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OSTEOPATHIE

…ist eine ganzheitliche, manuelle Behandlungs-
methode, die den Körper mit all seinen Organen

und geweblichen Strukturen als eine
funktionelle Einheit betrachtet.

UNSERE LEISTUNGEN

Krankengymnastik | Krankengymnastik ZNS
Erwachsene | Krankengymnastik ZNS Kinder |
Manuelle Therapie | Kiefergelenkstherapie |

Lymphdrainage | Massage | Hausbesuche u.v.m.

…immer in Bewegung

Michaela Harms | Heilpraktikerin • Osteopathin • Physiotherapeutin

Gartenstadt Weiche
Jägerweg 14 | 24941 Flensburg

Tel.: 0461 - 5051511
Fax: 0461 - 5051544

Mo.-Do. 8-19 Uhr | Fr. 8-15 Uhr
und nach Vereinbarung

physiotherapie-gartenstadt.de
osteopathie-gartenstadt.de



… nach einem sehr stürmischen 
Herbst mit katastrophalen Folgen 
für die ganze Ostseeküsten-Re-
gion ist nun wieder Ruhe einge-
kehrt. Die Rettungsdienste waren 
im vollen Einsatz und auch unse-
re Feuerwehr war unterstützend 
im Kappelner Raum tätig. Das 
Wetter hat sich wieder beruhigt 
und zeigt sich nun, wie gewohnt 
in dieser Jahreszeit, eher von der 
grauen Seite. Das Laub ist gefal-
len, es wird feuchter und kälter 
und der Winter kündigt sich an.  
In dieser Zeit stehen auch die Ge-
denktage an, wie der Volkstrau-
ertag am 19. November. In ganz 
Deutschland stehen Menschen 
nach Gedenkgottesdiensten an 
den Gräbern und Ehrenmahlen 
für die toten der beiden Weltkrie-
ge. Auch Handewitterinnen und 
Handewitter gedenken auf dem 
Handewitter und Oeverseer 
Friedhof an die Opfer von Gewalt 
und Krieg, an die gefallenen Söh-
ne unserer Gemeinde, aber auch 

an Kinder, Frauen und Männer al-
ler Völker. Gerade in dieser Zeit 
mit dem noch herschenden Krieg 
in der Ukraine und der Überfall 
der Hamas auf den Iraelischen 
Staat mit der Entführung ziviler 
Bürger und nun rasenden Krieg 
im Gaza-Streifen. Wir müssen 
uns jetzt alle an eine andere vor-
gehensweise zur Friedenssiche-
rung gewöhnen, neben Gesprä-

chen, wird es nun unumgänglich 
sein die Rüstungsspirale wieder 
anzukurbeln, um eine gewisse 
Abschreckung gegen einen mög-
lichen Aggressor zu erzielen, wie 
zu Zeiten des kalten Krieges. Die-
ses wird viel Geld verschlingen, 
das dann für andere Zwecke der 
Daseinsvorsorge nicht mehr im 
gleichen Maße zur Verfügung ste-
hen wird und letztendlich die 

Kassen der Kommunen belasten 
wird. 
Zu Herbst und Winter gehört aber 
auch die Vorweihnachtszeit und 
gerade in dieser Zeit sind die be-
sinnlichen Stunden im Kreise der 
Familien und Freunde wichtig um 
den Fokus wieder auf ein freidli-
ches Miteinander zu lenken und 
eine Zeit einzuleiten um anderen 
Gutes zu tun. Es gibt sicher viele 
Handewitterinnin und Handewit-
ter, die finanziele auf guten Bei-
nen stehen und eigentlich keine 
Wünsche mehr haben. Hier bietet 
sich eine finanzielle Unterstüt-
zung aller Notleidenden in der 
Gemeinde, der Region oder global 
durch eine Spende an eine der 
zahlreichen Wohltätigkeitsorgani-
sation.  
Dieses Jahr wird es am 09. und 
10. Dezember wieder, aus Initia-
tive der Handewitter Jugendfeu-
erwehr und des Jugendzentrums 
TOJ Handewitt eine Weihnachts-
scheune geben. Angeboten wer-

Liebe Handewitterinnen, liebe Handewitter…

1Grußwort

Thomas Rasmussen 
Bürgermeister

Per Wietz 
Bürgervorsteher

KFZ-SERVICE NEUWERK   •   Inh. Tobias Jagomast

Jetzt Preisvorteil sichern unter standheizung.de

Mein Auto.
Meine Standheizung.
Meine Komfortzone.

Bis zu 200 € 

sparen! 

01.09.23 – 29.02.24*

Car Service

inkl. 
Gasfilter  

ab EUR 549,- 
inkl. Montage 

 -Solar-Set 
 

120 Wp                   ab EUR  799,-  inkl. MwSt.  

Im Preis enthalten:  
• Montagezeit bei Standard-Einbauten 
• 120 Wp Solarmodul • Solarregler • Montagematerial

vollautomatisch  
mit LED TV 18,5“ 

ab EUR 1.699,-  
zzgl. Montage

Car Service

Für Ihr Auto und Reisemobil tun wir alles

 Heideland-Ost 3  · 24976 Handewitt/Weding  ·  info@boschservice-neuwerk.de  ·          0461/93735

Reisemobil-Service

Truma Duo Control SAT-Anlage 
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den Live-Musik, Stände mit 
Crepes, Mutzen und Punsch uvm. 
Es wird ein Programm, sowohl für 
die älteren Mitbürger als auch für 
Familien mit Kindern geben. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie hier 
vorbeikommen. 
Erwähnen möchten wir auch die 
bevorstehenden Seniorenweih-
nachtsfeiern in der Jarplund 
Højskole am 13.12.2023 und am 
15.12.2023 in der Wikinginghalle 
Handewitt. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie sich für diese 
Veranstaltungen anmeleden und 
wir Sie begrüßen dürfen. 
In der Gemeinde hat sich wieder 
einiges bewegt. Die Arbeiten an 
der Transportwasserleitung im 
Ortskern sind nun abgeschlossen 
und der Verkehr fließt wieder un-
eingeschränkt in der Raiffeisen-
straße und alle Versorger und 
Discounter können wieder pro-
blemlos erreicht werden. Der 
nächste Schritt wird dann der 
nördliche Teil der Raiffeisenstraße 
sein, wo wieder in Zusammenar-
beit mit dem Wasserverband der 
Straßenzug ebenfalls ertüchtigt 
wird, Rad- und Gehweg im glei-
chen Standard wie in der Orts-

mitte verbaut werden wird. Wenn 
die Maßnahme unmittelbar be-
vorsteht, werden wir alle Anlieger 
rechtzeitig informieren und ver-
suchen die Unannehmlichkeiten 
so gering wie möglich zu halten 
und die Baumaßnahme so 
schnell wie möglich abschließen.  
Das neue Bügerhaus rückt immer 
näher, die Verträge mit dem Inve-
stor sind Unterschrieben, der 
Bauantrag ist eingereicht, und 
geht alles nach dem Plan, wird 
schon dieses Jahr die Sohle für 
das Gebäude geschüttet und so-
bald das Wetter mitspielt auch 
mit dem Hochbau begonnen. Für 
den noch zu erstellenden Markt-
platz hat die Gemeinde einen Zu-
wedungsbescheid in Höhe von 
750.000 € erhalten und mit die-
sem Geld wird es uns sicher ge-
lingen einen attraktiven Markt-
platz zu gestallten, so wie es in 
den Worksshops zur Gestaltung 
der neuen Ortsmitte erarbeitet 
worden ist.  
Die Wikinghalle ist nun wieder 
uneingeschränkt für alle Veran-
staltungen freigegeben, nach er-
heblichem Umbau im Bereich der 
Brandsicherung, Beleuchtung 

und Erneuerung der sanitären 
Anlagen. Leider hat sich diese 
Maßnahme doch etwas länger 
hingezogen als es usprünglich 
geplant war. Als nächste bedeu-
tende Maßnahme in der Ertüch-
tigung unserer Sportstätten ist die 
Schwimmhalle in Jarplund nun 
bis zum 08. Februar 2024 ge-
sperrt. Hier wird in eine komplett 
neue Schimmbadtechnik inve-
stiert und ein neues Becken in 
Edelstahl eingebaut. Außerdem 
wird der Eingangsbereich vergrö-
ßert, um Platz für einen Techni-
kraum für eine auf dem Dach zu 
installierende Solaranlage zu be-
kommen. 
Im Bereich kommunale Wärme-
versorgung sind wir auch schon 
tätig. Der erste Antrag zur kom-
munalen Wärmeplanung mit ei-
ner Bezuschussung 90 % der 
Planungskosten ist schon ge-
stellt. In Jarplund ist ein Grund-
stück an einen Investor verkauft 
worden, der dort ein Blockheiz-
kraftwerk errichten möchte, um 
den Ortsteil Jarplund mir Fern-
wärme zu versorgen. Ist gibt 
zahlreiche Möglichkeiten Wärme 
zu erzeugen, um es in ein Fern-

wärmenetz einzuspeisen und alle 
Möglichkeiten werden jetzt schon 
von der Politik erarbeitet. Dahinter 
steht die Idee, wenn es bezahlbar 
und rechtlich möglich ist, ein 
kommunales Wärmenetz aufzu-
bauen. Es liegt aber noch viel Ar-
beit vor uns und da es auch noch 
andere wichtige Projekte für die 
Zukunft gibt, muss auch abge-
wägt werden und Priorisierungen 
festgelegt werden, in welcher 
Reihenfolge in Projekte investiert 
werden kann. Alles auf einmal ist 
unbezahlbar und kann es nicht 
geben. 
Mit diesen Worten wünschen wir 
Ihnen eine schöne Vorweih-
nachtszeit mit vielen gemütlichen 
und besinnlichen Stunden im 
Kreise Ihre Lieben. 
 
Herbstliche und  
vorweihnachtliche Grüße 

Grußwort2

Thomas Rasmussen 
Bürgermeister 

 
Per Wietz 

Bürgervorsteher

 
Liebe Patientinnen, liebe Patienten,  
ich möchte mich von Ihnen verabschieden.  
Mit einem weinenden Auge werde ich meine Hausarzt- 
praxis Handewitt zum 31.12.2023 verlassen.  

Mit dem lachenden Auge 
jedoch schaue ich auf 
wunderschöne Jahre in 
meiner Praxis zurück. 
Ich danke Ihnen von gan-
zem Herzen für die Zeit, in 
der ich Sie kennenlernen, 
begleiten und Ihnen hel-
fen durfte.  
Vielen Dank für Ihr Ver-
trauen in mich! 

Herr Juraschek, Frau Meffert und Frau Pieper werden in der 
Hausarztpraxis Handewitt weiterhin mit Kompetenz und 
Herz für Sie da sein.    

Ich wünsche Ihnen alles Gute  
Ihre Melitta Dames 

KIRCHENWEG 2 | 24976 HANDEWITT 
 

TEL. 0461 | 979787 
 

INFO@GRAFIK-NISSEN.DE

G R A F I K  N I S S E N
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Seit Anfang Oktober rollt in der 
Handewitter „Ortsmitte“ wieder 
der Verkehr. Nach einem halben 
Jahr Bauzeit hat die Raiffeisen-
straße ein neues Gesicht. Der 
Verlauf ist nun leicht geschwun-
gen und integriert drei Verkehrs-
inseln, die den Passanten die 
Querung der Straße erleichtern 

und zugleich die gesamte Ver-
kehrssituation beruhigen sollen. 
Einige heckenähnliche Pflanzun-
gen wurden vorgenommen. 
Die Bauzeit von einem halben 
Jahr war die angestrebte Punkt-
landung. Wenn die Witterung zu-
letzt nicht so trostlos gewesen 
wäre, wäre der Abschluss noch 

ein paar Tage früher möglich ge-
wesen. Im Dorf indes waren viele 
skeptisch, da die Baustelle sehr 
lange so sandig ausgesehen hat-
te. „Was alles unter der Erde ge-
macht werden muss, ist am auf-
wändigsten“, erklärt Bauleiter 
Torsten Schwark (Baugeschäft 
Erich Greve). „Bis auf ein paar 

Kleinigkeiten lief alles rund.“ Für 
die Asphaltdecke benötigte man 
nur zwei Tage. 
Im Handewitter Ortskern kündi-
gen sich weitere Etappen des 
Großprojektes an. So steht der 
Umzug der Ärzte-Praxis unmit-
telbar bevor. Die Parkplätze sind 
bereits angelegt. Während die 
Raiffeisenbank im Norden des 
Areals bereits Vollzug für etliche 
Wohnungen vermeldeten, sollen 
im südlichen Teil weitere Hoch-
bauten realisiert werden. So soll 
der Keller des neuen Bürgerhau-
ses noch in diesem Jahr ausge-
hoben werden. 
In den Herbstferien war eine De-
legation aus Kiel zu Besuch. Es 
ging um den neuen Marktplatz, 
der insgesamt 1,8 Millionen Euro 
kosten soll, aber immerhin mit 
750.000 Euro von Bund und 
Land gefördert wird – und zwar 
aus dem Topf „Gemeinschafts-
aufgabe zur Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Klima-
schutzes“. 
Dieser Markplatz soll zukünftig 
zum Verweilen einladen und 
auch Stätte für Veranstaltungen 
werden. Das Maibaumfest, der 
Weihnachtsmarkt oder der kleine 

Handewitter Ortsmitte:  
Freie Fahrt und ein neuer Marktplatz

Aus der Gemeinde4

 Landschaftsarchitekt Julian Benesch präsentiert den zukünftigen Marktplatz. 
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Aus der Gemeinde6

Wochenmarkt, der derzeit auf 
dem Parkplatz bei „Lidl“ Asyl ge-
funden hat, stehen auf der Agen-
da. Um diesen Fixpunkt herum 
sollen Bürgerhaus, ein Café, klei-
nere Dienstleistungen und Woh-
nungen das Alltagsgeschehen 
prägen. Man richtet sich auf eine 
Bauzeit von zwei Jahren ein. 
Anne Benett-Sturies, Kieler 
Staatssekretärin für ländliche 
Räume, reiste jetzt schon einmal 
an und brachte den Förderbe-
scheid für den neuen Marktplatz 
mit. Als sie am Ziel eintraf, dach-
te sie sofort: „Handewitt ist ein 
lebendiger Ort.“ Und als sie die 
Lage des zukünftigen Markplat-
zes sah, war sie sich sicher: 
„Hier lassen sich der soziale 

Aspekt im ländlichen Raum und 
auch die Wirtschaftskraft stär-
ken.“ Es fiel der Begriff der 
„Ortskernentwicklung“. 
In der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderats kamen weitere Fak-
ten auf den Tisch, die die gele-
gentlich verwendete 
Bezeichnung „Handewitt-City“ 
bestätigten. Da war die Rede von 
mehreren hundert Stellplätzen, 
die sich auf und um den Wies-
harder Markt gruppieren. Dann 
wurde ein Nachtragshaushalt 
beschlossen, der mit einem Vo-
lumen von 44 Millionen Euro die 
Vorstellungskraft jeglicher Dorf-
Idylle sprengt. Bürgermeister 
Thomas Rasmussen berichtete 
von einer hohen Zahl an Arbeits-

plätzen, einer umfangreichen so-
zialen Infrastruktur, diversen Ge-
sundheitsdienstleitungen – und 
vor allem über eine Schule, an 
der man sogar das Abitur able-
gen kann. 
Was angesichts dieser langen Li-
ste verwundert: Handewitt hat 
offiziell keine zentralörtliche 
Funktion. Während Harrislee oder 
Glücksburg seit Dekaden als 
„Stadtrandkerne zweiter Ord-
nung“ gelten, läuft Handewitt 
dieser Einordnung, die für die 
Landesplanung von hoher Be-
deutung ist, hinterher. Vor 14 
Jahren hatte sich die Geestkom-
mune letztmals ernsthaft be-
müht, scheiterte aber. Zu wenige 
Einwohner im Kernbereich, hieß 

es damals. Die gesamte Gemein-
de mit allen Ortsteilen zählt zwar 
über 11.000 Köpfe, in „Hande-
witt-City“ sind es aber keine 
5000. Handewitt will nun einen 
neuen Anlauf unternehmen. „Wir 
sind in unserer Entwicklung ge-
hemmt, Siedlungs- und Gewer-
beansiedlungen dürfen wir nicht 
nach unseren eigenen Vorstel-
lungen angehen“, erklärt Tho-
mas Rasmussen. Konkreter An-
lass ist die Neuaufstellung des 
Regionalplans. Der Bürgermei-
ster hat eine vierseitige Stellung-
nahme verfasst, die ausdrücklich 
auf die Anerkennung als „Stadt-
randkerne zweiter Ordnung“ Be-
zug nimmt.   
(Ki)                                          ■

Die Fläche des zukünftiges Marktplatzes. Fotos: Ki. Freigabe der Raiffeisenstraße in der Handewitter Ortsmitte. 

Daten & Termine 
 
Das „Handewitter 
Gemeindeblatt” erscheint seit 
2009. 6mal im Jahr werden 
ca. 11.000 Einwohner der 
Gemeinde Handewitt in ca. 
5.000 Haushalten über das 
aktuelle Geschehen informiert  
(Gesamtauflage: 5.500). 

Nächste Ausgabe: 
Erscheinungstermin: 
04.02.2024. 
Redaktionsschluss: 
15.01.2024. 
 
Auf der Seite  
www.grafik-nissen.de 
finden Sie weitere 
Informationen und alle alten 
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Infrastruktur 7

Im Neubaugebiet nordwestlich 
vom Wiesharder Markt sind die 
Häuslebauer in Gang. Die Fort-
schritte sind unübersehbar, und 
es gab sogar schon eine erste 
Einweihung: Mitte September 
betraten die ersten zehn Kinder 
den neuen ADS-Kindergarten, 
jetzt sind es bereits 27, und bis 
zu 120 könnten es werden. „Das 
ist ein ganz toller Kindergarten 
geworden“, freut sich Gesa Gör-
rissen, die stellvertretende Ge-
schäftsführerin des ADS-Grenz-
friedensbundes. Es ist bereits der 
zehnte Kindergarten in der Ge-
meinde Handewitt, der dritte un-
ter ADS-Flagge, aber der erste 
der mit Hilfe eines Investors (AH 
Komminvest) realisiert wurde. 
Und er steht für ein weiteres No-

vum. Er sorgte als „einsame Ki-
ta“ für Furore, da bereits Bauma-
schinen und Handwerker 
wirbelten, während im Umfeld 
nur Brachland existierte. Jetzt 
können hier bereits Kinder be-
treut werden, bevor das erste 
Haus im Neubaugebiet nord-
westlich vom Wiesharder Markt 
bezogen ist. „Wir haben parallel 
geplant“, erklärt Bürgermeister 
Thomas Rasmussen. „Wir woll-
ten nicht erst das Baugebiet um-
setzen und dann plötzlich fest-

stellen, dass ja 
Kinder da sind.“ 
Der Bedarf ist in 
jedem Fall vor-
handen. Ab Fe-
bruar sind die 
beiden Krippen-
gruppen bereits 
vollbesetzt. Am 
zweiten ADS-
Kindergarten in 
der Handewitter 
Ortslage konnte 
eine Container-
Lösung beendet 
werden. Ganz 
allmählich – 
passend für die 
Eingewöhnung – 
füllen sich auch 
die beiden al-

tersgemischten und die beiden 
Regelgruppen. Mit dieser Struk-
tur sind 90 Kinder das Maximum. 
Theoretisch wären im Gebäude 
sechs Regelgruppen mit 120 
Kleinen denkbar. Die Räumlich-
keiten sind flexibel angelegt, das 
Personal wurde entsprechend 
eingestellt. „Alle haben schon im 
Krippen- und im Regelbereich 
gearbeitet und können bei Bedarf 
wechseln“, erklärt Monique 
Köppke. 
Sie hatte bis März die ADS-Kita 

im Flensburger Breedlandweg 
geleitet. „Dann sah ich die Pläne 
für Handewitt und wusste: Das 
ist mein Kindergarten“, verrät die 
Erzieherin. „Das Konzept gefällt 
mir sehr.“ Dazu gehört ein däni-
sches Sprachprofil. Den Dreikä-
sehochs werden Sprache und 
Kultur des Nachbarlandes näher-
gebracht, ein Austausch mit einer 
Paten-Einrichtung nördlich der 
Grenze steht kurz vor dem Be-
ginn. 

Außerdem möchte der neue 
ADS-Kindergarten eine Mehr-Ge-
neration-Philosophie verfolgen 
und für alle Bürger und Bürgerin-
nen offenstehen. Für den 20. Ja-
nuar wird ein Tag der Offenen Tür 
vorbereitet. Dann können die 
Gruppenräume, die Mensa, die 
Mini-Sporthalle und der große 
Flur besichtigt werden. Ebenso 
das Außengelände, auf dem die 
Spielgeräte bereits montiert sind. 
(Ki)                                          ■

Besuch: Der neue Handewitter ADS-Kindergarten 

 Auf dem Spielplatz muss das Gras noch wachsen. Fotos: Ki  Das Jarplunder Kita-Ticket  
Da die anfallenden Kosten für Ausflüge in den vergangenen Monaten 
regelrecht explodiert sind (Buskosten), rief die Elternvertretung der 
ADS-Kita Jarplund eine Spendenakti-
on ins Leben: das Jarplunder Kita-Tik-
ket.  
Vier Wochen lang wird im Edeka-
Markt von Jörg Neumann (Jarplund) 
an der Kasse eine Spendendose auf-
gestellt. Jeder Spender kann ein sym-
bolisches Busticket mit nach Hause 
nehmen. Die Aktion läuft noch bis 
zum 16. Dezember. 
Vielen Dank im Voraus, die Elternver-
tretung der ADS-Kita in Jarplund 

 Gesa Görrissen (ADS, links) und Monique Köppke (Kita-Leiterin)  
im Nebenraum eines Gruppenraumes. 

HGB 06-2023.qxp_Layout 1  18.11.23  15:33  Seite 7



Infrastruktur

Sozialpsychiatrischer 
Dienst im Kreis  
Schleswig-Flensburg 
Fachdienst Gesundheit   
 
04621-810-57 
Moltkestraße 22-26 
24837 Schleswig 
 
Beratung, Hilfen und 
Informationen kostenlos - 
freiwillig – vertraulich 
Ansprechpartner: 
Dr. U. Reimer, Arzt für 
Psychiatrie und 
Psychotherapie, 
Sozialmedizin/Sachgebiets- 
leiter Sozialpsychiatrischer 
Dienst, 04621-810-40 
Herr Kui Xu, Arzt für 
Psychiatrie und 
Psychotherapie 
 
Für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen 
Frau Thomsen                  
04621-810-59 
 
Für Menschen mit 
Suchterkrankungen 
Herr Sander                       
04621-810-37 
 
Sprechzeiten in Schleswig zu 
den üblichen Dienstzeiten des 
Fachdienstes Gesundheit. 

Es ist unstrittig: Die 1973 einge-
weihte Schwimmhalle in Jar-
plund und ihre Technik sind in die 
Jahre gekommen. Deshalb be-
schloss die Kommunalpolitik 
schon vor rund zwölf Monaten, 
die Wasseraufbereitung für 
schätzungsweise 410.000 Euro 
zu erneuern. Seit Anfang Novem-
ber läuft die Baumaßnahme, die 
wohl bis Februar andauern wird 
– und so lange bleibt die Ein-
gangstür für die Öffentlichkeit 
geschlossen. „Eine Schließung 
ist immer ärgerlich“, weiß Bür-
germeister Thomas Rasmussen. 
„Aber es geht nicht anders.“ 
Die Hauptnutzer müssen sich mit 
dieser Situation arrangieren. „Wir 
können nicht auf andere Hallen-

Schwimmhalle Jarplund:  
Zwangspause bis ins nächste Jahr 
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bäder ausweichen“, fürchtet Sa-
bine Rothberg, Leiterin der Sieg-
fried-Lenz-Schule, Einschnitte 
für den Schwimmunterricht. 
„Den versuchen wir – so gut es 
geht – im Sommer in den Freibä-
dern nachzuholen.“ Die DLRG 
Jarplund-Weding konnte nur bis 
zu den Herbstferien ihre 
Schwimm- und Rettungs-
schwimmausbildung normal 
durchführen. „Es wird für die Zeit 
der Hallenschließung ein Alterna-
tivprogramm für alle Mitglieder 
ausgearbeitet“, teilt der techni-
sche Leiter Claas Thieme mit. 
„Viele Ausbildungs- und Freizeit-
vorhaben werden wir in unserer 
neuen Multifunktionshalle anbie-
ten.“ 
Die aktuellen Erfahrungen dürf-
ten sich in nicht allzu ferner Zu-
kunft wiederholen. Denn der In-
frastrukturausschuss erörterte 
weitere Vorhaben, die weitere 
Kosten und eine weitere längere 

Schließung der Schwimmhalle 
erforderlich machen. Das Pro-
blem: Die Wärmerückgewinnung 
arbeitet nicht mehr zuverlässig. 
Die Raumtemperatur liege fast 
zehn Grad über den Werten, die 
in den Vorschriften stehe, erläu-
terte Jörg Lorenzen vom techni-
schen Bauamt der Gemeinde. 
„Eine zielführende Fehlersuche 

der Elektronik ist nicht mehr 
möglich“, sagte er. „Abgesehen 
von fehlenden Unterlagen ist der 
technische Aufbau der Steuerung 
nicht mehr nachvollziehbar.“ 
Es wird mit 460.000 Euro kalku-
liert, wobei Fördergelder fließen 
könnten. Jörg Lorenzen erwähn-
te auch ein neues Edelstahlbek-
ken, das weitere 410.000 Euro 

verschlingen würde, und emp-
fahl den Einbau mit dem anderen 
Vorhaben zu kombinieren, damit 
die Schwimmkurse nicht noch-
mals pausieren müssten. 
Für 2025 sind energetische 
Maßnahmen angedacht, die 
zwar ohne Sperrung durchführ-
bar wären, den kommunalen 
Haushalt aber nochmals um et-
wa 235.000 Euro belasten wür-
den. „Jeder Cent in diese 
Schwimmhalle ist eigentlich ei-
ner zu viel“, meint CDU-Frakti-
onschef Marx Plagemann. „Denn 
wir müssten etwas ganz anderes 
machen: ein neues Schwimm-
bad bauen. Aber das ist finanziell 
nicht drin.“ Stattdessen kann die 
alte Infrastruktur nur aufgewertet 
werden, um Schwimmunterricht 
und die „tolle DLRG“ (O-Ton 
Marx Plagemann) zu unterstüt-
zen.  (Ki)                                 ■

Derzeit geschlossen: das Schwimmbad in Jarplund.
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Die Infopostkarte für die Nachbar-
schaftshilfe ist fertig und liegt die-
ser Ausgabe des Handewitter Ge-
meindeblatts bei. Damit ist der 
Startschuss gefallen. Alle Perso-
nen, die Hilfe benötigen oder hel-
fen möchten, sind herzlich einge-
laden, sich bei mir zu melden, 
sodass ich beide Seiten zusam-

menbringen kann. Die Postkarte 
darf gerne weitergegeben wer-
den. 
Am 9. November fand ein 
Stammtisch der Engagierten mit 
einem Vortrag von Frauke Berbig 
zum Thema Nachwuchsgewin-
nung statt.  Am 18. und 25. Janu-
ar geht es weiter mit einer zwei-

teiligen Vortragsreihe zum Thema 
„Satzung – kein Buch mit sieben 
Siegeln”. 
Und eine sehr erfreuliche Bege-
benheit: Ein Mitglied des Kultur-
vereins Jarplund hatte sich im 
September an mich gewandt, 
dass sich der Verein im Oktober 
auflösen müsste, da selbst nach 
jahrelanger Suche keine neuen 
Vorstandmitglieder gefunden 
werden konnten. Durch ein zufäl-
liges Gespräch mit Kathrin Mat-
zen, die sich eigentlich nur über 
den Stammtisch der Engagierten 
informieren wollte, kam die Kon-
versation über Umwege auf den 
Kulturverein zu sprechen. Es stell-
te sich heraus, dass sien mit ih-
rem Freundeskreis schon seit 
Jahren überlegte, einen Verein zu 
gründen, um in Jarplund Feste 
und Veranstaltungen durchführen 
und Ideen wie einen Bücher-

schrank umsetzen zu können. Ein 
neuer Vorstand fand sich. Die Ver-
einsmitglieder waren froh, dass 
die bisher vom Verein organisier-
ten Theaterbesuche weiterhin 
stattfinden und nun weitere Ange-
bote für Jung und Alt wie Basteln 
und lebendiger Adventskalender 
folgen. 
Das Beispiel des Kulturvereins 
zeigt, dass es gut ist, eine zentrale 
Anlaufstelle für die Vereine und 
Ehrenamtliche zu haben, die ver-
schiedene Personen zusammen-
bringen und unterstützen kann. 
Aktuelles von dem Projekt „enga-
giert in Handewitt”, Veranstal-
tungstermine und Informationen 
zu Vereinen, Gruppen und Verbän-
den finden sich der Webseite der 
Gemeinde Handewitt unter der 
Rubrik „Gemeindeleben“.   
(Lisa Thomsen)                         ■  

Engagiert in Handewitt:  
Nachbarschaftshilfe und Stammtisch

Soziales10

Heizung – Sanitär – Bäder

Gm
bH

 Einladung zur Vortragsreihe  
Satzung - kein Buch mit sieben Siegeln von Karl Nielsen (Ver-
einsmanager/DSOB) für Vereine, die erfahren wollen, wie man sich 
durch eine gute Satzung das Vereinsleben einfacher machen und 
sich rechtlich absichern kann. 
Donnerstag, den 18. Januar & 25. Januar, jeweils 19-21 Uhr, im 
Freizeitheim Jarplund. Anmeldung bis zum 11. Januar an die Eh-
renamtskum̈mererin
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Seniorenbeirat Handewitt:
Bänke, Boulebahn 
und Barrierefreiheit

Zaungäste der Feuerwehr. Fotos: Ki

Mehr Sitzbänke in der Gemein-
de – dieser Wunsch ist mehr-
fach an uns herangetragen 
worden. Deshalb setzen wir uns 
verstärkt dafür ein, dass mehr 
Sitzbänke aufgestellt werden. 
Informieren Sie uns, wenn Sie 
feststellen, dass auf Ihren We-
gen Sitzgelegenheiten fehlen. 
Wir sammeln diese Informati-
onen, erarbeiten Konzepte und 
reichen diese in den entspre-
chenden politischen Gremien 
ein.
Die „Nachbarschaftshilfe Han-
dewitt“ steht in den Startlö-
chern. Darüber freuen wir uns 
sehr! Handewitts Ehrenamts-

kümmererin, Lisa Thomsen von 
„engagiert in Handewitt“, bringt 
sich mit großem Engagement 
ein, damit Handewitter Bür-
gerinnen und Bürger einander 
unterstützen können, wenn in 
bestimmten und außergewöhn-
lichen Situationen außerfamili-
äre Hilfe gebraucht wird. Wenn 
Sie als helfende Hand mitwir-
ken wollen oder Unterstützung 
gebrauchen könnten, rufen Sie 
uns einfach an.
Alles barrierefrei? Leider nicht 
immer. In der Gemeinde fin-
den sich noch immer zu hohe 
Bordsteinkanten, die mit Rolla-
tor oder Rollstuhl ein Hindernis 

darstellen können. Auch das 
Queren von stark befahrenen 
Straßen kann aufgrund nicht 
barrierefreier Überwege zu 
einem Problem werden. Mit 
diesem Thema befassen wir 
uns, sammeln Hinweise und 
geben Empfehlungen an die 
politischen Ausschüsse weiter. 

Die Boulebahn im Bürgerpark 
wird gut angenommen! Regel-
mäßig dienstags von 15 bis 16 
Uhr weist der Seniorenbeirat ins 
Boulespiel ein. Immer hat sich 
mindestens eine kleine Gruppe 
zusammengefunden, die mit 
Spaß und Freude die Kugeln 
wirft. Nun wollen wir die am 
Boulespiel Interessierten am 
Dienstag, den 5. Dezember, um 
15 Uhr zu einem adventlichen 
Abschluss bei Punsch und Keks 
einladen. Im nächsten Jahr 
starten wir nach den Osterferi-
en mit der Einweisungsstunde. 
Und wie immer die Bitte, setzen 
Sie sich mit uns in Verbindung, 
teilen Sie uns Ihre Wünsche mit 
und machen Sie uns auf ver-
besserungswürdige Umstände 
aufmerksam. 
Sie erreichen uns unter
seniorenbeirat@gemeinde-
handewitt.de
04608-6599 oder 04608-560. 
Eine gute und friedvolle Weih-
nachtszeit wünscht der Hande-
witter Seniorenbeirat. n

Wir machen‘s möglich! www.team.de

team energie

Ihr starker  
Energiepartner!
 Heizöl  Diesel  Pellets
 Erdgas  Strom  AdBlue
 Schmierstoffe

Niebüll              Tel. 04661 96200 
Schleswig  Tel. 04621 306070  
Flensburg     Tel. 0461 144100

Die Mitglieder des Seniorenbeirats

Andreas Andresen

Hans-Heinrich Stotz

Dietrich Schmidt

Reinhard Brozus

Dörte Jurascheck

Ute Clausen

Gudrun Römert
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Kreisseniorenrat Schleswig-Flensburg: 
Eine starke Gemeinschaft
Nach einem Jahr Bestehen ist 
es für den neuen Kreissenioren-
rat Schleswig-Flensburg an der 
Zeit, sich bei den Seniorinnen 
und Senioren im Kreis vorzu-
stellen und eine erste Bilanz 
zu ziehen. Im Oktober 2022 
wurde die seit 26 Jahren be-
stehende Arbeitsgemeinschaft 
der kommunalen Seniorenbei-
räte in einen eingetragenen 
Verein umgewandelt. In einer 
Gründungsversammlung hoben 
die Seniorenbeiräte Kappeln, 
Kropp, Langballig, Munkbrarup, 
Schleswig, Steinbergkirche und 
Wanderup den neuen Verein 
gegründet. Inzwischen sind 
die Gemeinde Sörup, vertreten 
durch ihren Seniorenbeirat, 
sowie die Seniorenbeiräte aus 
Handewitt, Schafflund und Tarp 
beigetreten.
„Wir wollen gerne alle älteren 
Menschen im Kreis, auch die-
jenigen, die in ihrer Gemeinde 
über keinen kommunalen Se-
niorenbeirat verfügen, daran 
teilhaben lassen und sie mit 
unseren Ideen unterstützen“, 
erläutert Michael Donix, der 
Vorsitzende des Kreissenioren-
rates. „Der Austausch und die 
Zusammenarbeit der Senio-
renbeiräte im Kreis hat sich 
inzwischen als Füllhorn der 
Ideen herausgestellt, die dazu 
beitragen können, die Lebens-
situation unserer Seniorinnen 
und Senioren zu verbessern.“
Neben der Kommunikation 
der Seniorenvertretungen un-
tereinander ist ein Schwer-
punkt der Vereinsarbeit die 
beobachtende Teilnahme an 
Sitzungen des Kreistages und 
der Kreisausschüsse. Im ersten 
Jahr seines Bestehens ist von 
Kreisseniorenrat schon einiges 
erreicht worden. So wurde die 
Taxiverordnung des Kreises 
dahingehend geändert, dass 
die Taxiunternehmen jetzt auch 
bargeldlose Zahlungen der Ta-
xifahrt anbieten dürfen.
Der Eingangsbereich des Kreis-
hauses wird auf gemeinsame 

Anregung des Kreissenioren-
rates und des neuen Behinder-
tenbeauftragten des Kreises 
barrierefrei umgestaltet, so-
dass auch Rollstuhlfahrerinnen 
und Rollstuhlfahrer die Behörde 
ohne Hilfe erreichen können. 
„Zurzeit setzen wir uns dafür 
ein, dass Seniorinnen und Seni-
oren, die freiwillig ihren Führer-

schein zurückgeben, anstelle 
eines kostenlosen ÖPNV-Jah-
resticket für das Kreisgebiet ein 
kostenloses 49-Euro-Jahres-
abo bekommen, was das Pro-
blem lösen würde, dass an den 
Kreisgrenzen zu anderen Krei-
sen oder zur kreisfreien Stadt 

Flensburg nachgelöst werden 
muss“, erklärt Astrid Schulz, 
stellvertretende Vorsitzende 
des Kreisseniorenrates. n 

Michael Donix

Weitere Infos unter 
www.kreissenioren-slfl.de



Aus der Gemeinde 13

HGB 06-2023.qxp_Layout 1  18.11.23  15:33  Seite 13



Soziales14

Familienzentrum Handewitt:  
Treff der kleinsten Gemeinde-Mitglieder
Neulich traf ich eine Frau, die Kur-
se im Familienzentrum Handewitt 
(FZ) anleitete. Ich sprach mit ihr 
über die Anstrengungen der Arbeit 
und ebenda auch über die schö-
nen Seiten. „Gestern traf ich eine 
Mutter“, sagte sie zu mir, „die mit 
ihrem Kind früher meinen Kurs 
besuchte. Diese Mutter war ein-
fach glücklich, über das tiefe 
Band, was im FZ geknüpft wurde 
und sie, aber vor allem ihre Kinder 
bis heute bereichert.“ 
Die Dame berichtete mir von den 
Erzählungen der Mutter. Ich 
möchte euch ab sofort mitneh-
men, in einen Teil meiner Arbeit. 
Exemplarisch möchte ich unseren 
Baby-Treff erwähnen; hier treffen 
sich regelmäßig die allerkleinsten 
Mitglieder der Gemeinde, beglei-
tet von ihren lächelnden Eltern. In 
einem vergangenen Kurs, ragten, 
unter den spielenden Babys, zwei 
kleine Seelen besonders hervor: 
Mia und Noah (Namen geändert). 
Mia, mit ihren strahlenden Augen 
und ihrer neugierigen Nase, traf 
auf Noah, der mit einem ständi-
gen Lächeln auf den Lippen die 
Welt erkundete. Die beiden ver-
band sofort eine unsichtbare, aber 

unzerbrechliche Bindung. Sie 
lachten gemeinsam, spielten mit-
einander und wuchsen Seite an 
Seite auf. Das Familienzentrum 
war ihr gemeinsames Abenteuer-
land, und ihre Freundschaft wurde 
zum Sonnenschein für alle, die sie 
kannten. 
Aber wie es im Leben oft ge-
schieht, ändern sich die Dinge. 
Die Zeit verstrich, und die Kinder 
wurden älter. Der Baby-Treff wur-
de zu klein für ihre wachsenden 
Träume und Abenteuer. Mia zog in 
den größeren Treff des Zentrums, 

wo sie auf viele neue Freunde traf, 
und Noah kam in die Krippe. Ihre 
Wege verloren sich. Die Tage ver-
gingen, und ihre Erinnerungen an 
die gemeinsamen Lachanfälle 
und Abenteuer im Familienzen-
trum wurden zu einem entfernten 
Echo. 
Aber das Schicksal hatte eine be-
sondere Überraschung für sie auf 
Lager. Am Tag der Eingewöhnung 
in der Kita trafen sich Mia und No-
ah wieder. Inmitten der aufgereg-
ten Menge von anderen Kindern 
erkannten sie sich sofort. Ein 
strahlendes Lächeln erschien auf 
ihren Gesichtern, und die Zeit 
schien sich zurückzudrehen. 
Die beiden wurden unzertrenn-
lich, als hätten sie nie eine Pause 
in ihrer Freundschaft gehabt. Sie 
teilten ihre Träume, lachten ge-
meinsam und halfen sich gegen-
seitig bei den Herausforderungen 
des Kindergarten-Alltags. Noah 
war schon eine Weile in der Kita 
und zeigte Mia alles. Ihre Freund-
schaft erwies sich als so stark wie 
eh und je. Und dank ihnen erin-
nerten sich die Eltern daran, dass 
wahre Freundschaften nicht von 
Zeit oder Entfernung beeinträch-

tigt werden können. 
So begann ein neues Kapitel im 
gemeinsamen Abenteuer der Kin-
der. Und während sie zusammen-
wuchsen, wurde ihre Freund-
schaft zu einer inspirierenden 
Geschichte für alle um sie herum. 
Eine Geschichte, die zeigte, dass 
wahre Freundschaften wie Sterne 
am Himmel sind. Selbst, wenn wir 
sie nicht immer sehen, wissen 
wir, dass sie immer da sind, um 
uns Licht in die dunkelsten Näch-
te zu bringen. (Celine Peters)   ■ 
 
 
Aktuelle Angebote im  
Familienzentrum Handewitt 
• Jeden Dienstag das  
   Entspannungsyoga für Eltern    
   und Babys 
• Jeden Dienstagnachmittag  
   „Spaß an Bewegung”: An-        
   gebot für Kinder im Kita-Alter 
• Jeden Mittwochvormittag  
   zuerst der Baby-Treff,  
   dann der Zwergen-Treff 
• 13. Dezember: Elterncafé in  
   der Siegfried-Lenz-Schule 
Bei allen Angeboten sind Eltern 
mit ihren Kindern, Fachkräfte und 
andere Interessierte Gemeinde-
mitglieder stets herzlich willkom-
men. Mehr Informationen bei Ko-
ordinatorin Celine Peters, die über 
Instagram und dem Whatsapp-
Status Angebote und alle aktuel-
len Neuigkeiten des Familienzen-
trums postet.                               

Celine Peters
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Nach einer zweijährigen Erarbei-
tung ist der neue Feuerwehrbe-
darfsplan der Gemeinde Hande-
witt fertig – und so gut wie 
beschlossen. Nach dem einstim-
migen Beschluss im Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss gilt die 
letzte Etappe, der Gemeinderat 
am 28. November, nur noch als 
Formsache. Aber was ist dieses 
imposante Schriftwerk, das ins-
gesamt 430 Seiten an Sitzungs-
unterlagen produzierte und auch 
einen Gutachter einspannte, 
wert? Gemeindewehrführer 
Frank Thiel redet angesichts zahl-

reicher fixierter Projekte nicht um 
den heißen Brei. „Wir haben die 
Erwartungshaltung, dass die Din-
ge, die im Bedarfsplan stehen, 
auch umgesetzt werden“, sagte 
er. „Wir sehen auch, was die Ge-
meinde in anderen Bereichen in-
vestiert.“ 
Trotz des letztendlich einstimmi-
gen Votums war aus der Kommu-
nalpolitik auch Skepsis zu hören. 
„Mir ist da zu viel Soll und Kann, 
aber zu wenig Muss“, meinte Jo-
chen Wendiggensen (Grüne) zu 
den Ergebnissen im Feuerwehr-
Bedarfsplan. Man könnte, führte 

er aus, besser für die zukünftigen 
Haushalte kalkulieren, wenn es 
exakte Jahreszahlen geben wür-
de.“ Ein Beispiel: So soll für die 
Ortswehren Handewitt und Jar-
plund jeweils ein neues Fahrzeug 
beschafft werden, und zwar „in 
den nächsten fünf Jahren“. Für 
die Ortswehren Haurup-Hüllerup 
und Weding steht eine solche In-
vestition „in den nächsten zehn 
Jahren“ an. 
Jarplunds Wehrführer Matthias 
Johannsen wunderte sich über 
die Herabstufung seiner Wehr um 
30 Punkte und hatte Bedenken, 

dass eine mögliche Ersatzbe-
schaffung für ein Jarplunder Feu-
erwehrauto deshalb kleiner aus-
fallen könnte. Der Bedarfsplan sei 
ein „Hilfe-Tool“, betonte der Fi-
nanzausschussvorsitzende Jan 
Philip Schütze und versicherte. 
„Wir werden nicht einfach in den 
Plan schauen, sondern die Kom-
munalpolitik wird bei jedem Vor-
haben mit der Feuerwehr darüber 
beraten.“ Bürgermeister Thomas 
Rasmussen sprach von „einem 
atmenden, dynamischen Sy-
stem“. Es wären immer wieder 
aktuelle Entscheidungen nötig, 

Der neue Feuerwehrbedarfsplan  
und sein Handlungs-Portfolio

… eine Anzeige in 
dieser Größe kostet  

nur 90,- EUR (zzgl. MwSt.) 
 
 
 

INTERESSE!? 
 
 

Grafik Nissen 
0461/979787 

info@grafik-nissen.de

„Priorität 1“: Weding.  „Priorität 2“: Handewitt. 

HGB 06-2023.qxp_Layout 1  18.11.23  15:33  Seite 15



Feuerwehr16

man habe aber  nun ein „Hand-
lungs-Portfolio“.  
Mit Holger de Vries hatte die Ge-
meinde einen Fachmann für den 
Brandschutz beauftragt, das 
kommunale Feuerwehrwesen 
einmal genau unter die Lupe zu 
nehmen. Dem gerade erst offiziell 
eingeweihten Feuerwehrgebäude 
in Jarplund verlieh der Gutachter 
sogar das Prädikat „Muster-
haus“. Die Gesamtnote für Han-
dewitt: eine „Zwei minus“. Holger 
de Vries sieht bei der Atem-
schutz-Logistik Optimierungsbe-
darf, setzte das eine oder andere 
Fahrzeug auf die Agenda und 
hatte vor allem drei Feuerwehr-
häuser im Blick. 
Der Sitz der Ortswehr Weding zei-
ge „viel Detailliebe, ist aber auch 
kräftig verbaut“, so der Experte. 
Für ihn „Priorität 1“, zumal nach 
einem neuen Standort gesucht 
werden sollte. Das Gebäude ist 
umzingelt von Wohnhäusern und 
flankiert die Bahngleise nach 
Hamburg. Die „Priorität 2“ erhielt 
das Feuerwehrhaus in Handewitt. 

Da in beiden Fällen der Bedarf an 
Stellplätzen und zusätzlichem 
Platz ähnlich sei, schlug er eine 
parallele Umsetzung für Weding 
und Handewitt vor. „Die Pla-

nungsleistung ist zu 70 Prozent 
deckungsgleich, das ergibt Syn-
ergie-Effekte“, meinte Holger de 
Vries. Auch für das Domizil der El-
lunder Blauröcke („Priorität 3“) 

sollten die Planungen und die 
Baumaßnahme „zeitig begin-
nen“. Der vorliegende Haushalts-
entwurf 2024 berücksichtigt die-
se drei Prioritäten.  (Ki)            ■

„Priorität 3“: Ellund. 
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Über eine besondere Überra-
schung konnten sich kürzlich die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Weding freuen. Denn der 
Förderverein der Freiwilligen Feu-

erwehr spendierte einen Gas-
grill mit zusätzlichem Zubehör. 
Mit der Übergabe gelang die 
Überraschung: Zum normalen 
Übungsabend traten die Feuer-

wehrleute vor dem Gerätehaus in 
Weding an, um vor dem Beginn 
der Einheiten wichtige Dinge zu 
erfahren. Doch dieses Mal war 
ein lautes Geräusch über den 
Asphalt zu hören. 
Patrick Schulz, der Vorsitzende 
des Fördervereins der Freiwilligen 
Feuerwehr Weding, und sein 

Stellvertreter Thor-
sten Scharff, 

schoben ei-
nen Gasgrill 
nebst Zube-
hör zum Feu-

erwehrhaus. 
„Wir wissen, 

dass ein neuer Gasgrill schon 
lange auf der Wunschliste der 
Feuerwehr in Weding steht“, lä-
chelte Patrick Schulz. „Deshalb 
möchte der Förderverein euch 
heute diesen modernen Gasgrill 
samt Zubehör überreichen.“ Der 
Wehrführer Andreas Kunze be-
dankte sich im Namen aller Feu-
erwehrangehörigen und betonte: 
„Das ist eine echte Überraschung 
und freut uns sehr“. Noch an dem 
Abend wurde die erste Grillwurst 
gegrillt – es hat allen ge-
schmeckt.  
(HGB)    ■                                   

Freiwillige Feuerwehr Weding:  
Ein Gasgrill mit Zubehör

Das nächste Handewitter Gemeindeblatt  
erscheint am 4. Februar 2024,  

Redaktionsschluss ist am 15. Januar 2024

Freiwilligen Feuerwehr Jarplund:  
Zehn Jahre Förderverein
Es war der 26. Septem-
ber 2013, als die Ur-
kunde zur Grün-
dung des 
Fördervereins der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Jarplund von 
21 Gründungsmitglie-
dern unterschrieben wurde. 
Damit begann ein spannen-
des Kapitel. In den letzten 
zehn Jahren hat sich im För-
derverein viel getan. Aktuell 
gehören dem Verein 53 Mit-
glieder an, sieben davon bil-
den den Vorstand. 
Viele fragen sich: Was macht 
der Förderverein eigentlich? 
Der Förderverein unterstützt 
und fördert alle Aktivitäten zur 
Verbesserung der Leistungs-
fähigkeit der Freiwilligen Feuer-
wehr Jarplund –  
finanziell, materiell sowie ideell. 
Ganz nach unserem Motto: „Ge-
meinsam aktiv, gemeinsam stark, 
gemeinsam für Ihre Sicherheit!“ 

Der Förderverein beschafft 
Schutzausrüstung sowie Gerät-
schaften über das normale Maß 

hinaus. Es wurden beispielsweise 
Helmlampen für alle aktiven Feu-
erwehrleute angeschafft, da die-

se nicht im normalen Umfang 
zur Ausrüstung gehören. Au-
ßerdem wurden Polo-Shirts 
sowie Jacken beschafft, damit 
die Kameraden und Kamera-
dinnen einheitlich bei Veran-
staltungen auftreten können. 
Das neue Feuerwehrgeräte-
haus wurde durch die Be-
schriftung, Schilder sowie Be-
leuchtung verschönert – alles 
mit Hilfe des Vereins. Das 
nächste große Projekt ist die 
offene Multifunktionshütte hin-
ter dem Gerätehaus. 
Wer uns unterstützen möchte: 
Auf der Homepage https://feu-
erwehr-handewitt.de/con-
tent/568/114/ff-jarplund/foer-
derverein finden sich alle 
wichtigen Informationen.   

(Birgit Daries)                          ■
Der Vorstand des Fördervereins. Hintere Reihe von links:  Matthias Johannsen, 

Frank Thiel, Malte Block, Dominic Brechtel. Vordere Reihe von links:  
Kirsten Franke, Patrick Schulz, Birte Daries.
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25 Jahre 
Wiesharder Markt

Wirtschaft

Der Wiesharder Markt hatte 
zunächst nur eine L-Form. Erst 
drei weitere Bauabschnitte 
komplettierten den Ring, der 
viele Parkplätze umschloss. 
1999 siedelten sich die Apo-
theke und die Sparkasse an. 
2000 und 2006 folgten weitere 
Dienstleistungen.
Der Wiesharder Markt ver-
änderte den Takt des Dorfes. 
Vorher hatten die kleinen 
Handewitter Läden noch die 
Mittagspause und den freien 
Mittwochnachmittag gepflegt. 
Jetzt tauchte mit „Aldi“ ein 
Discounter auf. Der alte „Spar-
Markt“ zog binnen drei Tagen 
von der Hauptstraße in das 
neue Gebäude um. Gut erinnern 
sich Boy und Cord Jürgensen 
an den 11. November 1998. 
„Es waren noch 5000 Fragen 
zu klären, dann machten wir 
endlich die Tür auf – und es 
gab kein Zurück“, erzählen sie. 
„Abends waren wir kaputt, aber 
glücklich.“ Der neue Standort 
bewährte sich. Aus „Spar“ wur-
de bald „Edeka“, und 2019 er-
weiterte sich die Verkaufsfläche 
um 500 Quadratmeter.
Die Kommune ist mit dem 
Wiesharder Markt ebenso sehr 
zufrieden. „Im Gemeinderat 
sind wir alle der Meinung, 
dass dieses Bauvorhaben zu-
kunftsweisend ist“, sagte Horst 
Andresen bereits 1998. Heute 
stellt der aktuelle Bürgermei-
ster Thomas Rasmussen fest: 
„Dieses Nahversorgungszen-
trum ist zu Recht weit über 
die Gemeindegrenzen in der 
Region beliebt und wird wegen 
seines attraktiven Gesamtan-
gebots gerne auch von außer-
halb angefahren. Wegen seiner 
regionalen Strahlkraft haben 
sich in den Jahren rund um 
den Wiesharder Markt weitere 
Einzelhandelsangebote und Ge-
sundheitsdienstleistungen wie 
ambulante Pflegedienste, Ärzte 
und Apotheken angesiedelt.“
Inzwischen können einige 
Betriebe und Geschäfte ihre 
„Silberhochzeit“ mit dem 
Wiesharder Markt feiern. Nicht 
nur die Brüder Boy und Cord 
Jürgensen gehören dazu, son-
dern auch „Friseur Coco“, 
die Raiffeisenbank mit einer 

Boy Jürgensen öffnet eine Ki-
ste, die Chronisten wie eine 
Schatzruhe vorkommt. Der Mit-
inhaber des Handewitter Ede-
ka-Markts holt alte Fotos, Flyer 
und Berichte heraus. Darunter 
die Werbung für die Eröffnung 
am 11. November 1998, den 
„Tag null“ am Wiesharder 
Markt. Vor 25 Jahren gab es 
noch die D-Mark, jetzt ein paar 
kleine Überraschungen für die 
Kunden. Und eine Feier? „Die 
kommt vielleicht 2026, dann ist 
unsere Familie seit 70 Jahren 
in Handewitt“, verrät Boy Jür-
gensen.
Der 11. November 1998 steht 
für den Wandel einer Wiese 
zum pulsierenden Einkaufs- 
und Dienstleistungszentrum. 
Selbstverständlich war diese 
Entwicklung nicht, die Vorge-
schichte war lang. Seit den 
70er Jahren war das Gebiet 
zwischen dem alten Handewit-
ter Ortskern und dem Wohnge-
biet „Norderkamp“ wegen einer 
geplanten, aber nie verwirklich-

ten Bundesstraßen-Trasse blo-
ckiert. Als Horst Andresen 1990 
zum neuen Handewitter Bür-
germeister gewählt wurde, griff 
er bereits in den ersten Wochen 
seiner Amtszeit dieses Hemm-
nis der Ortsentwicklung auf. Es 
war alles andere als ein kurzer 
Verwaltungsakt, bis im Frühling 
1996 die Linienführung quer 
durch Handewitt aufgehoben 
war. „Nun können Investitionen 
in Höhe von 80 bis 90 Millionen 

D-Mark angeschoben werden“, 
frohlockte Horst Andresen.
Da saßen Tade Ketelsen, Diet-
rich Jessen sowie Stefan und 
Karl-Jürgen Bock bereits in den 
Startlöchern. Für das neue Ein-
kaufs- und Dienstleistungszen-
trum hatten sie eine „Planbau 
Handewitt GmbH“ gegründet. 
Die Bauarbeiten liefen ab März 
1998, am 13. August war das 
Richtfest und am 11. November 
war schließlich die Eröffnung. 

Cord und Boy Jürgensen: seit 25 Jahren am Wiesharder Markt

Kurz vor der Eröffnung im November 1998
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Das Handewitter Leben
Mensch, wie die Zeit vergeht. Vor Kurzem war ich mal wieder in 
der Ortsmitte unterwegs. Ich hörte, dass der Wiesharder Markt 
bereits 25 Jahre alt geworden ist. Ich kann mich noch gut daran 
erinnern, als das ganze Gebiet eine reine Wiese war. Aber das Er-
staunlichste: Die Bauzeit betrug nur acht Monate. Das wäre heute 
wohl nicht mehr selbstverständlich. Da las ich doch jüngst in der 
Zeitung, dass in Flensburg für einen Radweg stolze anderthalb 
Jahre benötigt werden. Da hätten wir in Handewitt – zumindest 
damals – in derselben Zeit zwei Einkaufszentren errichtet. Zum 
Glück ist unser Straßenprojekt planmäßig abgeschlossen. Nach 
sechs Monaten ist die Raffeisenstraße wieder fahr- und vor allem 
begehbar. Der Bürgersteig ist gut geworden.

SB-Geschäftsstelle, der Textil-
Discounter „Kik“ und der Dro-
geriemarkt, der zunächst als 
„Kloppenburg“ und heute als 
„Rossmann“ firmiert. Und dann 
ist da noch Jörg Seegert. Der 

Optiker startete vor 25 Jahren 
in die Selbstständigkeit. „Mit 
einem Geschäft in Handewitt 
wurde ich damals noch etwas 
belächelt“, erinnert er sich. „Es 
war auch alles recht kahl, und 

Aktuelle Terminänderungen, Tagesord-
nungen und Sitzungsprotokolle 
entnehmen Sie der offiziellen Gemeinde-
Homepage www.handewitt.de

Termine in
der Kommunalpolitik
27. November, 9.00 Uhr: Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss der WEG (Gemeindeverwaltung Handewitt)
27. November, 14.30 Uhr: Seniorenbeirat
(Feuerwehrgerätehaus Ellund)
28. November, 19.00 Uhr: Gemeinderat (Freizeitheim Weding)
06. Dezember, 19.00 Uhr: Hauptausschuss (Freizeitheim Weding)
07. Dezember, 16.00 Uhr: WEG-Verbandsversammlung
(Freizeitheim Weding)
12. Dezember, 19.00 Uhr: Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss (Freizeitheim Weding)
13. Dezember, 19.00 Uhr: Planungs- 
und Umweltausschuss (Freizeitheim Weding)
19. Dezember, 19.00 Uhr: Gemeinderat (Freizeitheim Weding)

nur eine Reihe war bebaut.“ Im 
Laden dominierten damals grün 
und gelb. Längst hat „Seegert 
Optik“ renoviert und umgebaut. 
Olaf Luther zog im Dezember 
1998 ein. Der Rechtsanwalt 
und Notar kannte aus Studi-
enzeiten mit Dietrich Jessen 
einen der Investoren und ließ 
sich von ihm überzeugen, sei-

ne Kanzlei von Großenwiehe 
nach Handewitt zu verlegen. 
Der Geestort war längst nicht 
so groß wie heute, baute auf 
Perspektive. „Damals konnte 
ich von meinem Büro noch bis 
zur Autobahn A7 schauen“, er-
innert sich Olaf Luther und be-
tont: „Den Umzug habe ich nie 
bereut.“ (ki) n

Der Wiesharder Markt heute

Richtfest am 13. August 1998
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Halhehner Hof 
Pferdepension 

Offenstall und Boxenhaltung 
Tägl. Weidegang 
Qualifizierter Reitunterricht in kleinen Gruppen 
Voltiunterricht ab ca. 5 Jahre 

Osterstraße 23 · 24983 Handewitt · 0171/3447941  
heinz@halhehner-hof.de · www.hahlhehner-hof.de

G R A F I K   N I S S E N

KIRCHENWEG 2 
24976 HANDEWITT 

 
TEL. 0461 | 979787 

 

Haben Sie Fragen zum  „Handewitter 
Gemeindeblatt”!? Zur Verteilung,  

Redaktion oder Anzeigen!? 
Rufen Sie mich an oder schicken Sie eine Mail. 

 

Auf der Tagesordnung der 
außerordentlichen Mitglie-
derversammlung stand Mitte 
Oktober die Auflösung des äl-
testen Vereins im Dorf, des 
Kulturvereins Jarplund. 131 
Mitglieder waren dazu aufge-
fordert, darüber abzustim-
men. Viele waren davon aus-
gegangen, dass die 
Auflösung auch wirklich er-
folgen würde. Der alte Vor-
stand führte die Geschäfte 
kommissarisch, da in der 
Vergangenheit keine Nachfol-
ger gefunden werden konn-
ten. 
Eine Woche vor der Mitglieder-
versammlung trafen sich Günter 
Andresen und Peter Mader als Vorstand des Kulturvereins auf 

Initiative engagierter Mitglieder 
unter Einbindung der Ehren-
amtskümmererin Lisa Thomsen 
mit interessierten Jarplundern. 
Schnell wurde man sich einig, 
dass der Verein erhalten bleiben 
müsse. 
So konnte Günter Andresen den 
58 Anwesenden auf der Mitglie-
derversammlung einen neuen 

Vorstand und damit auch acht 
neue Mitglieder präsentieren 
und merkte an, dass der Alters-
durchschnitt nun stark gesun-
ken sei. Kathrin Matzen (1.Vor-
sitzende), Stefan Kavur (2. 
Vorsitzender), Yvonne Pickel 
(Kassenwartin) und Daniela 
Block (Protokollführerin) wurden 
gewählt. Sie stellten sich den 
Mitgliedern vor, beantworteten 

Fragen und bedankten sich bei 
Günter Andresen und seinen 
Vorstandskollegen für den lang-
jährigen Einsatz. 
Alte Traditionen sollen fortge-
führt werden. Dazu gehören un-
ter anderem die beliebten Thea-
terfahrten und das Verspielen 
zur Mitgliederversammlung. 
Jung und Alt sollen wieder mehr 
zusammengebracht, das Dorfle-
ben bunt und fröhlich gestaltet 
werden. Es gibt bereits einige 
Ideen für Aktionen, Kursangebo-
te und Dorffeste. Oder wie wäre 
es mit einem öffentlichen Bü-
cherschrank zum Tauschen von 
Büchern? Gibt es weitere Ideen? 
Wer sich mit Jarplund verbun-
den fühlt und am kulturellen Le-
ben im Ortsteil teilnehmen 
möchte, darf gerne Mitglied im 
Kulturverein Jarplund werden. 
Die Beitrittserklärung findet sich 
auf der neuen Homepage 
www.kulturverein-jarplund.de.  
(Yvonne Pickel)                     ■  
 

Kulturverein Jarplund: Die „Mutter“  
der Jarplunder Vereine unter neuer Führung

Der neue Vorstand bedankt sich beim alten Vorstand. Von links nach rechts: 
Daniela Block, Kathrin Matzen, Günter Andresen, Yvonne Pickel, Angelika 

Andresen, Stefan Kavur, Peter Mader und Verena Jakobsen.  
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22 Feuerwehr

Brandschutzerziehung:  
Eine Seele für das neue Gerätehaus

In den letzten Jahren ist das The-
ma „Brandschutzerziehung“ an 
Schulen und in Kindergärten im-
mer präsenter geworden – so 
auch bei uns. Im Jahr 2023 durfte 
das neue Feuerwehr Gerätehaus 
in Jarplund viele leuchtende Kin-
deraugen begrüßen. Die Vorschul-
kinder und die Drittklässler aus 
Jarplund kamen zur Brandschutz-
erziehung, die beiden zweiten 
Klassen aus Weding zum Schnup-
pern. 
Neben Unterrichtseinheiten wie 
„Wie verhalte ich mich im Brand-
fall“ oder „Wie setzte ich einen 
Notruf ab“, durften die Kinder 
auch die Einsatzschutzkleidung 
anprobieren, sowie die Fahrzeuge 
erkunden und bestaunen. Ganz 
oben auf der Beleibtheitsliste 
stand das Rauchhaus, das simu-
liert, wie sich Rauch ausbreitet 
und was passiert, wenn man Tü-

ren offenlässt. 
Die Kinder der Klasse 2a aus We-
ding (mittlerweile 3a) standen ge-
rade bei den Wasserspielen, als 
sich plötzlich die Sirene lautstark 
meldete. Lehrer, Betreuer und die 
Kinder begriffen sofort, was los 
war, und setzten um, was sie in 
den ersten Minuten gelernt hat-
ten: Alle gingen ruhig zurück in 
den Schulungsraum! Der Schreck 
löste bei einigen Kindern ein paar 
Tränchen aus. Doch als Entschä-
digung konnten alle miterleben, 
wie schnell die Feuerwehrleute 
eintrafen, sich umzogen und mit 
den Fahrzeugen zur Einsatzstelle 
eilten. 
Die kleinen Besucher hatten in 
der Schule und auch zu Hause viel 
von ihrem Erlebnis bei der Feuer-
wehr zu berichten. Einige der Kin-
der waren so Feuer und Flamme, 
dass sie sich den Übungsabend 

bei der Jugendfeuerwehr Weding 
anschauten und dabei geblieben 
sind. Das Zündeln lässt sich mit 
der Brandschutzerziehung nicht 
verhindern, aber wir können den 
Kindern zeigen, wie sie sich im 
Ernstfall richtig verhalten. Und ge-

nau das kann Leben retten!   
Dani Block (Fachbeauftragte 
Brandschutzerziehung/ 
Brandschutzaufklärung)           ■ 

Aktuelle Angebote im 

 Einmal Feuerwehrmann sein!  So ein Feuerwehrauto ist faszinierend.

 Im Schulungsraum des Jarplunder Feuerwehrhauses.

HGB 06-2023.qxp_Layout 1  19.11.23  09:18  Seite 22



23Kindergarten
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Neues aus dem ADS-Kindergarten Jarplund: 
Das neue Haustier
Seit Juli ̀ 23 ist im ADS Kindergar-
ten in Jarplund ein neues Haustier 
eingezogen. Die Vorschulkinder 
schenkten ein Holzpferd zum Ab-
schied.  
Die Kinder und Mitarbeiter des 
Kindergartens sagen noch einmal 
vielen Dank für dieses tolle Ab-
schiedsgeschenk.   
Nun hieß es, das Holzpferd feier-
lich zu begrüßen und zu Taufen.  
Am 21. September war es endlich 
soweit.   
Bei bestem Sommerwetter war-
tete das neue Holzpferd ge-
schmückt auf seinen großen Auf-
tritt.  
Alle Kinder versammelten sich auf 
dem Außengelände um das Holz-
pferd herum und waren schon 

mächtig aufgeregt, wie der neue 
Mitbewohner nun heißen wird.  
Nachdem in der großen Runde 
noch einmal besprochen wurde, 
welche Regeln für das Pferd gel-
ten, durfte Kerstin Loeck nun end-
lich aus den Vorschlägen der Kin-
der einen Namen ziehen. Die 
Namen wurden vorher in den 
Gruppen gesammelt und alle Vor-
schläge kamen in den großen 
Lostopf. Dementsprechend auf-
geregt waren die Kinder, ob nun 
ihr vorgeschlagener Namen es 
werden wird.  
Nun wurde ein Zettel gezogen und 
es wurde der Name: Komet. 
Die Kinder freuten sich und ap-
plaudierten. Alle waren sofort be-
geistert von dem Namen.  

Das Holzpferd wurde mit einem 
Glas Wasser auf den Namen Ko-
met getauft. Die Kinder bekamen 
zum anstoßen ein Glas Apfelsaft.  

Seitdem ist Komet ein toller neuer 
Spielbegleiter im Kindergartenall-
tag.                                          ■ 
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Neues aus dem ADS-Kindergarten Jarplund: 
Wir entdecken eine Wichteltür…
Freitags gehen wir mit unserer 
Gruppe spazieren und erkunden 
unser Dorf. Mal geht es zum Bau-
ernhof oder zum Spielplatz. Dies-
mal sind wir zum Moor gegangen. 
Gestärkt von unserem Frühstück 
im Kindergarten ging es los. Re-
gensachen, Weste und Schuhe an 
und wir waren startklar. Wenn wir 
beim Moor ankommen, gibt es ei-
nen Weg, wo keine Autos fahren 
dürfen und wir freilaufen können. 
Dabei gibt es viel zu entdecken, 
manchmal Rehe, einen Wasser-
graben usw. Aber diesmal haben 
wir etwas ganz Besonderes gese-
hen, eine kleine Tür, davor war ein 
kleiner Tisch mit Stühlen und klei-
ne Leitern. Da wohnt bestimmt 
ein kleiner Wichtel. Neugierig und 
gespannt standen wir dort und 
haben es genau angeguckt. Ob 
der Wichtel wohl gleich zu sehen 

ist oder er uns beobachtet? Mei-
stens verstecken sie sich oder 
machen sich unsichtbar, weil sie 
nicht gerne entdeckt werden 
möchten. Deswegen haben wir 
ihn leider nicht gesehen, aber wir 
wissen jetzt wo einer wohnt. Als 
wir weiter ins Moor gegangen 
sind, haben wir noch mehr ent-
deckt, ein kleines Hexenhaus. An 
diesem Vormittag haben wir bei 
unserem Ausflug ganz schön viele 
spannende Dinge gesehen. Auf 
dem Rückweg mussten wir auch 
unbedingt nochmal bei der Wich-
teltür vorbei, um „Tschüss“ zu sa-
gen. Bis zum nächsten Mal kleiner 
Wichtel, wir besuchen dich be-
stimmt bald wieder, schön dass 
es dich gibt. 
(Nina Wiechert)                         ■ 
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Neues aus dem Kindergarten Weding 

Die Vorschule -  
Was bisher geschah  
Die regelmäßigen Ausflüge zur 
Villekula lassen die Kinder voller 
Begeisterung Gemüsesorten ent-
decken, ernten und kochen, sowie 
gemeinsames Essen am Lager-
feuer erfahren.  
Die Villekula ist ein gemeinnützi-
ger Verein, der für Kinder und Ju-
gendliche Natur- und Gesund-
heitsbildung anbietet. Das 
bedeutet im Großen und Ganzen, 
die Kinder bekommen die Mög-
lichkeit auf einem großen Garten-
land, naturnah und nachhaltig mit 
der Umwelt umzugehen.  
„Villekula gestaltet eine Welt, in 
der alle Menschen gesund und 
lecker essen und auf sich selbst, 
andere und die Natur aufpassen.“ 

Einen großen Dank an den wun-
derbaren Förderverein, der die 
Ausflüge in die Villekula finanziell 
so großzügig unterstützt. Ebenso 
ein Dankeschön an Familie Nae-
ve, die uns vertrauensvoll immer 
wieder Besuche auf ihrem Bau-

ernhof gestattet. 
Auch im Hause sind unsere fleißi-
gen Handwerker sehr produktiv. 
So wurden u.a. bunte Fackeln für 
den Laternelauf, sowie ein neues 
Vogelhaus für unsere gefiederten 
Freunde gebastelt. In den Ferien 
wurde Apfelsaft gepresst, Quark-
brötchen gebacken und Marme-
lade gekocht. 

Spielen, basteln, kennenler-
nen – Die Krippe lädt zum ge-
meinsamen Nachmittag ein  
Die Krippengruppen haben sich 
im Oktober zusammen mit den 
Eltern und ihren Kindern am 
Nachmittag im Kindergarten ge-
troffen. An diesem Tag gab es lek-
kere Snacks und Getränke, so 
konnte man in gemütlicher Runde 

Gespräche führen und sich besser 
kennen lernen. So ein Spielenach-
mittag ist immer besonders gut, 
um neue Kontakte unter den El-
tern herzustellen und ein Grup-
pengefühl zu entwickeln, mit allen 
Neu- und Bestandsfamilien. Es 
wurden die Laternen für das dies-
jährige Laterne Fest gestaltet, 
Turnangebote nach Hengstenberg 
angeboten und kleine Spielanrei-
ze in den Gruppen vorbereitet.  

Zudem Begrüßen wir herzlich 
Neu im Kindergarten: 
Oliver, Bennet, Rayan 
Herzliche Grüße vom gesamten 
Team des Kindergarten Weding. 
Bis zum nächsten Mal…  
(Eure Steffi Bruhn, Erzieherin aus 
dem Kindergarten Weding)      ■ 
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Wir sind für Sie erreichbar: 
Pastorin Ulrike Joos, Stapelhol-
mer Weg 29, 24988 Oeversee, 
Tel. 04630 / 93237. 
Gemeindesekretärinnen Dörte 
Nissen und Heike Schneider in 
unserem Kirchenbüro in Oever-
see: montags von 9-11 Uhr und 
donnerstags von 9.00 – 11.00 
Uhr und donnerstags von 16-18 
Uhr. Tel. 04630/93237,  
Email: kirchenbuero@oeversee-
jarplund.kk-sf.de 

Gottesdienste in  
unserer Gemeinde: 
10.12. 11 Uhr: Adventsgottes-
dienst St. Georg Kirche Oever-
see, im Anschluss Essen in Ge-
meinschaft 
15.12. 19 Uhr (Freitag!): JuGo on 
Tour, St. Georg Kirche Oeversee 
16.12. 18 Uhr (Samstag!): Diet-
rich Bonhoeffer-Kirche Jar-
plund, Musikalische Abendan-
dacht mit dem Gemischten Chor 
Oeversee 
17.12. 18 Uhr: Musikalische 
Abendandacht mit dem Ge-
mischten Chor Oeversee, St. 
Georg Kirche Oeversee 
24.12. 14.30 und 16 Uhr: Krip-
penspiel St. Georg Kirche Oever-
see 
17 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 
Dietrich Bonhoeffer-Kirche Jar-
plund  
23 Uhr: Christnacht St. Georg 
Kirche Oeversee 
26.12. (2. Weihnachtsfeiertag) 
11 Uhr: Weihnachtsandacht mit 
Wunschliedersingen, St. Georg 
Kirche Oeversee 
31.12. 16 Uhr: Gottesdienst zum 
Jahreswechsel St. Georg Kirche 
Oeversee 
14.1.11 Uhr: Gottesdienst mit 
anschl. Essen in Gemeinschaft 
St. Georg Kirche Oeversee 
21.1. 9.30 Uhr: Gottesdienst St. 
Georg Kirche Oeversee 
28.1. 18 Uhr: Musik im Kerzen-
schein Dietrich Bonhoeffer-Kir-
che Jarplund 

Neue Telefonnummer 
für Amtshandlungen:  
Sie wollen Ihr Kind taufen las-
sen, kirchlich heiraten, Ihre Ju-
belhochzeit feiern oder trauern 
um einen lieben Menschen und 
wünschen eine kirchliche Trau-
erfeier? Bitte nehmen Sie Kon-
takt mit uns auf unter folgender 
Nummer: 04630-93230  

Essen in Gemeinschaft:  
Die nächsten Termine sind am 
10. Dezember, 12 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus Oe-
versee (bitte dazu bis zum 7.
Dezember anmelden) und am
14. Januar 12 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus Oeversee
(bitte dazu bis zum 11. Januar
dazu anmelden).

Gemeindenachmittage, Evan-
gelisches Gemeindehaus Oever-
see 
14. Dezember 14.30 Uhr: Ge-
meinsame Weihnachtsfeier mit 
der politischen Gemeinde in Bil-
schau-Krug (Achtung: anderer 
Ort und andere Uhrzeit), (Kosten: 
5 €, bitte bis zum 7.12. dazu 
anmelden, Tel. 04630-93237) 
17.1.2024: Thema steht noch 
nicht fest 

Abenteuer Kinderkirche 
Im Dezember findet keine Kin-
derkirche statt sondern für euch 
das Krippenspiel an Heilig 
Abend (14.30 Uhr und 16 Uhr) 
Januar: 20.1. 10-12 Uhr (Evan-
gelisches Gemeindehaus Oever-
see), Ansprechpartnerin: Ulrike 
Margit Joos, 04630-93237 

Friedenslicht aus Bethlehem 
an Heilig Abend um 14.30 Uhr 
und 16 Uhr 
Jedes Jahr machen sich Pfad-
finder und Pfadfinderinnen ver-
schiedener Nationen auf den 
Weg, um das Friedenslicht aus 
Bethlehem zu uns nach 
Deutschland zu holen. Dabei 
überwindet das Licht einen 
3000 Kilometer langen Weg mit 
vielen Mauern und Grenzen. Auf 
diesem Weg verbindet es Men-
schen vieler Nationen miteinan-
der. “Auf der Suche nach Frie-
den” – so lautet das diesjährige 
Motto der Friedenslicht-Aktion. 
Wie können wir in Zeiten, in de-
nen uns täglich schreckliche 
kriegerische Nachrichten errei-
chen, Frieden finden? Das Frie-
denslicht dient dabei als Symbol 
der Hoffnung und der Sehn-
sucht. 

Auch dieses Jahr kommt das 
Friedenslicht aus Bethlehem zu 
uns: Da jedoch diesmal der 4. 
Advent und Heilig Abend zusam-
menfällt, könnt ihr/können Sie 
es sich zu den Krippenspielen 
um 14.30 Uhr und um 16 Uhr 
abholen. Bitte bringt dazu ein 
Licht und ein den Wetterverhält-
nissen angepasstes Gefäß mit.  

Silvesterandacht 31.12. 16 Uhr 
St. Georg Kirche Oeversee 
“Jedes Ende ist ein neuer An-
fang” oder: “Geht eine Tür zu, 
öffnet sich eine neue” – jeder 
und jede von uns kennt solche 
Redewendungen. Am Ende ei-
nes Jahres stehen wir an der 
Schwelle zu etwas Neuen: Ob es 
auch ein Neuanfang wird? Um 
16 Uhr am Altjahrabend treffen 
wir uns in der St. Georg Kirche 
zu einer Andacht über “Altes 
und Neues”.                          ■

Kirchengemeinde Oeversee-Jarplund
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Die Abfallwirtschaft informiert:
Wir lieben Recycling

Die Abfallwirtschaft Schleswig-
Flensburg GmbH (ASF) setzt 
sich mit ihrer Kampagne WIR 
LIEBEN RECYCLING für bessere 
Mülltrennung und Klimaschutz 
ein. Gemeinsam mit sechs 
weiteren Abfallwirtschaftsbe-
trieben in Schleswig-Holstein-
verfolgt die Kampagne das Ziel, 
Mülltrennung nachhaltig zu 
verbessern. Die Botschaft lau-
tet: „Dein Müll ist ein Rohstoff 
– Trennen rockt!“. Neben Fahr-
zeugplakaten setzt die Kampa-

gne vor allem auf digitale Medi-
en, um Ressourcen zu schonen. 
Bei fast allem, was wir tun, fällt 
Abfall an. Aus Abfall kann jede 
Menge Neues entstehen, wenn 
dieser richtig getrennt wird. 
Aus Bioabfall wird Biokompost 
und CO2-neutrale Energie, aus 
Altpapier wird Recyclingpa-
pier, aus Altglas werden neue 
Glasflaschen und aus alten 
PET-Flaschen werden neue. 
Doch es landen immer noch zu 
viele recyclingfähige Stoffe in 

der Restmülltonne und werden 
nicht wiederverwertet. 
Lutz Döring, Geschäftsführer 
der ASF erläutert: „Wenn Abfall 
entsteht, geht es darum, die da-
rin enthaltenen Ressourcen zu 
recyceln. Hier setzt die Kampa-
gne mit der Botschaft „Trennen 
rockt!“ an. Recycling und Wie-
derverwertung sind der Beitrag 
der ASF zum Klimaschutz und 
der funktioniert nur mit Hilfe al-
ler Bürgerinnen und Bürger im 
Kreis Schleswig-Flensburg.“

TRENNEN ROCKT –
auch an Weihnachten!
Alle Jahre wieder beschert uns 
das Fest der Liebe Unmen-
gen an Verpackungsmaterial. 
Doch aufgepasst: Geschenk-
papier besteht nicht immer 
ausschließlich aus dem Roh-
stoff Papier! Häufig ist es mit 
Kunststofffolien oder –lacken 
beschichtet. Diese Lack-, Gla-
cé- und Chrompapiere und –
pappen sind nicht zu recyceln 
und müssen über die schwar-
ze Restabfalltonne entsorgt 
werden. In der Regel ist das 
glitzerndes und funkelndes 
„Papier“. Einfaches bedrucktes 
Geschenkpapier ist Rohstoff, 
der recycelt werden kann Es 
gehört daher in die Grüne Pa-
piertonne oder kann glattgestri-
chen wiederverwendet werden.
Mehr zu allen Trenn´s auf der 
ASF-Homepage, auf Facebook 
und Instagram. Dort zeigt die 
ASF an vielen Beispielen, was 
wohin gehört. Bio-, Papiertonne 
und Gelber Sack sind Rohstoff-
quellen. Nur Nichtverwertbares 
gehört in die Restmülltonne. n

Mehr Informationen zur 
Kampagne unter 
www.wir-lieben-recycling.de/
asf 

Alle Informationen rund um 
die Abfallwirtschaft im Kreis 
unter: 
www.asf-online.de 

Information

Unser Tipp: Zum Verpacken 
Zeitungspapier nutzenwww.asf-online.de
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DeepBlue
Wintersport & Fashion

❄ Ski-Jacken
❄ Schneehosen
❄ Handschuhe
❄ Funktionswäsche
❄ Helme

Günstige Wintermode
für Damen, Herren & Kinder.

Wann?
Di-Fr 11:30-18:00 Uhr
Sa 10:00-15:00 Uhr

Wo?
Scandinavian Park 11
24983 Handewitt

www.deepblue-wintersports.com

Wintersport: Ein Urlaub 
für die ganze Familie
Was gibt es Schöneres, als sich 
den ganzen Tag an der frischen 
Luft zu bewegen. Ein Skiurlaub 
mit der ganzen Familie oder 
mit Freunden ist einfach herr-
lich. Morgens nach dem Früh-
stück die verschneiten Pisten 
hinunterzufahren, mittags eine 
gemütliche Pause auf der Hüt-
te. Erholung pur. Das wunder-
schöne Berg-Panorama genie-
ßen und einfach die Batterien 
wieder aufladen.
Auch Kinder genießen den 
Spaß im Schnee. Und für alle 
die es mal ausprobieren möch-
ten, gibt es tolle Skischulen, 
in denen man Ski- und Snow-
board-Fahren in kurzer Zeit er-
lernen kann. Und für die ganz 
Kleinen ist im Ski-Kindergarten 

der Spaß garantiert. Egal ob in 
den Alpen oder in einer gemüt-
lichen Hütte in Norwegen, Ski-
fahren bringt allen Spaß.
Seit  nunmehr einem Jahr gibt 
es „Deep Blue“ im Scandinavi-
an Park 11 in Handewitt. Seit 
fast 30 Jahren bietet Inhaber 
Eric Grundner eine ganzjährige 
tolle Auswahl an Wassersport 
sowie Textilien angesagter 
Marken an. Da er selbst be-
geisterter Wintersportler ist, 
wird unter fachkundiger Bera-
tung Ski- und Snowboard-Be-
kleidung für die ganze Familie 
angeboten.
Wichtig ist die gute Qualität und 
Funktionalität der Ski-Sachen, 
sodass man den Spaß beim 
Skifahren uneingeschränkt ge-

nießen kann. Selbstverständ-
lich für Inhaber Eric Grundner 
sind eine kompetente Beratung 
und ein absolut faires Preis-
Leistungsverhältnis. Neben 
den Gruppen und Familien ent-
decken jetzt auch immer mehr 
Schüler auf Klassenfahrten den 
Spaß in den Bergen.
Im Textilbereich wird von Ja-
cken über Jeans, T-Shirts und 
Kuschelhoodies alles offeriert, 
was das Herz begehrt. Auch 
hochatmungsaktive Beklei-
dung zum Fahrradfahren wie 
auch wasserdichte Regenho-

sen zum Spazierengehen gibt 
es bei „Deep Blue“ in Han-
dewitt. Kindersachen gibt es 
von den Größen 104 bis 176, 
Damensachen von Größe 34 
bis 50 sowie Herrenbekleidung 
von S bis 6XL. Ganzjährig fin-
den Wassersportler eine große 
Auswahl an Neopren-Anzügen 
und Neoprenzubehör bei Deep 
Blue Watersports. Egal ob zum 
Schwimmen, Stand Up Padd-
ling, Kiten, Surfen, Wakeboar-
den oder Segeln, Deep Blue 
Watersports bietet Neopren für 
die ganze Familie. (HGB) n



81Aus der Region

Gemeinde Handewitt:  
Fahrbücherei des Kreises  
Schleswig-Flensburg - Fahrplan 2024
Ort Montag (F6 Mo-A) 
Ellund / Waldstr. 16 10:00 - 10:25 Uhr 
Alter Kirchenweg 38, Bushaltestelle 10:40 - 11:10 Uhr 
Hauptstr. 13, Bushaltestelle 11:15 - 11:30 Uhr 
Handewitter Forst, Parkplatz (vorm.)              11:40 - 12:00 Uhr 
Handewitter Forst, Parkplatz 12:45 - 13:15 Uhr 
Hüllerup / Alte Dorfstr. 11 13:25 - 13:45 Uhr 
Hüllerup / Osterdamm 31 13:50 - 14:05 Uhr 
Zur Anhöhe 8 14:15 - 14:35 Uhr 
Mühlenweg 9 14:40 - 15:10 Uhr 
Wiesharder Markt, Bushaltestelle 15:15 - 16:15 Uhr 
Kamplanger Weg 14 16:30 - 17:30 Uhr 
Ausleihtage alle 4 Wochen, immer montags 
08.01, 05.02, 04.03, 03. 04. (Mi), 29.04, 03.06, 01.07, 26.08, 23.09, 
21.10, 25.11.2024 

Ort Montag (F6 Mo-B) 
Jarplund / Jarplunder Weg 3, Schule*            09:20 - 10:05 Uhr 
Weding / Schulstr. 16, Schule* 10:15 - 11:15 Uhr 
Handewitt / Petersilienstr. 11, Kindergarten   11:30 - 11:50 Uhr 
Timmersiek / Medelbyer Weg 11 12:00 - 12:15 Uhr 
Handewitt / Auf der Auwiese 33, Kindergart.  12:20 - 12:40 Uhr 
Handewitt / Wiesharder Markt, Bushaltest.    13:45 - 14:30 Uhr 
Handewitt / Ahrenshöh, Ecke Hasenweg        14:35 - 15:00 Uhr 
Haurup / Bi de Eek 2 15:10 - 15:40 Uhr 
An der Linnau 2, Seniorenheim 15:50 - 16:50 Uhr 
* wird in den Schulferien nicht angefahren
Ausleihtage alle 4 Wochen, immer montags
15.01, 12.02, 11.03, 08.04, 13.05, 10.06, 08.07, 02.09, 30.09,
04.11, 02.12.2024

Ort Montag (F6 Mo-C) 
Jarplund / Am Sportplatz 9, Kiga 09:40 - 10:10 Uhr 
Jarplund / Europastr. 47, Bushaltestelle         10:15 - 10:30 Uhr 
Jarplund / Norderweg 12 10:35 - 10:50 Uhr 
Weding / Dorfstr. 6 11:00 - 11:10 Uhr 
Weding / Schulkoppel 1 11:15 - 11:35 Uhr 
Handewitt / Wiesharder Markt, Bushaltest.    12:40 - 13:50 Uhr 
Weding / Kirkwrahe 5 14:05 - 14:30 Uhr 
Weding / Schulstr. 16, Schule 14:35 - 15:05 Uhr 
Weding / Schulstr. 84 15:10 - 15:35 Uhr 
Jarplund / Schaulandweg 6 15:40 - 16:10 Uhr 
Jarplund / Falkenweg, Spielplatz 16:15 - 17:15 Uhr 
Ausleihtage alle 4 Wochen, immer montags 
22.01, 19.02, 18.03, 15.04, 22.05 (Mi), 17.06, 15.07, 09.09, 07.10, 
11.11, 09.12.2024 

Ort                                                                 Montag (F6 Mo-D) 
Handewitt / Wiesharder Markt, Bushaltestelle 17:15 - 17:35 Uhr 
Ausleihtage alle 4 Wochen, immer montags 
29.01, 26.02, 25.03, 22.04, 27.05, 24.06, 19.08, 16.09, 14.10, 
18.11, 16.12.2024

Das Material des letzten Zeltla-
gers ist kaum verstaut, da sind 
die Planungen fürs nächste Jahr 
schon in vollem Gange: Vom 20. 
bis 26. Juli 2024 (erste Ferienwo-
che) findet das nächste Zeltlager 
mit der kath. Jugend Flensburg 

statt. Eine Woche lang geht es auf 
den Zeltplatz der „Freizeitanlage 
Finnhütte“ in Wennigsen bei Han-
nover. 
Zielgruppe sind alle interessierten 
Kinder zwischen 8 und 14 Jahren 
unabhängig von ihrer Konfession. 
Begleitet und betreut werden die 
Kinder beim Zeltlager durch qua-

lifizierte Jugendliche und junge 
Erwachsene. Die Anmeldung ist 
ab sofort über die Homepage 
www.zeltlager-kjf.de möglich.  
Auf der Webseite befinden sich 
auch Eindrücke von den vielseiti-
gen Aktivitäten und der Stim-

mung bei den vergan-
genen Zeltlagern. 
Die Teilnahmegebühr 
beträgt 230 Euro (ab 
dem 2. Geschwister-
kind 200 Euro). Ange-
sparte Bildungsleistun-
gen können verrechnet 
werden. Weitere Infor-
mationen zum Zeltla-
ger und zur Anmeldung 

sowie den Kontakt zur ehrenamt-
lichen Lagerleitung finden Sie auf 
www.zeltlager-kjf.de.  
Kontakt für Rückfragen: Jonas 
Borgwardt, zuständig für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit 
Nordergraben 36 | 24937 Flens-
burg | borgwardt@pfarrei-stella-
maris.de | (0461) 144 09-16

Anmeldung zum  
„Flensburger Zeltlager“
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82 Landfrauen

Am 27.09.2023 machten sich 21 
Sankelmarker Landfrauen auf den 
Weg nach Schleswig. Dort waren 
wir zu einer einstündigen Führung 
auf einem historischen Rundgang 
durch das Schloss angemeldet. 
Unsere Gästeführerin begrüßte 
uns auf dem Parkplatz und gab 
einige Erklärungen zu der Barock-
fassade von 1703 des beeindruk-
kenden Gebäudes. Ab 1852 dien-
te es als Kaserne zunächst für 
Dänemark und später für Preu-
ßen. Seit 1948 ist Schloss Gottorf 
der Sitz der Landesmuseen 
Schleswig-Holstein. Erstmals in 
Aufzeichnungen erwähnt wurde 
das Schloss bereits im Jahr 1161. 
Als nächstes kamen wir in den In-
nenhof des Schlosses. Dort fiel 

auf, dass die Außenfront nach Sü-
den wesentlich größer ist als die 
dahinter liegenden Gebäudeteile. 
Nach außen hin sollte Macht de-
monstriert werden. Pläne für wei-
tere Anbauten wurden nicht mehr 
ausgeführt. Durch eine Explosion 
des Munitionslagers wurde 1871 
ein Erker, die sog. Laterne, im In-
nenhof zerstört. Der Wiederaufbau 
1985 – 1987 größtenteils mit hi-
storischem Baumaterial ist sicht-
bar. 
Nun gingen wir in den Saal mit 
den Altären, der früheren Biblio-
thek. Vorbei an verschiedenen 
Kunstsammlungen kamen wir zu 
einer Gutenbergbibel, die natür-
lich hinter Glas gesichert präsen-
tiert wird. Wir konnten dann einen 

Blick in das Innere der bereits er-
wähnten „Laterne“ werfen. Vorbei 
an diversen Gemälden aus der 
Zeit Friedrich III. ging es in die Kü-
che, aus der bis zu 400 Personen 
des Hofstaates vorwiegend mit 
Fleisch beköstigt wurden. Leibes-
fülle galt damals als Statussym-
bol. Leider war deshalb Gicht sehr 
verbreitet. Jagen durfte zu der Zeit 
nur der Adel. Durch den blauen 
Saal mit Gewölbedecke kamen 
wir in die zweigeschossige 
Schlosskapelle, die noch heute für 
Hochzeiten und Konzerte genutzt 
wird. Die Orgel aus dem 16. Jh. 
wurde zuletzt 1997/1998 durch 
den Dänen Mads Kjersgaard re-
stauriert. Über dem Altar befindet 
sich die beheizbare herzogliche 

Betstube mit kostbaren Schnitze-
reien. Zum Schluss besichtigten 
wir den Festsaal auch „Hirsch-
saal“ genannt. Hier wurden Hoch-
zeitsfeiern und Empfänge von 
Abgesandten abgehalten. Tat-
sächlich wurde gerade ein Emp-
fang vorbereitet, weil am Abend 
eine wertvolle Münzsammlung an 
das Landesmuseum übergeben 
werden sollte. 
Auf dem kurzweiligen Weg durch 
das Schloss bekamen wir auch 
Informationen über den Gottorfer 
Globus und den Barockgarten. 
Nach dem gemeinsamen Kaffee-
trinken im Pavillon blieb noch et-
was Zeit für eigene Erkundungen. 
(Ingrid Fehlau)                          ■ 

Landfrauen Sankelmark: 
Schloss Gottorf „Residenz der Herzöge“

Am 25.10.2023 fand am Abend 
das traditionelle Essen der Land-
frauen Sankelmark mit Partnern 
und Gästen in Bilschau-Krug 
statt. Im Anschluss und nach ei-
ner kurzen persönlichen Vorstel-
lung referierte der 43-jährige 
Landwirt Jörg Struve aus Nübel 
über die Entwicklung der Land-
wirtschaft. Während ein Betrieb 
um 1900 nur 4 Personen ernähr-
te, sind es heute 150. Steigender 

Wohlstand führte zu steigendem 
Bedarf, wobei die Nahrungsmittel 
gut und günstig sein sollten. Es 
entstanden Vermarktungs- und 
Erzeugergemeinschaften. 
Noch bis 2010 bedeutete das für 
die kleineren Betriebe: wachsen 
oder weichen, expandieren oder 
aufgeben. Jedoch ging die Nähe 
zum Verbraucher mit der Zeit ver-
loren. Die Verbraucher sind keine 
Knappheit von Lebensmitteln ge-

wöhnt, ihre Wünsche verändern 
sich schnell. Die Landwirte wer-
den häufig als Umweltver-
schmutzer oder Massentierhalter 
wahrgenommen. Umwelt, Klima 
und Tierwohl werden ein Mega-
Trend bleiben. Nun gilt es für die 
Zukunft Strategien zu entwickeln. 
Jörg Struve vertritt Schleswig-
Holstein in der bundesweiten 
Kommission „Zukunftsbauer“ 
vom Bauernverband. Mit viel En-

gagement tritt er in seinem Vor-
trag für seinen Berufszweig ein, 
der Problemlöser und nicht Pro-
blemverursacher sein will. Wich-
tig sei die Bereitschaft Verständ-
nis füreinander zu haben sowie 
Mut und Kreativität auf der Suche 
nach Alternativen und ggf. Ni-
schen. 
Jörg Struve erklärte anhand der 
Betriebsstruktur seines Hofes, 
dass es gut sei, breit aufgestellt 
zu sein, z.B. mit Ackerbau, Bio-
gas, Windkraft und Schweinehal-
tung. Wo es sich anbietet, sind 
Hofläden eine Alternative für den 
Kunden zum regionalen Einkauf. 

Nächste Veranstaltungen: 
13.12.2023 Weihnachtsfeier in 
Bilschau-Krug, Beginn 14.30 Uhr, 
Natascha Ovia und Maik Beta 
werden für und mit uns singen 
Anmeldungen unter Tel.: 
0461/8402328
(Ingrid Fehlau)                          ■ 

Landfrauen Sankelmark: Entwicklung, Veränderung 
und Zukunft der Landwirtschaft 
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83Schule

Nach bislang sieben Spieltagen 
finden wir uns als Aufsteiger mit 
6:8 Punkten auf einem guten ach-
ten Tabellenplatz in der Schles-
wig-Holstein Liga wider. Zwei der 
drei Siege konnten wir zuhause 
auf Schauland einfahren, wo wir 
unsere Heimstärke aus der letzten 
Saison bislang erfolgreich kom-
pensieren konnten. Nur gegen ei-
nen der Titelfavoriten, den TSV 
Weddingstedt , mussten wir die 
bislang einzige Heimniederlage 
hinnehmen. Auch hier hielten wir 
die Partie lange offen, mussten 
uns am Ende aber gegen einen an 
diesem Tage stärkeren Gegner 
verdient geschlagen geben. An 
dieser Stelle auch nochmal ein 
besonderer Dank an unsere ahl-
reichen Helfern und Zuschauern, 
die uns bei unseren Heimspielen 
unterstützen.  Auswärts lief es 
bislang allerdings nicht so gut. In 
vier Auswärtsspielen mussten wir 

uns dreimal geschlagen geben, 
wobei die Niederlage beim TSV 
Mildstedt besonders enttäu-
schend war.  An diesem Tage lief 
bei uns vorne wie hinten gar 
nichts zusammen. Dem gegen-
über war der Auswärtssieg bei der 
HSG Tills Löwen nicht zu erwar-
ten, sodass wir punktemäßig 

noch im Soll sind, um unser gro-
ßes Saisonziel, den Klassenerhalt 
zu erreichen.  Nachdem Erschei-
nen dieser Ausgabe, stehen die 
Derbys gegen die HSG Tarp-Wan-
derup und den TSV Sieverstedt 
vor der Tür, die in der Vergangen-
heit immer heiß umkämpft waren. 
Über reichlich Unterstützung wür-

den wir uns natürlich auch wei-
terhin sehr freuen. Die genauen 
Termine und weitere Infos posten 
wir regelmäßig auf unserer Face-
bookseite, unserem Instagram 
Account und auf der Vereins 
Homepage (sg-oev- ja-we.de). 
An dieser Stelle möchten wir uns 
wie immer bei unseren diesjähri-
gen folgenden Sponsoren und 
Förderern bedanken: 
Flensburger Fleischkontor, Lang-
nese, Otto und Kollegen Steuer-
gesellschaft mbH, Spedition und 
Logistik Chr. Carstensen, Matthias 
Lorenzen Heizung/Sanitär, Bäcker 
Meesenburg, Physiotherapie Han-
dewitt GbR Kai Hensen, TFI Immo-
bilien.  
Über weitere Unterstützer würden 
wir uns natürlich sehr freuen. In-
teressenten können sich gerne 
unter 0174-9618004 melden. 
Eure 1. Herren  
(T. Birnbacher)                         ■

1. Männer der SG Oeversee/Jarplund-Weding
gut in die Schleswig-Holstein Liga gestartet

Am 31.08.2023 wurden am 
Standort Jarplund 23 neue Erst-
klässlerinnen und Erstklässler 
eingeschult. Pastorin Joos erzähl-
te den Kinder in der Bornhoeffer 
Kirche, dass Gott immer einen 
„frischen Wind“ für sie bereithält, 
wenn es einmal nicht weitergeht.  
Auch die Grundschulkinder be-
grüßten ihre neuen Ersties mit ei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm aus Liedern, Sketch und 
Tanz. Während die Ersties ihre er-
ste „Unterrichtsstunde“ hatten, 
konnten sich die Eltern und Groß-
eltern bei Kaffee und Keksen 
stärken.  
Wir wünschen allen Kindern eine 
tolle Grundschulzeit.

Einschulung der Grundschüler 
in Jarplund
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Vorstand 
Vorsitzende:      Tatjana Rickert stellv. 
Vorsitzender:     Kay Trotier Schriftwartin:
Sonja Kavur 
Kassenwart:      Dirk Gehlhaar 
Sportwartin:      Inken Miazga 
Beisitzer:           Arne Büll 
Beisitzer:           Marco Weiß 
Jugendwart:      Tim Treichel 
Kontakt 
Postanschrift: Talweg 1a, 24976 Handewitt 

Internet: www.tsv-jarplund-weding.de 
E-Mail: info@tsv-jarplund-weding.de 
Telefon: 0461-8401775 (i.d.R. ab 19 Uhr, ggf. 
AB), Dirk Gehlhaar (Kassenwart, 
Mitgliederverwaltung) 
Bankverbindung 
Nord-Ostsee Sparkasse 
IBAN DE85217500000019002543 
Mitgliedsbeiträge
vierteljährlich Erwachsene:EUR 45,00 
Jugendliche unter 18:EUR 30,00 
Familien: EUR 75,00 
Eltern-Kind-Turnen:  EUR 39,00 
Passive: EUR 15,00, Sportjugend: EUR 0,00 
Einmalige Aufnahmegebühr: 1 Monatsbeitrag 

Sportangebot    
Handball (SG Oeversee-Jarplund-Weding) 
• Fußball (FC Wiesharde e.V.) • Badminton 
• Basketball • Zumba® • Gymnastik 
• Allgemeine Fitness • Aqua Fitness 
• Walking Wirbelsäulengymnastik 
• Kinderturnen • Eltern-Kind- Turnen 
• Sportjugend

Trainingszeiten und Ansprechpartner finden 
Sie unter www.tsv-jarplund-weding.de sowie 
unter www.fc-wiesharde.de und www.sg-
oeg-ja-we.de

SG OEVERSEE-JARPLUND-WEDING  -  Der Vorstand 
SG Leiter Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
stellv. SG Leiter Thomas Böttjer 0172 8570271 gommes23@web.de  
Passwart Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
HB Obmann Senioren Rainer Block 0170 2951404 info@sg-oev-ja-we.de  
HB Obmann Jugend Vincent Krügel 0170 4467301 jugend@sg-oev-ja-we.de  
HB Obfrau Jugend Lina Lorenz 01511 1204177 jugend@sg-oev-ja-we.de 
Kassenwart Burghard Ottmar 0172 5794808 kassenwart@sg-oev-ja-we.de 
Schiedsrichterwart Thomas Böttjer 0172 8570271 schiedsrichterwart@sg-oev-ja-we.de 
Webmaster Hanna Wiese webmaster@sg-oevja-we.de 

Infos über Mannschaften und Trainingszeiten unter: www.sg-oev-ja-we.de

TSV Jarplund-Weding e.V. 
im Überblick 
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FC Wiesharde: C-Jugend
steht im Pokal-Halbfinale

Nach dem erfolgreichen Start 
in die schleswig-holsteinische 
Landesliga mit einem Platz im 

oberen Tabellendrittel erreichte 
die C-Jugend der SG Wies-
harde-Harrislee mit dem Trai-

im Kreispokal. Im Achtelfinale 
ging es nach Gammellund zur 
SG Arensharde-Eggebek. Dort 
erwartete das Team einen ty-
pischen Pokal-Fight gegen den 
„Underdog“ aus der Kreisklas-
se. Aber die SG Wiesharde-Har-
rislee setze sich am Ende trotz 
sehr engagierter Gegenwehr 
mit 3:0 durch. Im Viertelfina-
le stand die Partie gegen den 
Kreisligisten SV Adelby an. Die 
SG Wiesharde-Harrislee zeigte 
sich von Beginn an überlegen, 
war effektiv und spielstark und 
ließ beim 6:2-Auswärtserfolg 
„nichts anbrennen“.
Damit war der Einzug unter 
die letzten vier Mannschaften 
gebucht. Im Halbfinale wartet 
allerdings mit dem Oberligisten 
SC Weiche Flensburg 08 ein 
„dicker Brocken“ auf die SG 
Wiesharde-Harrislee. Das an-
dere Halbfinale bestreiten die 
Nordangeln Kickers und die SG 
Haithabu. Wenn die Witterungs-
verhältnisse es zulassen, soll 
das Halbfinale Anfang Dezem-
ber noch über die Bühne gehen. 
(gni) n

Fischer Baumpflege,  
Garten- und Landschaftsbau 
Alter Kirchenweg 79A, Handewitt  
+49 04608 / 973334 
info@fischer-baumpflege.de 
www.fischer-baumpflege.de

• BAUMARBEITEN

• GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

• LOHN- UND KOMMUNALARBEITEN

Wir wünschen unseren Kunden

frohe Weihnachten und einen

guten Rutsch ins neue Jahr 2024!

Handewitt: Wiesharder Markt 7
Telefon 0 46 08 / 97 00 25 · Telefax 97 00 26

Ö�nungszeiten: Mo-Fr 9-18 Uhr · Sa. 9-13 Uhr
E-Mail: info@seegert-optik.de · www.seegert-optik.de

nergespann Heiner Thimsen, 
Marco Terlinden und Mathias 
Carstensen auch das Halbfinale 

Die C-Jugend gewann 
bei der SG Arensharde/
Eggebek

C1-Trainergespann Heiner Thimsen (re.) mit Marco Terlinden 
und Mathias Carstensen

Emil Dietz beim 6:2-Erfolg in Adelby
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FC WIESHARDE Handewitt/Jarplund-Weding e.V.
1. Vorsitzender: Ronald Daas

2. Vorsitzender: Dennis Schneck

Sportlicher Leiter: Patrick Arndt

Geschäftsstelle: E-Mail: geschäftststelle@fc-wiesharde.de · Internet: www.fc-wiesharde.de

Daten von allen Vereinsverantwortlichen (Seniorenobmann für männliche Abteilung, Obmann für weibliche Abteilung, 
Obmann für männlichen Jugendbereich, Schiedsrichterobmann, weitere Vorstandmitglieder, Fördervereinsvorstand) 
sowie von allen Trainern sind auf der neu gestaltenden Homepage www.fc-wiesharde.de ersichtlich.

Terminabsprachen
& Voranmeldungen 
04608 / 99 99 809

Feste jeder Art, egal 
ob rustikal oder schick!

Bredstedter  Str .  14 •  24983 Hül lerup

Tanzmusik aus vielen Jahrzehnten!
Sa., 23.03.2024  
19 Uhr
•  satt essen 

Vorankündigung 2024

HüllerupHüllerup

Danz op 
de Deel
- mit Voranmeldung       

mit DJ mit DJ 
Torben MöllerTorben Möller

ob rustikal oder schick!

Unser ganzes Team von
der Golfstube Hüllerup
sagt vielen Dank für ein 
erfolgreiches und 
schönes Jahr 2023. 
Wir freuen uns schon jetzt 
unsere Gäste auf vielen weiteren 
Veranstaltungen in unseren 
Räumlichkeiten zu begleiten!

Familie Paulsen
und  das ganzeTeam

FC Wiesharde: Nospa-Cup, Net Unity Cup 2024 
und B-Jugend mit gelungener Premiere

gestellt. Infos und Voranmel-
dungen (inklusive Start-Rabatte 
für Teams) für das am 29. und 
30. Juni 2024 stattfindende 
Turnier gibt es ab sofort unter 
www.viakom.de/netunitycup

B-Jugend
In der vergangenen Saison 
konnte die SG Wiesharde-Har-
rislee keine B-Jugend melden. 
Damals blieb der sportliche 
Erfolg aus, das Trainergespann 
verließ das „sinkende Schiff“, 
und Spieler suchten ihre sport-
liche Zukunft andernorts. Für 
den Verein war dies unbestrit-
ten ein Tiefpunkt, aber Tim 
Walther, vormals einer der C-
Jugend-Trainer in der SG Wies-
harde-Harrislee, packte an und 
entwickelte ein Konzept für die 
Kreisliga mit Ambitionen nach 
oben.
Damit belebte er die Szenerie 
wieder – quasi von null auf 
hundert. Zusammen mit sei-
nem Vater Frank, der bereits 
in Flensburg und Umgebung 
erfolgreich im Jugendfußball 
unterwegs war, sammelte er 
frühzeitig interessierte Spieler 
wieder ein, konnte den älteren 
Nachwuchs aus der eigenen 
C-Jugend der vergangenen 
Saison mit übernehmen und 
musste am Ende dieser Initi-
ative sogar eine zweite B-Ju-
gend-Mannschaft installieren, 
weil der Zulauf überraschend 
zahlreich ausfiel. Dieses Team 
wird mittlerweile von Fabian 
Unmack und Matthias Müller 
in der Kreisklasse erfolgreich 
gecoacht.

Die B1 der SG Wiesharde-
Harrislee rangiert derzeit in 
der oberen Tabellenhälfte und 
möchte sich dort etablieren. 
Für die kommende Serie wird 
die Qualifikation in die nächst-
höhere Spielklasse angestrebt, 
Mit dem Elan dieser Saison ist 
dem Vater-Sohn-Trainerge-
spann Walther alles zuzutrauen. 
(HGB/gni) nNospa-Cup

Der FC Wiesharde richtet 2024 
zwei große Jugendturniere aus. 
Los geht es bereits im Januar 
mit einem dreitägigen Fußball-
Hallenturnier. Gleich zum Jah-
resbeginn, vom 5. bis zum 7. 
Januar wird der „Nospa-Cup“ 
ausgespielt. Eingeladen sind 
Jungen- und Mädchenmann-
schaften von der G- bis zur A-
Jugend. Es wird in mehreren 
Hallen in unterschiedlichen 
Turnier- und Leistungsgruppen 
gespielt. Detaillierte Informatio-
nen und Anmeldemöglichkeiten 
sind ab sofort online unter 
www.procup.de/cup/36923.
htm abzurufen. 

Net Unity-Cup
Im Sommer wird erneut der 
„Net Unity-Cup“ für Jugend-
mannschaften auf der Sportan-
lage in Handewitt ausgetragen. 
Teilnehmende Mannschaften 
werden aus Südskandinavien, 
Schleswig-Holstein und Ham-
burg erwartet. Wie in diesem 
Jahr so wird auch 2024 ein 
interessantes und umfang-
reiches Familien-Beiprogramm 
mit Gewinnspielen, besonderen 
Fußball-Aktivitäten und promi-
nenten Gästen auf die Beine 

Die B1 beim Spiel gegen Frisia Lindholm
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www.ostangler.dewww.ostangler.de/nachhaltigkeit

Judo: Erfolgreiche 
Bezirksmeisterschaft
Die Judo-Sparte des Hande-
witter SV freut sich über sei-
nen vielversprechenden Nach-
wuchs. Ende September ging 
es für sieben Mädchen und 
Jungs (Altersklassen U7 bis 
U13) zur Bezirks-Jahrgangs-
Einzelmeisterschaft nach 
Flensburg. Gastgeber war in 
diesem Jahr der SV Adelby. Die 
Handewitter Judo-Kids zeigten 
unglaublich starke Kämpfe 
und wurden dabei von Trainer 
Fridjof Struck vom Mattenrand 
aus vor, während und nach den 
Kämpfen gecoacht.
Das regelmäßige Training und 
die gute Betreuung zeigten ihre 
Wirkung. Denn alle HSV-Judoka 
brachten eine Medaille mit nach 
Hause. Die Bilanz: fünf Mal 
Gold, einmal Silber und einmal 
Bronze. „Wir sind sehr stolz auf 
unsere Judo-Kids“, schwärm-
ten die Trainer. „Sie machen 
im Training einfach richtig gut 
mit. Und das zahlt sich bei so 
einem Turnier dann eben auch 
aus.“ Nachdem der Fokus nach 
den Sommerferien auf der Be-
zirksmeisterschaft lag, geht es 
nun in die Vorbereitung auf die 
nächste Gürtel-Prüfung, die im 
Frühjahr 2024 stattfinden wird, 

wie Trainerin Lena 
Teichmann verrät.
Was man bei einer 
Gürtelprüfung so 
macht? Die Judoka 
können in Theorie 
und Praxis alles zei-
gen, was sie bisher 
gelernt haben. Das 
geht vom einfachen 
Purzelbaum über die 
Judorolle bis hin zur 
Fallschule, Judo-
G r u n d t e c h n i k e n , 
B o d e n - R a n d o r i , 
Stand-Randori sowie 
zu Judo-Würfen. Zu 
all dem gibt es die 
japanischen Judo-Fachbegriffe, 
die den Prüflingen vom Prüfer 
abgefragt werden. Eltern und 
Zuschauer sind zu der Prüfung 
immer herzlich eingeladen. 
Im Anschluss werden die Prü-
fungsergebnisse bei Kaffee, 
Limo und Kuchen gemeinsam 
gefeiert. 
Wer zwischen sechs und 14 
Jahre alt ist, kann einfach mal 
zum Probetraining vorbeischau-
en. Die Trainingszeiten sind im-
mer samstags von 10.30 bis 12 
Uhr, außer in den Schulferien. 
Einfach normale Sportbeklei-

dung einpacken. Trainiert wird 
im Thorsaal – hinter der groß-
en Wikinghalle und gegenüber 
vom neuen Skate-Park. Um 

eine kurze Anmelde-Info per 
Telefon oder WhatsApp an Frid-
jof Struck (0176-13300067) 
wird gebeten. (HGB) n

Glückliche Judo-Kids bei der Bezirksmeisterschaft mit Trainer Fridjof Struck
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SPORT IM HANDEWITTER SV
HERZSPORT      
Tag Was Wer Uhrzeit Ort Übungsleiter Telefon
Donnerstag Nachsorgegruppe  17:00-18:30 Kleine Halle Dietmar Rohn 04631-7587
Donnerstag Akutgruppe Neuzugänge mit Verordnung u. ärztl. Betr. 18:30-20:00 Kleine Halle Dietmar Rohn 04631-7587

GYMNASTIK      
Montag Body Workout  18:30-19:30 Thorsaal Margrit Johannsen 04608-971985
Montag Bauch, Beine, Po  19:30-20:30 Thorsaal Sabrina Skibbe 0461-49246517
Dienstag Joy-Arobic 50plus  18:00-19:00 Kleine Halle Anke Kehl 04639-7511
Dienstag Fitness Intervall Training  18:30-19:30 Thorsaal Petra Mademann 04608-365
Dienstag Yoga (Anmeldung erforderlich)  19:45-20:45 Thorsaal Viktoria Hamburg
Mittwoch Joy-Arobic 50plus  09:00-10:00 Thorsaal Anke Kehl 04639-7511
Mittwoch Callanetics  10:00-11:00 Thorsaal Anke Kehl 04639-7511
Mittwoch Sport für Jedermann Männer 18:00-19:30 Kleine Halle Axel Mademann 04608-365
Mittwoch Körpertraining für Männer  17:30-18:30 Thorsaal Monika Schulze 04608-1294
Donnerstag Körpertraining  08:30-09:30 Thorsaal Petra Mademann 04608-365
Donnerstag Flexi-Firness-Mix  17:30-18:30 Thorsaal Margrit Johannsen 04608-971985
Donnerstag Flexi-Firness-Mix  18:30-19:30 Thorsaal Monika Schulze 04608-1294
Freitag Zumba-Kids 5 bis 8 Jahre 15:15-16:00 Thorsaal Violetta Morales Munoz 0176-38238398
Freitag Zumba-Kids ab 9 Jahre 16:00-16:45 Thorsaal Violetta Morales Munoz 0176-38238398
Freitag Zumba-Party Erwachsene 17:00-18:00 Thorsaal Violetta Morales Munoz 0176-38238398

TURNEN      
Montag Geräteturnen ab 5 J. Anfänger I 14:30-15:30 Wikinghalle Margrit Johannsen  04608-971985
Montag Turnen & Spielen ab 3 Jahre 15:30-16:30 Kleine Halle Margrit Johannsen  04608-971985
Montag Eltern-Kind-Turnen  16:30-17:30 Kleine Halle Margrit Johannsen  04608-971985
Dienstag Turnen & Spielen ab 3 Jahre 15:00-16:00 Kleine Halle Margrit Johannsen  04608-971985
Dienstag Eltern-Kind-Turnen ab ca. 1 Jahr 16:00-17:00 Kleine Halle Margrit Johannsen  04608-971985
Dienstag Turnen & Spielen ab 5 Jahre 17:00-18:00 Kleine Halle Margrit Johannsen  04608-971985
Mittwoch Turnen & Spielen ab 3 Jahre 15:30-16:30 Kleine Halle Katharina Kay  01590-1623412
Mittwoch Eltern-Kind-Turnen ab 1 Jahr 16:30-17:30 Kleine Halle Katharina Kay  01590-1623412
Donnerstag Geräteturnen I Fortgeschrittene I 15:00-16:00 Wikinghalle E. Wunderlich/M. Johannsen  04608-971985
Donnerstag Geräteturnen II Fortgeschrittene II 15:30-17:00 Wikinghalle E. Wunderlich/M. Johannsen  04608-971985

SCHWIMMEN      
Mittwoch Seepferdchen - Silber ab 5 Jahren (nur n. Absprache) 13:00-16:00 Schwimmhalle Jarplund Margrit Johannsen 04608-971985

TENNIS      
Montag  Herren 18:00-20:00 Tennisplatz Kai Wollesen 0163-4369631
Dienstag  Herren 18:00-20:00 Tennisplatz Kai Wollesen 0163-4369631
Mittwoch  Frauen 16:00-20:00 Tennisplatz Bärbel Kirschner  04608-972801
Freitag  Kinder 15:00-16:00 Tennisplatz Thomas Martzok  0461-9092464
Freitag  Jugend 16:00-17:00 Tennisplatz Thomas Martzok  0461-9092464

VOLLEYBALL      
Dienstag  Herren 19:45-22:00 Kleine Halle 
Freitag  Freizeitgruppe 17:30-19:00 Kleine Halle 
Freitag  Herren 19:15-20:45 Kleine Halle Dietmar Rohn  04631-7587

JUDO      
Samstag  ab 8 Jahren 13:00-14:30 Thorsaal Fridjof Struck 0461-14684656
Samstag  bis 7 Jahre 14:30-16:00 Thorsaal Fridjof Struck 0461-14684656

KARATE      
Montag   17:30-18:30 Thorsaal Markus Acktun 0461-6756096
Mittwoch   19:30-20:45 Thorsaal Markus Acktun 0461-6756096

BADMINTON      
Montag  Schüler m/w  Wikinghalle 1 Handewitter SV 04608-1333
Donnerstag  Schüler m/w  Wikinghalle 1 Handewitter SV 04608-1333

AG FAHRRADFAHREN / WANDERN      
Donnerstag  April – September: Radfahren 15:00 Tennisheim / Clubheim Klaus Sörensen 04608-6810

HANDBALL      
Tag Wer Uhrzeit Ort Übungsleiter E-Mail
Montag wJ D1 (2011 und 2012) 16:00–17:30 Uhr Wikinghalle I Tina Wegner Mini0507@web.de
Montag wJ D2 (2011 und 2012) 16:00–17:30 Uhr Wikinghalle I Kara Steffensen k-steffensen@gmx.de
Montag wJ C1 (2009 und 2010) 17:00–19:00 Uhr Wikinghalle I+II Jan-Niklas Richter richter.handballsport@gmail.com
Montag wJ B (2007 und 2008) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Svea Lundelius-Linde SveaLundelius@web.de
Montag wJ A1 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Peer Linde peerlinde@gmx.de
Montag wJ A2 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I+II Eike Petersen juepe@t-online.de
Dienstag wJ G1 und G2 (2017, 2018 und jünger) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle I Bettina Korn bettina.korn.bk@gmail.com
Dienstag wJ E1 (2013) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle I Ida Kühl idakuehl1@gmail.com
Dienstag wJ E2 (2014) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle I Anna Peters peters-anna1@t-online.de
Dienstag wJ D1 (2011 und 2012) 17:00–18:30 Uhr Wikinghalle I Tina Wegner Mini0507@web.de
Dienstag wJ D2 (2011 und 2012) 17:00–18:30 Uhr Wikinghalle II Kara Steffensen k-steffensen@gmx.de
Dienstag wJ A1 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Peer Linde peerlinde@gmx.de
Dienstag wJ B (2007 und 2008) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Svea Lundelius-Linde SveaLundelius@web.de
Dienstag Frauen 20:00–21:30 Uhr Wikinghalle I+II Thorsten Sperel handballfreundehandewitt@gmail.com
Mittwoch wJ F1 und F2 (2015 und 2016) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle II Sandra Woldt Sandrawoldt@online.de
Mittwoch wJ E1 (2013) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle I Ida Kühl idakuehl1@gmail.com
Mittwoch wJ E2 (2014) 15:30–17:00 Uhr Wikinghalle I Anna Peters peters-anna1@t-online.de
Mittwoch wJ C1 (2009 und 2010) 16:30–18:00 Uhr Schafflund Jan-Niklas Richter richter.handballsport@gmail.com
Mittwoch wJ B (2007 und 2008) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Svea Lundelius-Linde SveaLundelius@web.de
Mittwoch wJ A1 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Peer Linde peerlinde@gmx.de
Mittwoch wJ A2 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Schafflund Eike Petersen juepe@t-online.de
Donnerstag wJ D1 (2011 und 2012) 17:00–18:30 Uhr Wikinghalle I Tina Wegner Mini0507@web.de
Donnerstag wJ D2 (2011 und 2012) 17:00–18:30 Uhr Wikinghalle II Kara Steffensen k-steffensen@gmx.de
Donnerstag wJ C1 (2009 und 2010) 17:00–19:00 Uhr Wikinghalle I Jan-Niklas Richter richter.handballsport@gmail.com
Donnerstag Frauen 19:00–20:30 Uhr Wikinghalle I+II Thorsten Sperel handballfreundehandewitt@gmail.com
Freitag wJ B (2007 und 2008) 17:00–19:00 Uhr Wikinghalle I Svea Lundelius-Linde SveaLundelius@web.de
Freitag wJ A1 (2005 und 2006) 18:00–20:00 Uhr Wikinghalle I Peer Linde peerlinde@gmx.de
Die Trainingszeiten der Abteilungen Fußball (FC Wiesharde) und Handball (SG) finden Sie auf der Homepage www.handewitter-sv.de
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steenwerth
Heizung - Sanitär

Kaminöfen
Wartungsdienst

Feldstraße 6
24983 Handewitt

Tel. (04608) 90 330
Fax (04608) 90 33 22

Handewitter Sportverein
Sportzentrum, 24983 Handewitt · Telefon 04608/1333 · Telefax 04608/970385 · Internet: www.handewitter-sv.de

Öffnungszeiten Geschäftszimmer (Petra Tonat): Montag: 18.00 – 19.30 Uhr · Donnerstag: 09.30 – 11.00 Uhr

Bankverbindung Handewitter Sportverein e.V.: Nord-Ostsee Sparkasse, IBAN: DE67 2175 0000 0010 0004 91 – BIC: NOLADE21NOS
Raiffeisenbank eG Handewitt, IBAN: DE81 2156 5316 0000 1012 90 – BIC: GENODEF1HDW
Spendenkonto Handewitter Sportverein, Nord-Ostsee Sparkasse – IBAN: DE69 2175 0000 0010 0192 73 – BIC: NOLADE21NOS

Beiträge im HSV – monatlich: Kinder bis sechs Jahre: 9,50 Euro • Kinder bis 12 Jahre: 11,50 Euro • Jugendliche: 13,50 Euro • Erwachsene: 17,00 Euro
Familienbeitrag: 32,50 Euro (maximal drei Personen, jedes weitere Kind: plus 6,00 Euro) • Mindestbeitrag für Fördernde Mitglieder: 6,00 Euro

Zusatzbeiträge: Tennis (im Jahr) 24,00 bis 60,00 Euro • Coronarsport: Beitragsfrei nach Kostenübernahme durch die Krankenkasse oder 3,50 €/Monat
• Schwimmen (je Kind und Stunde): 4,00 Euro

Ehrenvorsitzender: Günter Ahlers, Westerstraße 9, 24983 Handewitt, Tel. 04608/6101

VORSTAND:
1. Vorsitzender: Horst Fleischmann, Entenstieg 9, 24983 Handewitt, Tel. 04608/478

Stellvertretender Vorsitzender: Wolfgang Hennig, Westerheide 10, 24983 Handewitt, Telefon 04608/6811

Schatzmeister: Ronald Daas, Küsterlücke 44, 24983 Handewitt, Tel. 04608/972424

ERWEITERTER VORSTAND:
Sportwart: Jürgen Koglin, Alter Pferdemarkt 16, 24983 Handewitt, Tel. 04608/6321
Jugendwart: Sven Andresen, Küsterlücke, 24983 Handewitt, Tel. 04608/7100

ABTEILUNGSLEITER:
AG Fahrradfahren/Wandern: Klaus Sörensen (Tel. 04608/6810) 
Fussball – Abteilungsleiter: Ronald Daas (Tel. 04608/972424)
Gymnastik – Abteilungsleiterin: Petra Mademann (Tel. 04608/365)
Handball – Abteilungsleiter: Jürgen Koglin (Tel. 04608/6321)
Karate – Abteilungsleiter: Markus Acktun (Tel. 0461/6756096)
Rehasport – Abteilungsleiter: Dietmar Rohn (Tel. 04631/7587)
Tennis – Abteilungsleiter: Thomas Martzok (Tel. 0461/9092464)
Turnen/Schwimmen – Abteilungsleiterin: Margrit Johannsen (Tel. 04608/971985)
Volleyball – Abteilungsleiter: Dietmar Rohn (Tel. 04631/7587)

Sport

Über 30 Jahre Erfahrung in der griechischen Gastronomie!
Für Ihre Familien & Festlichkeiten • Wintergarten bis zu 35 Personen

Montag - Sonntag 17.00 - 22.30 Uhr
Wir wünschen schöne Weihnachten!

Rai�eisenstraße 35/B 199 · 24983 Handewitt
Telefon 0 46 08 / 60 888 22 · www.taverne-adanus.de
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Handewitter SV: Geänderte 
Rahmenbedingungen für die Zukunft

Wiesharder Markt 23 · 24983 Handewitt · Fon 04608 608647

Trainingstherapeutische Rehabilitationsnachsorge
(T-RENA) der Deutschen Rentenversicherung nun auch bei 

uns! Informationen und Termine jederzeit in unserer Praxis!

Die Baumaßnahme in der Wi-
kinghalle – es ging um den 
wichtigen Brandschutz – ver-
längerte sich bis in den Oktober 
hinein. „Es lag nicht in unseren 
Händen“, erklärte Marx Pla-
gemann, der Vorsitzende des 
kommunalen Schul- und Sport-
ausschusses, in der jüngsten 

Jahreshauptversammlung. 
„Wie wichtig die Wikinghalle 
für den Nachwuchshandball 
ist, merkt man erst dann so 
richtig, wenn sie mal gesperrt 
ist“, stellte Holger Glandorf, 
Geschäftsführer bei den Profis 
der SG Flensburg-Handewitt, 
fest – stellvertretend für die 

Sportlerschaft. Jetzt läuft der 
Sportbetrieb wieder. Auch zur 
Erleichterung der Gemeinde, 
die derzeit noch die Baufort-
schritte an einer weiteren Spor-
tinfrastruktur beobachtet. Im 
Stadion investiert die Gemein-
de 1,2 Millionen Euro für eine 
Laufbahn und weitere Leicht-
athletik-Anlagen. Eine weitere 
Etappe im Handewitter Sport-
zentrum kündigt sich für das 
nächste Jahr an. Das Flutlicht 
soll auf LED-Technik umgestellt 
werden. Der HSV-Vorsitzende 
Horst Fleischmann bedankte 
sich für die Unterstützung und 
versprach: „Vom HSV wird die 
Gemeinde auch in Zukunft nicht 
enttäuscht sein.“
Der Vereinschef berichtete von 
keinem einfachen Jahr, sah 
sich andererseits auch mit kei-
ner schwierigen Situation kon-
frontiert. „Wenn im HSV mal ein 

Problem auftritt“, sagte Horst 
Fleischmann, „sitzen wir es 
nicht aus oder packen den Man-
tel des Schweigens darüber, wir 
diskutieren es durch und finden 
eine Lösung.“ Er sieht den eh-
renamtlich geführten Verein im 
Spannungsfeld zwischen der 
öffentlichen Wahrnehmung als 
Dienstleistungsbetrieb, einer 
größeren Fluktuation der Mit-
glieder und der Suche nach 
tauglichem Personal.
Immerhin kann der „kleine 
HSV“ mit seinen rund 1200 
Mitgliedern auf 75 Trainer und 
eine Sportlehrerin setzen. „Wir 
werden in allen Abteilungen zu-
künftig noch mehr Geld in die 
Hand nehmen müssen, um ge-
eignete Trainer zu bekommen“, 
mahnte HSV-Schatzmeister Ro-
nald Daas an. Auf der Agenda 
stehen auch ein professionel-
lerer Auftritt im Internet, Social 

Käte Petersen: Seit 50 Jahren im HSV

B-Jugend-Handballerinnen: ein tolles Jahr

Harald Ewers: Langjähriger Schiedsrichterobmann
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Zumba im Handewitter SV
Weil das Kids-Angebot in Handewitt so gut angenommen wurde, gibt es nun zwei altersgetrennte 
Kurse geben. Am Freitag sind im Thorsaal zunächst ab 15.15 Uhr die Fünf-  bis Achtjährigen an der 
Reihe, dann folgen ab 16 Uhr für eine Dreiviertelstunde Kinder ab neun Jahren. Schnuppern ist in allen 
Gruppen jederzeit möglich – auch ohne vorherige Anmeldung.
Zumba-Kids-Kurse sind ausschließlich für Kinder konzipiert. In diesen Kursen werden Bewegungs- und 
Musikelemente miteinander kombiniert. Gleichzeitig wird ein Gemeinschaftsgefühl geschaffen. Die 
Kurse sind coole, energiegeladen Dance-
Partys und bieten eine Fülle, gezielt für Kin-
der entwickelter Fitness-Choreografien zur 
Musik, die Kinder lieben – etwa Hip-Hop, 
Reggaeton oder Salsa. Kinder werden dazu 
angeregt, sich durch Bewegung und Spiel 
auszudrücken, was sich außerdem insge-
samt auf ihre Gesundheit und ihr Wohlbe-
finden positiv auswirkt. Es fördert deren 
Konzentration und Selbstbewusstsein, regt 
den Stoffwechsel an und verbessert ihre 
Koordination. Zumba für Kids steht für klei-
ne Füße, große Schritte und nie zu jung zum 
Feiern.
Im Handewitter SV gibt es auch ein Zumba-
Programm für Erwachsene. Freitags von 
17 bis 18 Uhr belebt dieses vom Latino-
Lebensgefühl inspirierte Tanz- und Fitnessprogramm den Thorsaal. Aus dieser Kombination entsteht 
ein dynamisches, begeisterndes und sehr effektives Fitness-Training. Ein Zumba-Kur – auch Zumba-
Fitness-Party genannt – verbindet schnellere und langsamere Rhythmen und Bewegungsabläufe zu 
einem Aerobic- und Fitness-Workout, das die optimale Balance zwischen Ausdauer-, Intervall- und 
Krafttraining bietet. Damit werden bestmögliche Ergebnisse bei Kalorienverbrauch, Ausdauer und Figur 
erreicht. Die Choreografien sind problemlos und einfach für jeden zu erlernen. Vorherige Tanzerfahrung 
ist nicht erforderlich. Fitnesstand, persönlicher Hintergrund sowie Alter spielen keine Rolle. Alle Inte-
ressierten können sofort und laufend einsteigen und mitmachen, da nur wenige Grundschritte erlernt 
werden müssen. Beim Zumba kommt man richtig ins Schwitzen, ohne die Anstrengung zu merken. 
Let´s Party! (HGB) n

Media und ein neuer Vereins-
bus. Handball-Abteilungsleiter 
Jürgen Koglin nannte eine wei-
tere Kostenquelle: „Die Verbän-
de belasten uns mit Strafen und 
Gebühren ohne Ende.“
Der Handewitter SV hat re-
agiert. Die Jahreshauptver-
sammlung beschloss ab Janu-
ar eine neue Struktur bei den 
HSV-Beiträgen. So wird der 
monatliche Familien-Beitrag 
von 33 auf 42 Euro steigen. Für 
Jugendliche geht es von 13,50 
auf 16,50 Euro, für Erwachse-
ne von 17 auf 21 Euro. Unter 
dem Strich sollen 40.000 Euro 
mehr in die HSV-Kasse fließen. 
Für den Etat für das Sportjahr 
2023/24 werden über 200.000 
Euro veranschlagt.
Schon im letzten Jahr hatte 
der Vorstand appelliert. „Wir 
brauchen junge Leute.“ Ein 
Interessent hatte sich wohl 
gemeldet, soll sich aber mehr 
nach der Höhe der Aufwands-
entschädigung und sonstiger 
Begünstigungen erkundigt ha-
ben als nach seinen Aufgaben. 
Letztendlich bat der erweiterte 
Vorstand, sowohl Horst Fleisch-
mann als auch seinen Stellver-
treter Wolfgang Hennig, beide 
deutlich über 70, ein Jahr dr-
anzuhängen. Die Jahreshaupt-
versammlung gab „grünes 
Licht“. Horst Fleischmann ist 
bereits seit 2004 im Amt, so 
lange wie kein anderer in der 
HSV-Historie. Einige Ehrungen 
verliehen der Versammlung 
Glanz. Die weibliche B-Jugend 
des Handewitter SV errang den 
dritten Platz bei der deutschen 
Meisterschaft und richtete das 
Final Four in der „Ur-Hölle-
Nord“ aus. Harald Ewers achtet 
als langjähriger Schiedsrichte-
robmann stets darauf, dass FC 
Wiesharde genug Referees hat 
und keine ärgerlichen Punktab-
züge kassiert. Käte Petersen ist 
seit stolzen 50 Jahren Mitglied 
im HSV.
Das war zu einer Zeit, als das 
Handewitter Sportzentrum 
noch im Entstehen war. Zur Er-
innerung: 1974 schlossen sich 
sechs Dörfer zur Altgemein-
de Handewitt zusammen und 
nutzten das „Kopfgeld“ für den 
Bau der Wikinghalle, die zur 

Keimzelle für die große Hand-
ball-SG wurde. Ehrenbürger-
meister Horst Andresen schlug 
für 2024, zum Jubiläum, eine 
Festveranstaltung vor und wür-
digte Günter Ahlers: „Seine Le-

bensleistung war die Förderung 
der örtlichen Gemeinschaft.“ 
Günter Ahlers, seit Januar Eh-
renbürger von Handewitt, erhob 
sich. „Damals schoss die Mit-
gliederzahl von 400 auf 1000 

hoch“, erzählte er. „Es kamen 
immer mehr Leute, alle wollten 
Sport treiben.“ Dieser Blick in 
die Vergangenheit, darf gerne 
auch die Zukunft des Handewit-
ter Sports beschreiben. (ki) n

Ehrung für langjährige Mitgliedschaften im Handewitter SV
50 Jahre:  Käte Petersen
25 Jahre:  Sven Andresen, Mark Kjergaard, Monika Schulze
15 Jahre:  Claus-Peter, Andresen, Nane Bensen, Brigitte Erichsen, Tove Gösling, Lauritz Kruse, 
 Kristina Lommatzsch, Axel Mademann, Ratree Nielsen, Doreen Wolfsen
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Trauer um 
Manfred Werner

Die SG Flensburg-Handewitt 
und der Handewitter SV trauern 
um Manfred „Manni“ Werner, 
der am 25. Oktober im Alter 
von 87 Jahren verstarb. Er war 
über Jahrzehnte ein Motor des 
Handballsports und seit 1974 
Mitglied im „kleinen HSV“. Die 
Meilensteine eines besonderen 
Lebens für und mit dem Sport.
Die Anfänge: 1946, als Zehn-
jähriger, trat „Manni“ Werner 
dem TSV Weiche-West war. In 
seiner Jugend spielte er Hand-
ball und vor allem Fußball. 
1959 übernahm er das Amt des 
Kassenwartes und wurde 1970 
Vorsitzender des TSV Weiche-
West. Das blieb er auch, als 
1972 der ETSV Weiche ent-
stand.
Die erste SG. Diese Begeben-
heit ist Legende. Im Frühling 
1974 drehten „Manni“ Werner 
und Günter Ahlers, der Vorsit-
zende des Handewitter SV, ein 
paar Runden um den Wedinger 
Sportplatz. Danach waren sich 
beide Vereine einig und grün-
deten für die Handball-Abtei-
lungen die SG Weiche-Hande-
witt. Der ETSV hatte eine starke 

Mannschaft, die Handewitter 
eine neue Sporthalle.
Der erste Bundesliga-Auf-
stieg: Manfred Werner trieb 
mit Mitstreitern das gemein-
same Kind voran. Er war Per-
sonalchef bei der Flensburger 
Papierfabrik „Feldmühle“, 
hatte beste Kontakte, agierte 
als Liga-Manager und saß als 
Mannschaftsverantwortlicher 
viele Jahre auf der Bank. So 
auch am 19. Mai 1984, als im 
hessischen Griesheim der Bun-
desliga-Aufstieg gelang (Foto 
oben). Die SG Weiche-Hande-
witt hielt sich immerhin fünf 
Jahre im Handball-Oberhaus.
Die Super-SG. Ende der 80er 
Jahre erkannte „Manni“ 
Werner: „Es ist uns zwar ge-
lungen, aus dörflicher Kraft 
eine Bundesliga-Mannschaft 
zu schaffen, aber es ist uns 
nicht gelungen, für das nötige 
finanzielle Umfeld zu sorgen.“ 
Er und seine Mitstreiter hatten 
verstanden, dass nur gemein-
sam mit dem Nachbarn TSB 
Flensburg eine echte Hand-
ball-Macht entstehen könnte. 
Zum 1. Juli 1990 wurde die 
SG Flensburg-Handewitt aus 
der Taufe gehoben. „Manni“ 
Werner war zunächst Liga-
Manager. 
Der Geschäftsführer: Ab Juli 
1995 trug eine GmbH & Co. KG 
für die „Erste“ die Verantwor-
tung, Manfred Werner wurde 
zusammen mit Dierk Schmä-
schke zum nebenberuflichen 

Geschäftsfüh-
rer bestellt. 
Dabei impo-
nierte „Man-
ni“ Werner mit 
einem beson-
deren, auf den 
M e n s c h e n 
ge r i ch te t en 
Führungsstil. 
Er war nicht 
nur Stratege 
und Macher, 
sondern auch 
v ä t e r l i c h e r 
Freund vieler 
Spieler und Trainer. 1997 ge-
wann die SG mit dem EHF-Cup 
den ersten Titel und stieß in die 
europäische Spitze vor.
Der Gesellschafter: 2002 
schied Manfred Werner aus 
dem operativen Geschäft aus. 
Danach war er als Gesellschaf-
ter und Ratgeber tätig. Unver-
gessen eine Begebenheit aus 
dem Februar 2006. Der dama-
lige Geschäftsführer Thorsten 
Storm fuhr mit Manfred Werner 
in die Grafschaft Bentheim, 
um einen Wunschspieler von 
der HSG Nordhorn loszueisen. 
Kurz darauf wechselte Ljubomir 
Vranjes in den hohen Norden.
Der HBL-Funktionär. „Manni“ 
Werner war ein wichtiger Weg-
bereiter der Professionalisie-
rung der Handball-Bundesliga. 
Von 1993 bis 2008 war er in 

der von ihm mitbegründeten 
Liga-Vereinigung im Vorstand. 
Für seine außerordentlichen 
Verdienste ernannten die Bun-
desliga-Clubs Manfred Werner 
im Jahr 2008 zum HBL-Ehren-
mitglied. 
Das SG-Ehrenmitglied: Im 
September 2011 erhielt „Man-
ni“ Werner die SG-Ehrenmit-
gliedschaft – „für seine he-
rausragenden Verdienste beim 
Aufbau und der Etablierung der 
Bundesliga-Mannschaft“. 
Für sein ehrenamtliches Enga-
gement im Sport und die damit 
verbundene Förderung der Be-
kanntheit der Stadt Flensburg, 
wurde Manfred Werner 2022 
zum Ehrenbürger der Stadt 
Flensburg ernannt.
Das letzte Amt: Gerade war 
„Manni“ Werner zum SG-Mit-

glied ernannt 
worden, da 
nahm er in 
der HSV-Jah-
reshauptver-
s a m m l u n g 
2011 die 
Aufgabe des 
Kassenprü-
fers an. Da-
nach folgte 
kein Amt 
mehr. (ki) n

Der Handewitter Sportverein nimmt Abschied von

Manfred Werner
Manne war Gründer, Mitpräsident,

Liga-Mannschaftsverantwortlicher der
SG Weiche-Handewitt.

Mitgründer und Geschäftsführer der
SG Flensburg-Handewitt.

Die Nachricht von seinem Tod hat uns tief getroffen.
Lange gekämpft und doch verloren.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Horst Fleischmann, 1. Vorsitzender
Günter Ahlers, Ehrenvorsitzender

Der Handewitter Sportverein nimmt Abschied von

Manfred Werner
Manne war Gründer, Mitpräsident,

Liga-Mannschaftsverantwortlicher der
SG Weiche-Handewitt.

Mitgründer und Geschäftsführer der
SG Flensburg-Handewitt.

Die Nachricht von seinem Tod hat uns tief getroffen.
Lange gekämpft und doch verloren.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Horst Fleischmann, 1. Vorsitzender
Günter Ahlers, Ehrenvorsitzender
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Rote Straße | Ecke Friesische Straße 1 
Fon: 0461 2 36 24  
www.optikdurchblick.de

Steuer-, Wirtschafts- und Unternehmensberatung

Frösleer Bogen 15 · 24983 Handewitt
Telefon +49 4608 9022-0 · Telefax +49 4608 9022-44

info@ok-steuerberatung.de · www.ok-steuerberatung.de

Dipl.-Finanzwirt (FH)

Joachim Otto

Steuerberater

Ronald Daas

Steuerberater

Dipl.-Betriebswirtin (FH)

Bettina Wunderlich

Steuerberaterin

Dipl.-Betriebswirt (FH)

Olaf Wunderlich

Steuerberater

15 · 24983 Handewitt

90 22-44

„Wir identifizieren uns
mit Ihrem Unternehmen“ Immer auf dem 

neuesten Stand!

Stellen Sie sich uns –
wir stellen uns auf Sie ein!

Steuerberatung

Wirtschaftsberatung

Unternehmensberatung

Jahresabschlussarbeiten

Steuererklärungen

Rechnungswesen

Personalwirtschaft

Nachfolgeberatung

Sanierungsberatung

Joachim Otto  · Olaf Wunderlich  · Bettina Wunderlich  · Ronald DaasJJJoaoa hchchiimim OOOttttoo · OOOllalafff WWuWu dndndererlilili hchch  · BBeBettttttiininaa WWuWu dndndererlilili hchch  · RRoRonanaldldld DDDaaaass

Frösleer Bogen 15 · 24983 Handewitt
Telefon +49 4608 9022-0 · www.ok-steuerberatung.de

Steuerberater · Dipl.-Finanzwirt (FH)
Achim Otto

Steuerberater1)

Ronald Daas

Steuerberaterin · Dipl.-Betriebswirtin (FH)
Bettina Wunderlich

Steuerberater · Dipl.-Betriebswirt (FH)
Olaf Wunderlich

1) Fachberater für Sanierung und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)   2) Fachberater für Unternehmensnachfolge (DStV e.V.)

Steuerberater2)

Lars Sommerfeld

Karate: Lehrgang mit 
zwei japanischen Großmeistern
Am vierten September-Wo-
chenende nahmen einige Mit-
glieder des „Nintaikan Dojo“ im 
Handewitter SV die Gelegenheit 
war, um beim Herbstlehrgang in 
Berlin unter zwei hochrangigen 
japanischen Großmeistern zu 
trainieren und zu lernen. Die 
JKA Berlin organisiert diesen 
Lehrgang einmal jährlich mit 
Imura Sensei und Shiina Sen-
sei. Die beiden sind mit die 
höchstrangigsten Karatelehrer 
der Zentralschule der „Japan 
Karate Association“ (JKA) in To-
kio. „Sensei“ ist ein Ehrentitel 
und bedeutet übersetzt so viel 
wie Lehrer.
Über 100 Teilnehmer aus ganz 
Deutschland und dem be-
nachbarten Ausland nutzten 
die Gelegenheit, um bei den 
beiden Koryphäen ihr Wissen 
und Fähigkeiten zu vertiefen. 
Beide Meister vermittelten in 
verschiedenen Ansätzen die 
gesamte Bandbreite der „JKA 

Karate“ und konnten durch ihr 
Charisma die Teilnehmer im-
mer wieder dazu motivieren, 
an ihre körperlichen Leistungs-
grenzen zu gehen. Doch beide 
Meister legten nicht nur auf die 
perfekten Ausführungen der 
Karatetechniken großen Wert, 
sondern es wurde immer wie-
der auch Bezug auf die rich-
tige mentale Einstellung beim 

Training und auf die Etikette 
genommen. Nach der letzten 
Trainingseinheit wurden noch 
Schwarzgurt- und Lizenzprü-

fungen unter den kritischen 
Augen der beiden Großmeister 
abgehalten. Hierbei konnte 
Markus Acktun, Karate-Abtei-
lungsleiter des Handewitter SV, 
erfolgreich seine Prüfung zum 
vierten Dan (4. Schwarzgurt-
stufe) bestehen und zusätzlich 
die internationale Kampfrich-
ter-Lizenz D und Instruktor-
Lizenz C der JKA erwerben. 
So konnte die anschließende 
Heimreise nicht nur glücklich, 
sondern auch mit vielen neuen 
Anregungen für das heimische 
Karate-Training angetreten 
werden. 
Weitere Informationen unter: 
www.nintaikan.de
Markus Acktun n



92 Sport

Handball: Grenzübergreifende 
Nachwuchsförderung
Vier Vereine aus zwei Natio-
nen und eine Akademie: Für 
die Talentförderung hat die SG 
Flensburg-Handewitt eine Ko-
operation mit dem Nachbarn 
DHK Flensborg um den Zweit-
ligisten VfL Lübeck-Schwartau 
und den dänischen Erstligisten 
SonderjyskE erweitert – unter 
Einbezug der „Flensburg Aka-
demie“.
Das Konzept reifte die letzten 
Monate. „Uns ist bewusst, dass 
es ein sehr großer Sprung für 
einen Nachwuchshandballer 
ist, in unseren Profi-Kader zu 
kommen“, weiß SG-Geschäfts-
führer Holger Glandorf. „Daher 
brauchen wir mehrere Zwi-
schenschritte.“ Mehr als bis-
lang – denn schon in der letzten 
Saison arbeitete der nördlichste 
Bundesligist mit dem Drittli-
gisten DHK Flensborg zusam-
men – darin eingebunden die 
„Flensburg Akademie“ mit dem 
Oberliga-Team und der A-Ju-
gend der SG. 
Im August bezogen die Bundes-
liga-Handballer ein Trainings-
lager in Lübeck. Bald gab es 
Gespräche über einen großen 
Wurf. Bereits seit Januar trai-

nierten die Profis aus Flens-
burg und Sonderborg ab und 
an gemeinsam, was schließlich 
der Ansatz war, alles in ein grö-
ßeres Fundament zu gießen. 
Thomas Mogensen, in Hande-
witt wohnhafte SG-Legende 
und inzwischen Sport-Manager 
von SonderjyskE, erklärt: „Nun 
haben wir einen Plan von jung 
bis ganz oben“, erklärt er. 
„Wir erhoffen uns durch die-
se Zusammenarbeit besser zu 
werden.“ Zufällig landete mit 
Magnus Holpert im Sommer 
bereits ein gebürtiger Flensbur-

war in der letzten Spielzeit 
beeindruckt, in der 3. Liga auf 
viele ambitionierte Bundesliga-
Spieler zu treffen. „So etwas 
wollen wir bei uns auch hinbe-
kommen“, stellt er klar.
Deshalb soll der Abstieg in 
die Oberliga schnellstmög-
lich repariert werden. In der 3. 
Liga würde wieder ein Zweit-
spielrecht greifen. Den jungen 
Handballern, die aus der Ju-
gend kommen, würde so eine 
noch bessere Karriere-Leiter 
geboten werden: der DHK in der 
Dritt-, der VfL Lübeck-Schwar-
tau in der Zweitklassigkeit, die 
dänische Liga mit SonderjyskE 
und schließlich – als Krönung 
des Stufenmodells – die Profis 
der SG. „Für die individuelle 
Entwicklung der Talente kön-
nen wir so verschiedene Schrit-
te anbieten“, schnalzt Ljubomir 
Varnjes mit der Zunge.
Gemeinsame Trainingsein-
heiten, ein Erfahrungsaus-
tausch unter Trainern, ein 
großer Pool an Übungsleitern, 
Medizinern oder Physiothe-
rapeuten bilden ein hoch-
karätiges Umfeld, das auch 
Schnupperkurse bei den Profis 
oder eine Ernährungsberatung 
beinhalten. Einmal im Quartal 
wollen die Kooperationspartner 
in Konferenz gehen – für Feed-
back und Rekrutierung.
Angedacht sind auch gemein-
same Sponsoren-Termine. „In 
erster Linie geht es aber darum, 
dass wir die Talente innerhalb 
unserer Kooperation halten und 
nicht an andere Vereine ab-
geben müssen“, verdeutlicht 
Holger Glandorf. In der Ver-
gangenheit profitierten schon 
häufiger andere Erstliga-Klubs 
von der Nachwuchsarbeit der 
SG. So mauserten sich Lukas 
Blohme (Gummersbach) oder 
Christopher Rudeck (Ber-
gischer HC) andernorts zu 
Bundesliga-Stammkräften. 
Auch die Niederländer Niels 
Versteijnen (Lemgo) und Dani 
Baijens (Hamburg) spielten 
als Teenager bei der SG. Zwei 
bis drei Talente binnen drei bis 
vier Jahren bei den SG-Profis 
– dieses Ziel setzte Ljubomir 
Vranjes für die neue Koopera-
tion. (ki) n

ger in Sonderborg. Der Motor 
der neuen Kooperation ist die 
SG. „Wir wollen die besten Ta-
lente aus Schleswig-Holstein, 
aber auch aus Deutschland und 
Europa bei uns haben“, betont 
Ljubomir Vranjes, Sportlicher 
Leiter der SG. Schon im Som-
mer 2022 war man angetreten, 
um „mehr Flensburger Jungs 
irgendwann wieder in unserem 
Profi-Kader zu sehen“, erzählt 
Akademie-Geschäftsführer 
Johann Volquardsen. Tobias 
Dahm, Manager beim Koope-
rationspartner DHK Flensborg, 

Ljubomir Vranjes (Sportlicher Leiter SG), Thomas Mogensen (Sport-Manager 
SonderjyskE), Daniel Pankofer (VfL-Geschäftsführer), Holger Glandorf (SG-
Geschäftsführer), Kim Poulsen (Sport-Direktor SonderjyskE), Tobias Dahm
(DHK-Manager), Johann Volquardsen (Akademie-Geschäftsführer)



W� wünschen uns�en Kunden eine schöne 
Weihnachtszeit und alles Gute für 2024!

Der Handball-Terminkalender: Die nächsten Heimspiele
25. November, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga): HSV-C-Jugend – AMTV Hamburg (Wikinghalle)
26. November, 13.00 Uhr (Jugend-Oberliga): SG-C-Jugend – MTV Lübeck (Wikinghalle)
01. Dezember, 20.00 Uhr (Bundesliga): SG – MT Melsungen (Campushalle) 
02. Dezember, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga): HSV-A-Jugend – Rellinger TV (Wikinghalle)
02. Dezember, 16.00 Uhr (Jugend-Oberliga): SG-B-Jugend – HSG Schülp (Wikinghalle)
05. Dezember, 18.45 Uhr (European League): SG – Lovcen Cetinje (Campushalle) 
08. Dezember, 19.00 Uhr (Bundesliga): SG – HSG Wetzlar (Campushalle) 
09. Dezember, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga): HSV-B-Jugend – HSG FONA (Wikinghalle)
09. Dezember, 18.15 Uhr (Männer-Oberliga): SG II – HG Hamburg-Barmbek (Wikinghalle)
10. Dezember, 13.00 Uhr (Jugend-Oberliga): SG-C-Jugend – VfL Lübeck-Schwartau (Wikinghalle)
13. Dezember, 19.30 Uhr (DHB-Pokal): SG – Bergischer HC (Campushalle) 
16. Dezember, 17.00 Uhr (Jugend-Oberliga): HSV-C-Jugend – VfL Bad Schwartau (Wikinghalle)
19. Dezember, 19.00 Uhr (Bundesliga): SG – TBV Lemgo Lippe (Campushalle) 
18. Januar, 17.45 Uhr (Jugend-Oberliga): HSV-C-Jugend – TSV Nord (Wikinghalle)
19. Januar, 20.30 Uhr (Männer-Oberliga): SG II – THW Kiel II (Wikinghalle)
21. Januar, 13.00 Uhr (Jugend-Oberliga): SG-C-Jugend – Rellinger TV (Wikinghalle)
27. Januar, 14.00 Uhr (Jugend-Oberliga): HSV-C-Jugend – SV Henstedt-Ulzburg (Wikinghalle)
28. Januar, 15.15 Uhr (Männer-Oberliga): SG II – HSG Marne (Wikinghalle)

In Handewitt startet bei Spielen in der Campushalle eine Stunde vor dem Anpfiff ein Gelenkbus von der Wikinghalle. Dieser Bus 
fährt 25 Minuten nach dem Schlusspfiff nach Handewitt zurück. 
Tickets für die Bundesliga-Heimspiele gibt es beim SG-Plop-Shop, im SG-online-Shop, im Scandinavian Park Handewitt, im Citti-
Park und in den sh:z-Ticketcentern (Tel.: 0461-8082163). 
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Ihr Partner für Holzfaserstoffe

    04608 492 |       thomsen-kg.de |       thomsen-pelltes.de

Wir liefern  
schnell & flexibel

Rindenmulch | Granitsplit

Holz-
hackschnitzel

Brikett, Hackschnitzel,  
Einstreuspäne, Kaminholz

Pellets  
Palettenware oder  
lose eingeblasen

Klimaschutzregion Flensburg: 
Effiziente Lösungen
Nachahmenswerte Aktivitäten 
zum Klimaschutz gibt es nicht 
nur in unserer Region, sondern 
natürlich auch in Kommunen 
im gesamten Bundesland. Um 
das zu honorieren, vergibt in 
Schleswig-Holstein die Gesell-
schaft für Energie- und Klima-
schutz (EK.SH) alle zwei Jahre 
Preise in der sogenannten 
Energie-Olympiade an Kommu-
nen. Dabei winkten 2023 at-
traktive Preisgeldern von insge-
samt 92.000 Euro. Im Sommer 
fand die Preisverleihung für die 
diesjährige Energie-Olympiade 
statt. Hier einige Gewinner-
Projekte! 

Bedarfsgerecht heizen: 
Digitale Lösung der 
Gemeinde Hagen
Die Gemeinde Hagen begegnet 
auf intelligente und moderne 
Weise einer Problematik, die 
vermutlich viele Gemeinden 
kennen: In einem Dorfgemein-
schaftshaus, Feuerwehrhaus 
oder ähnlichen Räumlichkeiten 
sind die Räume nur zu weni-
gen, aber sehr unregelmäßigen 
Zeiten belegt. Das macht ein 
bedarfsgerechtes Heizen sehr 
schwierig. In der Folge läuft 
im Winter entweder oft unnöti-
gerweise die Heizung auch in 
leeren Räumlichkeiten oder es 

braucht Freiwillige, die vor Ter-
minen zu den Räumlichkeiten 
fahren, um die Heizung aufzu-
drehen. In Hagen übernimmt 
diese Aufgabe nun ein Mini-
Computer, der die Heizungs-
thermostate steuert und dafür 
gezielt anhand eines online 
geführten Belegungskalenders 
die benötigten Räume kurz vor 
einem eingetragenen Termin 
aufheizt und nach dem Termin 
die Temperatur wieder absenkt. 

Eine einfache und effiziente Lö-
sung!

Abwärme sinnvoll nutzen: 
Rechenzentrum der Stadt-
werke Norderstedt
Die klimafreundlichste Art, Ge-
bäude zu heizen, ist es, wenn 
die benötigte Wärme gar nicht 
erst erzeugt, sondern bereits 
vorhandene einfach nur genutzt 
werden kann. Dies zeigt ein 
Projekt der Stadt Norderstedt. 

Die Abwärme entsteht in einem 
Rechenzentrum der örtlichen 
Stadtwerke, die nun – anstatt 
sie einfach ungenutzt wegzu-
kühlen – in das Fernwärmenetz 
der Stadt eingespeist wird. Die 
bisher ungenutzte Wärme ver-
sorgt dabei mehr als 1000 rund 
80 Quadratmeter große Woh-
nungen.

Sonne aufs Dach: Bürger-
energiegenossenschaft 
Rellingen
ellingen stemmt die Energie-
wende in einer beispielhaften 
Kooperation zwischen Kom-
mune und Bürgerschaft: 2022 
gründete sich die Solariniti-
ative Halstenbek eG als Ge-
nossenschaft. Die Anteile der 
Mitglieder erlauben durch ihre 
Finanzkraft die Ausstattung von 
kommunalen Dächern – Schu-
len, KiTas, Rathaus – mit Pho-
tovoltaik-Anlagen. Dies schafft 
eine tolle Möglichkeit, wenn 
Gemeinden selbst der finan-
zielle Spielraum fehlt, solche 
Projekte schnell anzuschieben. 
Oder es rückt die Solidarität in 
den Vordergrund: Ein gemein-
sam finanziertes Projekt stärkt 
ganz nebenbei das Gemein-
schaftsgefühl in der Gemeinde 
und regt zum Nachmachen an. 
Manuela Wunderlich n
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Gemeinsam für 
eine lebendige 
Region.
Als regionaler Finanzpartner 
engagieren wir uns aktiv in der 
Förderung von Kultur, Sport und 
Nachhaltigkeit zwischen Nord- 
und Ostsee.

Wir freuen uns, so die Lebensqualität, 
Vielfalt und das Miteinander in unserer 
Heimat zu fördern.

Nah. Näher. Nospa. 

Firmenkunden

Weil’s um 
mehr als 
Geld geht.
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Die aktuelle Kolumne:
Zeitenwende
Zeitenwende hin oder her: 
Weihnachten naht und damit 
auch der Jahreswechsel. Der 
Mensch ist ein Gewohnheitstier 
und deshalb haben die Fern-
sehbosse beschlossen, dass 
die Film-Klassiker „Der kleine 
Lord“ und „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ auch in diesem 
an den Nerven zerrenden Jahr 
über die Bildschirme flimmern 
sollen. Bei all den schreck-
lichen Nachrichten über töd-
liche Bomben und Raketen, 
herabstürzenden Wassermas-
sen und Stürmen biblischen 
Ausmaßes, die das Volk über 
sich ergehen lassen musste, 
will man die Bürger nicht noch 
mehr verunsichern.
Sie sollen in diesen dunklen 
Zeiten den gewohnten Einheits-
brei löffeln, um die Herzen zu 
öffnen und zu erwärmen. Das 
hat den Menschen von jeher 
gutgetan, sagten sich die fürst-
lich entlohnten Macher des 
Mediums „Fernsehen“. Der 
Chef-Guru vom WDR verfügt 
über ein Jahreseinkommen 
von über 400.000 Euro. Der 
Bundeskanzler hat nur eine 
eins vor den fünf Nullen stehen. 
Die Geldsäckel unserer oberen 
Zehntausend sind gut gefüllt, 
nicht jedoch die von Otto Nor-
malverbraucher. Dem sind in 
diesem Jahr höchstens zwei 
Kurzurlaube per Flugzeug nach 
Marokko vergönnt. 
Junge, stabil gebaute Männer 
des Landes aus „Tausend und 
einer Nacht“ flüchten zu uns, 
weil sie sich bessere Chancen 
für ihre Zukunft erhoffen. Diese 
Hoffnung treibt Menschen aus 
aller Herren Länder auf ge-
fährliche Reisewege. Aber hier 
wird es immer enger. Die höf-
liche Bitte, in das Heimatland 
zurückzugehen wird überhört 
und die Herkunftsländer wollen 
ihr eigen Fleisch und Blut nicht 
zurückhaben. „Wenn sich un-
gewollt etwas verändert, dann 
hilft es nicht, mit dem Kopf ge-
gen die Wand zu rennen, son-

dern mit den Augen die Tür zu 
finden“, besagt ein Sprichwort. 
Hat man die Tür gefunden, öff-
net sie sich noch lange nicht. Es 
sei denn, Geld fließt und zwar 
reichlich und nicht in dünnen 
Rinnsalen. 
Europa in seiner Ohnmacht 
versucht mit dick gebündelten 
Scheinen alle Zwistigkeiten 

aus- und abzuräumen. Derweil 
grölt Rammstein „Stirb lang-
sam Europa“. Seltsame Zeiten-
wende. Unsere gute alte Sonne 
schämt sich, im Osten auf- und 
im Westen unterzugehen. Bei 
all diesen verstörenden Nach-
richten, die die Welt aus den 
Angeln zu heben scheinen, 
kann ich eine gute Botschaft 
verkünden. Forscher haben he-
rausgefunden, dass das Trinken 
von Bier die Entstehung bösar-
tiger Zellen verhindert. Trinken 
wir uns also die Welt auf einer 
gepolsterten Liegewiese schön. 

Bei Kerzenlicht und einer Fla-
sche Bier sieht die Wirklichkeit 
viel freundlicher aus. Einen Ha-
ken hat die Sache allerdings: 
Das Bier muss alkoholfrei sein. 
Ich wünsche allen Lesern – 
also auch Frauen und nicht nur 
Männern - eine schöne Zeit in 
der Weihnachtszeit und Zuver-
sicht für das vor der Tür ste-
hende und um Einlass bittende 
neue Jahr: Na, dann Prost und 
Narrhallamarsch!

Angela Dumrath
(Mail bandari@hotmail.de) n
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Gemeindeverwaltung Handewitt · Hauptstraße 9
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do. zusätzlich von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Gemeinde Handewitt...............................................................04608/9040-0
Zentrale und Vorzimmer Bürgermeister: Silke Heikebrügge .....04608/9040-0
Bürgermeister Thomas Rasmussen .......................................04608/9040-13
Hauptamt: Helge Höger .........................................................04608/9040-28
Personalamt/Standesamt: Christine Plett ...............................04608/9040-24
Liegenschaften: Nils Lucassen ..........................................     04608/9040-25
Liegenschaften: Mirko Jaeck ............................................     04608/9040-40
IT-Organisation: Patric Hehne ................................................04608/9040-29
Bildung und Soziales: Monika Thomsen ................................04608/9040-22
Bildung und Soziales: Sabine Radtke ....................................04608/9040-34
Bildung und Soziales: Karola Kitzelmann-Waterkamp ............04608/9040-39
Bau-Planung-Ordnung: Jörg Pantel .......................................04608/9040-32
Bau-Planung-Ordnung: Wolfgang Sommer ............................04608/9040-33
Bau-Planung-Ordnung: Maria Thordsen ................................04608/9040-26
Bau-Planung-Ordnung: Jörg Lorenzen ..................................04608/9040-17
Bau-Planung-Ordnung: Ute Runge ........................................04608/9040-35
Bau-Planung-Ordnung: Christian Greiser ...............................04608/9040-43
Bau-Planung-Ordnung: Fin Ruschinski ..................................04608/9040-42
WEG: Rüdiger Vollmer ...........................................................04608/9040-23
Steueramt: Angelika Hansen .................................................04608/9040-21
Kämmerei: Maja Albrecht ......................................................04608/9040-38
Kämmerei: Uwe Hansen ........................................................04608/9040-20
Kämmerei: Janina Hehne ......................................................04608/9040-37
Kämmerei: Tanja Schönamsgruber ........................................04608/9040-12
Kämmerei: Wiebke Schreve .................................................  04608/9040-41
Gemeindekasse: Steffi Petersen ............................................04608/9040-19
Gemeindekasse: Sabine Scholz .............................................04608/9040-18
Einwohnermeldeamt: Svenja Gerhardts .................................04608/9040-16
Einwohnermeldeamt: Daniela Standke ..................................04608/9040-27
Flüchtlingsangelegenheiten: Silke Köhler ..............................04608/9040-15
Flüchtlingsangelegenheiten: Ali Mouhammed ........................04608/9040-36
Bürgervorsteher: Peter Wietz .................................................. 0461/3183550
Schiedsfrau: Doris Soltow Telefon über 
 Gemeindeverwaltung Christine Plett  ...............04608/9040-24

Polizei und Feuerwehr · Notruf 110 oder 112
Polizei Handewitt  ................................................................ 04608/6061370
Regionalleitstelle Nord (Feuerwehr und Rettungsdienst)  ...... 0461/99930230
Gemeindewehrführer Frank Thiel ........................................... 0172/1777763
Ortswehrführer Ellund Richard Andersen ................................ 0175/5151505
Ortswehrführer Handewitt Simon Jasper ................................ 0170/2453014
Ortswehrführer Haurup-Hüllerup Eric Graupner ...................... 0160/7274928
Ortswehrführer Jarplund Matthias Johannsen ...................... 0176/24345965
Ortswehrführer Weding Andreas Kunze .................................. 0172/9255023
Jugendfeuerwehrwart Handewitt Pascal Haderup .................. 0173/3524672
Jugendfeuerwehrwart Weding Michel Froese ....................... 0151/50238300

Gesundheit 
Ärzte: Melitta Dames, Dr. Ulrike Wiese .......................................... 04608/272
Ärztin: Dr. Voss  ...................................................................... 04608/970087
Ärztin: Frau Molt/OT Jarplund ................................................... 0461/979564
Ärzte: Praxis Dr. med Oliver Klebe, Stefan Beckmann ........... 04608/2859949
Zahnärztin Kienaß/Zahnarzt Lenz ............................................... 04608/7177
Zahnärztin Frauke Warnke  .................................................... 04608/971348
Zahnärztin Dr. Wendiggensen/Zahnarzt Möller
OT Weding ............................................................................. 0461/9401417
Zahnärztin Sörensen/Zahnarzt Jeromin/OT Jarplund ................ 0461/979336
Kosmig Gesundheitszentrum
– Ärzte, Ostempathie, Faszientherapie ................................... 04608/606160
Kosmig GmbH kosmetisch ästhetische Medizin ...................... 04608/606162
Physiotherapie Kai Hensen  .................................................... 04608/608647
Physiotherapie Sabrina Wulf ................................................ 04608/3190250
Apotheke Handewitt  .................................................................. 04608/1044
Adler Apotheke Handewitt .................................................... 04608/9737520
Sozialstation Ambulante Pflege Handewitt  ................................... 04608/263
Hebamme Jana Ossowski .................................................... 04630/6516001
Frauenärztin Mittelstraß ....................................................... 04608/9732048

Schulen und Kindergärten
Siegfried-Lenz-Schule Handewitt ............................................. 04608/90030
Siegfried-Lenz-Schule, Standort Weding ...................................... 04630/498
Siegfried-Lenz-Schule, Standort Jarplund ................................ 0461/979000
Dänische Schule Handewitt ....................................................... 04608/6664
Dansk Skole Jarplund .............................................................. 0461/979304
Evangelischer Kindergarten ....................................................... 04608/6105
ADS Kindergarten Handewitt ...................................................... 04608/1624
Dänischer Kindergarten Handewitt ......................................... 04608/608310
Waldkindergarten e.V., Oliver Holste ..................................... 04608/6088563
Integrative Kindertagesstätte Timmersiek .............................. 04608/971165
ADS-Kindergarten Jarplund ..................................................... 0461/979519
Dänischer Kindergarten Jarplund ............................................. 0461/979523
Kindergarten Weding.................................................................. 04630/5315
Krippenhaus Handewitt ........................................................ 04608/6088894

Institutionen in der Gemeinde
Pastorat Handewitt ...................................................................... 04608/224
Pastorat Weding ....................................................................... 04630/93244
Pastorat Oeversee .................................................................... 04630/93237
Handewitter SV .......................................................................... 04608/1333
TSV Jarplund-Weding .............................................................. 0461/979283
H.I.S..................................................................................... 04608/7003830
Engagiert in Handewitt: Lisa Thomsen.................................. 0176/40763865
Dorfmuseum, Sabine Johannsen ................................................ 04608/1371
Sozialzentrum Handewitt ........................................................04608/9720-0

Unser DRK-Pflegezentrum Rosengoorn bietet den
Menschen in der Region ein selbstbestimmtes
Leben in vertrauter Umgebung an.

Leitung: Robert Koch
Tel.: 04608/97270

E-Mail: pz-handewitt@drk-sl-fl.de
www.drk-pflegezentren.de

DRK-Pflegezentrum Rosengoorn
Rosenbogen 3 in Handewitt

Pflegezentrum „Rosengoorn“: 
Wochenveranstaltungsplan
Montag: Cappuccino-Runde, 10.30 bis 11.30 Uhr
Malen und Gestalten, 15.30 bis 16.30 Uhr

Dienstag: Spielen/Kleingruppe, 10.30 bis 11.30 Uhr
Kegeln, 15.30 bis 16.30 Uhr

Mittwoch: Bewegung im Sitzen, 10.30 bis 11.30 Uhr
Bingo ab 15.30 Uhr

Donnerstag: „Denk mit, bleib fit“, 10.30 bis 11.30 Uhr
Backen, 15.30 bis 17.30 Uhr

Freitag: Ausflüge ab 10.00 Uhr
Wir erinnern uns, 15.30 bis 16.30 Uhr

Samstag: Rätselrunde/Sprichwörter, 10.30 bis 11.30 Uhr

Sonntag: TV-Übertragung Gottesdienst, 9.30 bis 11.30 Uhr

NEU! Donnerstags: Reha-Sport ab 15.00 Uhr

Der evangelische Gottesdienst findet immer am letzten 
Donnerstag im Monat statt, und zwar um 16.00 Uhr.

Der katholische Gottesdienst findet immer am ersten Freitag
im Monat statt, und zwar um 10.00 Uhr.

Weitere Information unter Telefon (04608/97270)
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JEDEN FREITAG

PIZZA
TAG!

DONINI Schnellrestaurant
Am Marktplatz 2 · 24983 Handewitt

Telefon 04608 9714144
Öffnungszeiten: Di.-So. 11-22 Uhr · Mo. Ruhetag

Jede kleine Pizza 7.10 E

Jede große Pizza 8.50 E

Soziales

In Betrieb: Die neue Flüchtlings-
unterkunft im „Heideland“

Ende September kam ein Bus 
aus Kiel mit 22 Frauen und 
Kindern, allesamt geflohen vor 
dem Krieg in der Ukraine. Sie 
verließen die Erstaufnahme 
und bezogen eine neue Bleibe. 
Im Gewerbegebiet „Heideland“ 
wartete ein umgebautes Bü-
rogebäude auf den Erstbezug 
– im direkten Anschluss an die 
Ortslage von Weding.
Die Gemeinde Handewitt hatte 
sich ins Zeug gelegt. Im Febru-
ar fasste die Kommunalpolitik 
den Beschluss, den ehemaligen 
Sitz der Unternehmen „Trixie“ 

und „Viacom“, in eine adäqua-
te Unterkunft für geflüchtete 
Menschen umzuwandeln. Han-
dewitt entschied sich gegen 
Wohnzelte, Container oder eine 
Notunterkunft in einer Sport-
halle und setzte sich stattdes-
sen für eine Art „Hostel“ mit 45 
Betten ein.
Die Unterkunft im „Heideland“ 
sollte ursprünglich zu den 
Sommerferien fertig sein. Die 
Nutzungsänderung, so Jörg 
Pantel, sei kein Problem gewe-
sen – aber das Vergaberecht. 
Alle Gewerke mussten ausge-

schrieben, Fristen eingehalten 
werden. Dieses Verfahren wie-
derum, erklärt der Verwaltungs-
beamte, sei nötig gewesen, um 
die üppige Förderung abgreifen 
zu können: 75 Prozent der ver-
bauten 240.000 Euro kommen 
aus Bundes- und Landesmittel. 
Für den Brandschutz mussten 
einige neue Wände gezogen, 
neue Türen eingebaut und 
Brandmeldeanlagen montiert 
werden. Und für den sanitären 
Bereich musste zunächst ein 
Bodenaufbau geschaffen wer-
den. Beim Betreten des Ge-
bäudes kommt man in einen 
Empfangsbereich. Hinter dem 
Tresen sitzt – von montags bis 
freitags – Lars Maureschat. 
Eine Vereinbarung mit dem 
„Deutschen Roten Kreuz“ hat 
die Stelle eines Flüchtlingsko-
ordinators geschaffen – für die 
Betreuung. „Die Bevölkerung 
soll die Geflüchteten nicht als 
Störung wahrnehmen, vielmehr 
wollen wir die Integration för-
dern“, beschreibt Bürgermei-
ster Thomas Rasmussen die 
grundsätzlichen Gedanken.
Insgesamt sieht er den Flücht-
lingsstrom als „Herausfor-
derung für Kommunen“. Die 
Rahmenbedingungen ändern 
sich immer wieder. Das Land 
hat nun weniger Plätze in den 
Erstaufnahmen als früher. „Ge-

rade erst“, berichtet Thomas 
Rasmussen, „erhielten wir die 
Nachricht vom Sozialministe-
rium, dass die Zuweisungsfrist 
von vier auf drei Wochen ver-
kürzt wurde.“ Wenig Zeit, wenn 
Wohnraum angemietet und 
ausgestattet werden muss, zu-
mal in Handewitt überhaupt nur 
wenige Mietobjekte existieren. 
Und manchmal stellt sich kurz-
fristig heraus, dass sich unter 
den Neuankömmlingen ein 
behindertes Familienmitglied 
befindet, oder es kommt ein 
Haustier mit. Dann muss unter 
Umständen spontan umgeplant 
werden.
In Handewitt hat man nun mit 
einem Schlag ein Nachschub 
von 45 Betten. Die umfunktio-
nierte Büroimmobilie hat zwei 
Stockwerke. Insgesamt gibt es 
drei Küchen, mehrere Bereiche 
mit Toiletten und Waschmaschi-
nen sowie ein Gemeinschafts-
raum. An dessen Wände hän-
gen Bilder der Seelandschaft in 
Wanderup. Im Oktober fand ein 
Kennenlernfest mit der Nach-
barschaft statt.
Nur ein Zimmer mit drei Betten 
befindet sich im Erdgeschoss. 
Über eine Wandeltreppe gelangt 
man in den ersten Stock mit 
zwölf weiteren Zimmern. Sie 
sind ansprechend eingerich-
tet. „Das waren alles Büros“, 
erklärt der Verwaltungsbeamte 
Jörg Pantel. „Die Glastüren sind 
nun mit einer Folie beklebt, 
sodass man nicht hineinsehen 
kann und die Privatsphäre ge-
wahrt bleibt.“ (ki) n

Lars Maureschat: 
Flüchtlingskoordinator
im „Heideland“

Stippvisite in einem der Zimmer: Jörg Pantel (links) und Thomas Rasmussen



98

Vor zehn Jahren: 
Orkan „Christian“ tobte

Aus der Gemeinde

Es war der 28. Oktober 2013: 
Der Orkan „Christian“ trieb sein 
Unwesen in Südostengland, 
Dänemark und Südschweden 
– und er hinterließ auch auf 
der schleswig-holsteinischen 
Geest eine Schneise der Ver-

wüstung. Wälder lichteten sich 
überall, herausgerissene Wur-
zeln sprengten Teile der Stra-
ßendecke. In Hüllerup kippten 
20 Pappeln und lösten einen 
Stromausfall aus, da das im Un-
tergrund liegende Mittelspan-

nungskabel freigelegt wurde. 
Feuerwehren und weitere Hilfs-
kräften rückten zu Einsätzen in 
Dauerschleife aus, Versiche-
rungskonzerne stöhnten über 
die ungeheure Zahl an Scha-
densfällen. „Christian“ übertraf 

den berüchtigten „Anatol“ von 
1999 in allen Fassetten. In der 
Region wurden Windgeschwin-
digkeiten von bis zu 173 Stun-
denkilometern gemessen. 
Schnell zeigte sich, dass die 
fünf Ortswehren in der Gemein-
de bei dieser Extrem-Aufgabe 
auf sich allein gestellt waren. 
Die Leitstelle in Harrislee ging 
völlig unter in der Menge der 
Meldungen, der Funk-Verkehr 
war überlastet. Zum Glück 
fanden sich weitere fleißige 
Hände. Viele Landwirte halfen 
spontan, und Bürger holten ihre 
Motorsäge heraus. Auch einige 
Firmen rückten mit Radladern, 
Treckern oder Teleporter an.
Manchmal war es dennoch 
knifflig bis dramatisch. In Han-
dewitt-Kolonie wurde eine Per-
son von Teilen eines Baumes 
eingeklemmt und musste mit 
dem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht werden. An-
dernorts musste ein privater 
Hauseingang von einem Holz-
Koloss freigesägt werden. Am 
späten Abend trat der Notfall-
Manager der Deutschen Bahn 
auf den Plan und sperrte in Alt-
holzkrug die Hauptstrecke nach 
Hamburg. Ein Großaufgebot 
an Feuerwehrleuten aus Jar-
plund, Weding und Handewitt 
sammelte sieben Photovoltaik-
Module von den Gleisen. 
Die Heftigkeit des Orkans hatte 
alle überrascht. Auch die Be-
hörden. Die Schulaufsicht hatte 
am Orkan-Montag nur für den 
Kreis Nordfriesland einen vor-
zeitigen Schulschluss angeord-
net. Der Unterricht an der Ge-
meinschaftsschule Handewitt 
ging seinen normalen Gang. 
Doch am Nachmittag verlän-
gerte sich die Offene Ganz-
tagsschule unverhofft. Draußen 
stürmte es zu kräftig. Erst um 
17 Uhr durften die Busse ver-
kehren. Das Sekretariat war bis 
18 Uhr besetzt, die Schulleitung 
hielt sogar bis 19 Uhr die Stel-
lung, um die Eltern telefonisch 
über die verspätete Rückkehr 
ihrer Kinder zu informieren. 
Im Handewitter Staatsforst lie-
ßen sich – als ein Betretungs-
verbot aufgehoben war – große 
Sturmschäden besichtigen. 
Zum Beispiel ein etwa zehn 

info@tischlerei-berndsuckow.de · www.tischlerei-suckow.de

Europastraße Jarplund: Es ging nichts mehr. Foto: Feuerwehr Jarplund

Im Handewitter Staatsforst: 
Extreme Schieflage. Foto: Ki

Im Handewitter Staatsforst: 
Große Verwüstungen. Foto: Ki
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Dr. med. Oliver Klebe
Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie

Stefan Beckmann
Facharzt für Innere Medizin  

Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin

Dr. med. Jessica Klebe
Fachärztin für Innere Medizin 

Ganzheitliche Medizin

Dr. med. Sophie Tutat
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Laura Fösel
Fachärztin für Innere Medizin

Magdalena Scheppler
Ärztin in Weiterbildung

Der Praxisneubau ist nun endlich fertig und wir 
freuen uns, Sie ab dem 04.12.2023 in unseren neuen 
Praxisräumlichkeiten in der Raiffeisenstraße 16  
in Handewitt begrüßen zu dürfen.

Parkmöglichkeiten finden Sie direkt am Praxisgebäude  
oder beim gegenüberliegenden Aldi-Markt.

Zusätzlich zur bewährten Hausärztlichen Versorgung können wir Ihnen 
Facharzt-Kompetenzen in den Bereichen Innere Medizin, Kardiologie 
(privatärztlich), Kinder- und Jugendmedizin sowie neuerdings auch die 
Ganzheitliche Medizin anbieten.

Raiffeisenstraße 16  
24983 Handewitt
Tel.: 04608 – 285 99 49
Fax: 04608 – 285 99 41
E-Mail: info@praxis-handewitt.de
Internet: www.praxis-handewitt.de

Vi taler Dansk

www.praxis-handewitt.de

Praxisumzug

Eine Handewitter Wintergeschichte: 
Verreister Baum hing voller Würste
Deutschlandweit berichteten Zeitungen Anfang 1963 über fol-
gende Begebenheit: Ein großes Verwundern gab es im Dorfwald 
von Handewitt bei Flensburg. Beim Heimweg von der Arbeit fiel 
einem Mann ein mit einer Kruste aus Eis und Schnee überzogener 
Baum auf, der voller dicker, runder Würste hing. Er traute seinen 
Augen nicht. Als er im Dorfkrug davon erzählte, tippte man sich 
vielsagend an die Stirn. Schließlich konnten einige Neugierige der 
Versuchung nicht wiederstehen. Sie wanderten hinaus und sahen 
sich den „Wurstbaum“ an. Es begann ein großes Rätselraten: „Soll 
das Vogelfutter sein?“, fragte einer. Andere meinten, vielleicht 
seien Diebe in eine Metzgerei eingebrochen und hätten ihre Beu-
te auf solch billige Weise „tiefgekühlt“. Sehr wahrscheinlich kam 
diese Deutung aber niemanden vor. Die Lehrerin löste schließlich 
das Rätsel. Einer ihrer ehemaligen Schüler, der beim Metzger in die 
Lehre gekommene Rudi, hatte versehentlich eine gehörige Portion 
Wurstfüllung versalzen. Der Meister hatte daraufhin gesagt: „Mach 
damit, was du willst! Vielleicht kannst du das Zeug ja verfüttern!“ 
Da aber nicht einmal die Dorfhunde von dieser salzreichen Kost 
etwas wissen wollten, war Rudi auf den Einfall gekommen, die 
Würste an den Baum zu hängen und von einem sicheren Versteck 
aus die staunenden Mitbürger zu beobachten. Kein Zweifel: Rudi 
war dabei auf seine Kosten gekommen. n

Hektar großes weitgehend leer-
gefegtes Areal. Auf 30.000 bis 
40.000 Festmeter bezifferte 
Förster Klaus-Dieter Schmidt 
das Gesamtvolumen der umge-
kippten Bäume. Vergleichbare 

Folgen für den Wald hatte zu-
letzt der sogenannte Adolph-
Bermpohl-Orkan, der im Fe-
bruar 1967 über der Nordsee 
tobte und auch das Binnenland 
erreichte. (ki) n

Asphaltdecke aufgebrochen: zwischen Handewitt und Hüllerup. Foto: Ki
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Carthago Fitness + Ernährung · Inga Becke
Osterstraße 32 c · 24983 Handewitt · Mobil: 0171-7554391
E-Mail: i.becke@carthago-fitness.de · www.carthago-fitness.de
Ergotherapiepraxis Wirbelwind · Antje Raddatz
Alter Kirchenweg 54 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-562 · Fax: 04608-96252
Heilpraktiker / Osteopathie Marco Asmussen
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon 0173-32229148
E-Mail: info@osteopathie-asmussen.de
KOSMIG GmbH 
Alter Kirchenweg 58 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-606162 · E-Mail: info@kosmig.de
PHYSIOfit in Handewitt · Krankengymnastik Müller & Peschel GbR
Hauptstraße 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9712580 
E-Mail: physiofit-handewitt@t-online.de
Praxis für Logopädie Inke Rupprecht
Alter Kirchenweg 62a · 24983 Handewitt · Telefon 04608-4679870 
E-Mail: info@logopaedie-handewitt.de
Praxis für Physiotherapie Handewitt GbR
Wiesharder Markt 23 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-608647
E-Mail: info@physio-handewitt.de · www.physio-handewitt.de
Sozialstation Ambulante Pflege Handewitt 
Wiesharder Markt 13d · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-263
www.sozialstation-handewitt.de

HAUS UND BAUEN
Bäderwerft Udo Beckmann
Am Friedenshügel 28 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-4304285 · E-Mail: mail@baederwerft.de
Baugeschäft Adolf Meyer · Thorsten Meyer 
Gewerbepark 18 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-96123 · Fax: 6578 
Baugeschäft Matthias Hansen 
Küsterlücke 47a – Gebäude 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9739091
Fax: 04608-9739092 · E-Mail: info@mhansen-bau.de · www.mhansen-bau.de
Chr. Ketelsen e.K. · Torsten Ketelsen
Raiffeisenstraße 19 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-249
Fax: 04608-6446 · E-Mail: info@ketelsen-bau.de · www.ketelsen-bau.de
Dachdeckerei Jobs GmbH
Heideland-Ost 15 · 24976 Handewitt · Tel. 0461-773366 · Fax 7733611 · info@dirkjobs.de
Elektro Ehrhardt e.K.
Am Bahnhof 14 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-90410 · Fax 04608-90418
Fliesenlegerei Denis Randt
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9732486 · E-Mail: info@fliesen-randt.de
Gebr. Beckmann e.K.  
Werkstraße 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-333 · Fax: 884
E-Mail: info@beckmann-handewitt.de · www.beckmann-handewitt.de
Glas Thomsen GmbH
Gewerbepark 23 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-971760 · Fax: 04608-9717629
E-Mail: info@glas-thomsen.de · www.glas-thomsen.de
Heide Bauelemente GmbH & Co. KG · Stefan Heldt, Tim Schepler
Raiffeisenstraße 10 · 24941 Flensburg · Telefon 0461-909250 
E-Mail: info@heidebauelemente.de 
Heizung-Sanitär-Solar Matthias Lorenzen                  
Gewerbepark 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1000 · Fax: 04608-607254 
E-Mail: lorenzen.matthias@gmx.de
Heizung-Sanitär Steenwerth GmbH & Co KG 
Feldstraße 6 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90330 · Fax: 04608-1637
www.georg-steenwerth.de
M & M Energy GmbH & Co. KG
Alter Kirchenweg 54 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-972755 · Fax: 04608-972766
Malerei Jonny Ingwersen, Inh. H. Ingwersen e.K.
Werkstraße 7 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-1001 · Telefax 04608-1001
E-Mail: jonny-ingwersen@t-online.de.de
Malereibetrieb Hans-Peter Stöcken · Inh. Malermeister Heiko Sommer
Medelbyer Weg 14 · 24983 Handewitt
Telefon: 04608-970374 · E-Mail: malerei-sommer@t-online.de
Montagebau Jarplund · Inh. Niels Budach
Wanraiweg 48 · 24976 Handewitt OT Jarplund · Telefon: 0171-6500041 · Fax: 04630-1349
E-Mail: info@montagebau-jarplund.de · www.montagebau-jarplund.de
Profi-beschläge-center
Harnis 2 · 24937 Flensburg · Telefon 0461-26236 · Fax 0461-17278
E-Mail: kontakt@p-b-c.biz · www.p-b-c.biz
Raumschmiede GmbH
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 0176-20171271 und 0176-24254810
E-Mail: mohrhagen@raum-schmie.de · www.raum-schmie.de
Ravello Steinteppich 
Freifrau-von-Löwendalstr. 2-4 · 01979 Lauchhammer, Telefon 03574-467980 
Fax 03574-460880 · E-Mail: info@ravello.de 
Rudi Neitzel GmbH-Tiefbau
Heideland-Ost 34 · 24976 Handewitt · Ortsteil Weding · Telefon: 0461-93349 
Fax: 0461-93353 · E-Mail: info@rudi-neitzel.de
Schaller Heizung-Sanitär
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-605777
Tischlerei Matthias Buch
Haurup-West 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04604-987081 · Fax: 04604-987082
E-Mail: Haurups@t-online.de
Woywod GmbH · Heizung-Sanitär-Solar-PV
Heideland 6 · 24983 Handewitt · Telefon 0461-91084 · info@woywod-gmbh.de
www.woywod-gmbh.de

IMMOBILIEN 
Der Wohnexperte e.K. · Henrik Manewald
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-607031
E-Mail: info@der-wohnexperte.de

H.I.S. Branchenführer
Handewitter Interessengemeinschaft Selbständiger e.V.
Vorsitzender: Niels Lommatzsch, Telefon 0461-7003813
1. Stellv. Vorsitzende: Andrea Schlobohm 
2. Stellv. Vorsitzender: Udo Beckmann

AUTOS UND MASCHINEN
Autohaus Elsen GmbH 
Pappelallee 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1022 · Fax: 1046 
Autohaus Ruschinski OHG 
Pattburger Bogen 31 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-74343 · Fax: 74318
Bosch Service Neuwerk
Heideland-Ost 3 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-93735 · Fax: 0461-93753
E-Mail: bosch-service-neuwerk@versanet.de
Hartmetall-Werkzeug-Nord GmbH & Co.KG · Arne Henning
Industrieweg 14 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-71568
www.hw-nord.de info@hw-nord.de
SW Fahrzeugaufbereitung Saskia Walter
An der Bahn 2 · 24983 Unaften · Telefon 0162-2819450 · E-Mail: saskia.roediger@gmail.com

BESTATTUNGEN
Bestattungen Erichsen · Inh. Frank Erichsen e.K. 
Gewerbepark 12 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-96089 · Fax: 04608-96170
E-Mail: info@bestattungen-erichsen.de · Internet: www.bestattungen-erichsen.de
Bestattungshaus Pertzel 
Ochsenweg 20 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-5000110 

ELEKTROTECHNIK
Kutz Elektrotechnik GmbH & Co. KG
Heideland 4 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-91184 · Fax: 0461-93083
E-Mail: info@kutz-elektrotechnik.de · www.kutz-elektrotechnik.de
Nic-tel Nico Giermann
Am Campingplatz 8 · 24976 Jarplund · Telefon: 0461-9001710 · E-Mail: info@nic-tel.de
Schwitzkowski Haus- & Elektrotechnik GmbH
Timo Schwitzkowski · Westerstraße 26a · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9732097
www.elektro-flensburg.de

FINANZDIENSTLEISTUNGEN 
Björn Jacobsen · Fachwirt für Anlage- und Finanzberatung
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt· Telefon: 04608-9738390
E-Mail: bjoern@jacobsen-baufinanzierung.de · www.jacobsen-baufinanzierung.de

GARTEN- UND LANDWIRTSCHAFT
Andresen Gerdes GbR, Landwirtschaft
Bi de Eek 8 · 24983 Haurup · Telefon: 04630-937011 · E-Mail: AndresenGerdes@gmx.de
Bauernhof Petersen 
Handewitt-Busch 6 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-236 · Fax: 1758 
Baumschule Lauer, Inhaber Paul Nissen 
Handewitter Straße 8 · 24980 Meyn · Telefon: 04608-6248
Fax: 04608-1599 · E-Mail: baumschule-lauer@t-online.de · www.baumschule-lauer.de
Fischer Baumpflege Garten und Landschaftsbau
Alter Kirchenweg 79a · 24983 Handewitt · Telefon 04608- 973334 · Fax 04608-973335
E-Mail: info@fischer-baumpflege.de
Gartenmöbel Wulff 
Raiffeisenstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-366 · Fax: 04608-971266 
Harrtten GmbH · Sven Petersen
Gewerbehof 1 · 24955 Harrislee · Telefon 0461-773070 · Fax 0461-7730760
www.hartten.de · E-Mail: kontakt@hartten.de
Landwirt Rudolf Hartwigsen
Westerlund 8 · 24983 Handewitt · E-Mail: rudolf.hartwigsen@t-online.de
Siegfried Bromberg OHG 
Gewerbepark 15 · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-96066 · Fax: 1273 · www.galabau-bromberg.de
Stotz Agrartechnik GmbH · Peter Stotz, Niko Szustak
Westermoor 7 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9048035 · Fax: 04608-9048025

GASTRONOMIE & URLAUB
Gasthof Handewitt · Pierre Schönbaum 
Osterstraße 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9716800 · Fax: 04608-9716809
www.gasthofhandewitt.de
Bistro und Party-Service Küstentreff
Medelbyer Weg 2 · 24983 Timmersiek · Telefon: 04608-972489 · Fax: 0461-8401174
E-Mail: eckhardthansen@t-online.de

GELDINSTITUTE
Nord-Ostsee Sparkasse 
Wiesharder Markt 1 · 24983 Handewitt · Telefon: 0461-15005555
E-Mail: info@nospa.de · Internet: www.nospa.de
Raiffeisenbank Handewitt – Niederlassung der VR Bank Westküste eG
Hauptstraße 11 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-90250
Telefax 04608-902590 · Mail info@vr-wk.de · www.vr-wk.de

GESUNDHEIT UND FITNESS
Adler Apotheke · Andrea Braas
Alter Kirchenweg 60 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9737520
adlerpostbox@t-online.de · www.adler-apotheke-flensburg.de
Apotheke Handewitt · Jana Bossy 
Wiesharder Markt 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1044 · Fax: 1644 
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Frahm Immobilien GmbH · Julia Frahm · Immobilienmaklerin
Alter Pferdemarkt 1 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9725040
Mobil: 0151-67804653 · E-Mail: willkommen@frahm-immobilien.de
www.frahm-immobilien.de
HS-Hallenvermietung · Hauke Schukat
Osterstraße 23· 24983 Handewitt · Telefon 0173-6890909 · E-Mail: h.schukat@t-online.de
ZIMMER FREI! Immobilienvermittlung · Dennis Zimmer
Große Straße 65a · 24937 Flensburg · Telefon 0461-31328060 · www.zfi-flensburg.de

KLEIDUNG & MODE
Andrea Schlobohm – Masshemden und Accessoires
Alte Dorfstraße 18 · 24983 Handewitt · Telefon: 0151-11532673
E-Mail: andrea@masshemden-flensburg.de

KOSMETIK & FRISEUR
Contur Cosmetic · Heike Bowitz
Pappelallee 3a · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1036
Haardesign Handewitt · Silke Korf
Hauptstraße 17 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-6144 · haardesign.handewitt@versanet.de

LEBENSMITTEL
Edeka-Aktivmarkt B. u. C. Jürgensen GmbH 
Wiesharder Markt 3 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-257 · Fax: 441 
Postagentur · Telefon: 04608-970055
Eggers „Der Weinhändler“ GmbH
Alter Kirchenweg 52 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9736136 · Fax: 04608-9736138
Jörg Neumann – Edeka Aktivmarkt Jarplund
Europastraße 82 · 24976 Handewitt – OT Jarplund · Telefon: 0461-979467 · Fax: 0461-96958
E-Mail: neumann.jarplund.nord@edeka.de
Medelbyer Landbäckerei GmbH u. Co. KG
Hauptstraße 53 · 24994 Medelby · Telefon: 04605-18990 · Fax: 04605-316 

MEDIEN
Creativ Werbung Matthias Schneider
Behmstraße 5 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-7749190 · Telefax: 0461-7749197
E-Mail: info@creativwerbung.com, www.creativwerbung.com
Deeper Pixels Media · Morten Hansen
Norderfeld 12 · 24983 Handewitt · Telefon: 0151-22455024
 E-Mail: morten@deeperpixels.media
DOCKSIDE MEDIA Werbeagentur Handewitt · Michael Gottburg
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9999771
E-Mail: moin@dockside-media.com · www.dockside-media.com
Handewitter Gemeindeblatt · Jan Kirschner 
Nordhackstedter Straße 3· 24980 Schafflund · Telefon: 04639-6829715 · E-Mail: janki@online.de
KVservices GmbH
Hauptstraße 12 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9999590
E-Mail: info@kvcreative.de · www.kvservices.de
Lilienthal Fotografie
Siedlungsstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-971343 · info@lilienthal-fotografie.de
www.lilienthal-fotografie.de
Rainbow-Büro Janott · Antennenbau · Gerhard Janott
Unaften 5 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1247 · E-Mail: gp-janott@t-online.de
Viakom GmbH · Robin Borrmann
Bregenberg 4 · 24976 Handewitt · Telefon: 0461-430920 0
E-Mail: info@viakom.de, www.viakom.de
Wolfs Computer/PC-Laden Wolf-R. Schröter
Osterdamm 12 · 24983 Hüllerup · Telefon: 04608-6287 · Fax: 04608-6426
E-Mail: wolfs-computer@t-online.de · www.wolfscomputer.de

METALL
Ideen in Metall GmbH
Alter Kirchenweg 81 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-609120 · Fax: 04608-6091212
E-Mail: info@ideen-in-metall.de · www.ideen-in-metall.de
KODO Stahl- und Metallbau Handewitt GmbH 
Werkstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-97220
 E-Mail: kodo@kodo.de · www.kodo.de
Stahl- und Metallbau · Marc Sommer
Altholzkrugweg 41 · 24976 Handewitt · Telefon: 04608-9733660
E-Mail: info@sommer-stahlbau.de · www.sommer-stahlbau.de

OPTIK
„Durchblick“ Heino Christiansen 
Friesische Straße 1 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-23624
E-Mail: info@optikdurchblick.de · www.optikdurchblick.de
Seegert Optik 
Wiesharder Markt 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-970025
Fax: 04608-970026 · E-Mail: seegert.optik@t-online.de · www.seegert-optik.de

PARTY- UND VERANSTALTUNGS-SERVICE
Swingolf Hüllerup
Bredstedter Straße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608- 9999809

RECHTS- UND STEUERBERATER, FINANZDIENSTLEISTUNG
burgenta PartmbB Steuerberatungsgesellschaft
Am Fördeufer 1b · 24944 Flensburg · Telefon 0461-4068760
E-Mail: sven.peschel@burgenta.de · www.burgenta.de
Ehler, Ermer & Partner
Wrangelstraße 17-19 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-86070 · E-Mail: jan.reese@eep.info
www.eep.info
Kanzlei Luther · Olaf Luther 
Wiesharder Markt 8 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-904900 · Fax: 04608-904904

Kontierservice Schleswig-Holstein GmbH 
Feldstraße 10 · 24983 Handewitt ·  Telefon: 04608-973810 · Fax: 04608-9738129
E-Mail: info@ks-sh.com; www.ks-sh.com
Otto & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH 
Frösleer Bogen 15 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90220
Fax: 04608-902244 · E-Mail: info@ok-steuerberatung.de · www.ok-steuerberatung.de
tyskrevision Steuerberatungsgesellschaft GmbH & Co. KG
Alter Kirchenweg 85 · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-60660 · Fax: 04608-6066099
info@tyskrevision.com · www.tyskrevision.com

VERKEHR
Chr. Carstensen GmbH & Co. KG
Am Güterbahnhof 2 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-957070 · Fax 0461-9570711
cc@carstensen.eu · www.carstensen.eu
Fahrschule Simonsen, Frank Rzepka-Neumann
Bahnhofstraße 21 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-17219 · Fax: 0461-17258
E-Mail: info@fahrschule-simonsen.de · www.fahrschule-simonsen.de
Omnibusbetrieb Hansen-Borg GmbH & Co KG
Werkstraße 11 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1002 · Fax: 1682
E-Mail: info@hansen-borg.de · Internet: www.hansen-borg.de

VERSICHERUNGEN
Allianz Generalvertretung Redmann und Nehmdahl OHG
Ochsenweg 19b · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-940070 · Fax: 0461-940071
E-Mail: redmann.nehmdahl@allianz.de · Internet: www.allianz-redmann-nehmdahl.de
Jürgensen und Partner Assekuranz 
Westerlund 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-607725 · E-Mail: info@jup-ass.de 
Provinzial Versicherungen Bernd Asmussen und Niels Lommatzsch 
Süderstraße 48a · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-700380 · Fax: 0461-7003830
E-Mail: harrislee@provinzial.de 
Provinzial Versicherungen Michael Meister
Husumer Straße 72 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-98660 · Fax: 0461-96027
E-Mail: michael.meister@provinzial.de

WEITERE DIENSTLEISTUNGEN
Anchorsen UG (haftungsbeschränkt) · Alexander Golowin
Ihlseeweg 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 0174-2977482
E-Mail: info@anchorsen.com · www.anchorsen.com 
Bäckermeister Bruno Lorenzen 
Hauptstraße 6c · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1799 
Bärbello Hundesalon, Bärbel Hennings
An der Bahn 2 · 24983 Handewitt-Unaften · Telefon 04608-3199004 · Mobil 0173-2729332
E-Mail: b-hennings@kabelmail.de 
Böwadt & Hansen Kies- und Schotterwerke GmbH · Torsten Böwadt
Recycling - Kieswerk - Transporte - Erdbau - Entsorgung · 24976 Handewitt
Telefon: 04630-93160 · Fax: 04630-93162 · E-Mail: info@kieswerk-online.de
C und K Energiemanagement, Inh.: Jan Krebs
Heideland-Süd 9 · 24976 Handewitt
Telefon: 0461-90019959 · Mobil 0174-3251243 · E-Mail: info@ck-energiemanagement.de
Danbo Dänisches Möbelhaus Genske & Madsen GmbH
Altholzkrug 35 · 24976 Handewitt · Telefon: 0461-91025 · E-Mail: b.genske@danbo.de
DRK-Pflegeeinrichtungen Schleswig-Flensburg
Stadtweg 49 · 24837 Schleswig · Telefon: 04621-81910
Fax: 04621-81927 · E-Mail:geschst@drk-sl-fl.de · www.drk-sl-fl.de
E-Fun Björn Höller
Ketelsenweg 5 b · 24983 Handewitt · www.e-fun-unaften.de · E-Mail: info@e-fun-unaften.de
Flensburger IT GmbH · Björn Urban
Südermoor 16 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-67999055 · Fax: 0461-67999056
E-Mail: kontakt@flensburger-it.de · www.flensburger-it.de
Dr. Phil.Wilfried Grenz
Jarplunder Weg 32 B · 24976 Handewitt · Telefon: 04630-496 99 55
www.wilfriedgrenz.de · E-Mail: wg@wilfriedgrenz.de
Olaf Hinrichsen · Camping & Freizeit Held
Skandinavien-Bogen 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-8168959
E-Mail: info@camping-freizeit-held.de · www.camping-freizeit-held.de 
Inke´s Blumenwelt Inke Dahlhoff
Wiesharder Markt 17 · 24983  Handewitt · Telefon 04608-9724400 · Fax 04639-9661
E-Mail inkesblumenwelt@yahoo.de
NNC GmbH
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90297310 · Fax: 04608-90297399
E-Mail: nnc@nnc-network.com · www.nnc-network.com
Reku Vertrieb Nord GmbH · Sven Andresen
Jägerweg 16 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-94024030 · E-Mail: info@reku-vertrieb-nord.de 
www.reku-vertrieb-nord.de
Rosengoorn Handewitt GmbH & Co. KG
Werkstraße 8 · 24983 Handewitt · Klaus-Dieter Stotz, Corinna Stotz-Berg, Jessica Stotz
Telefon: 04608-90000 · E-Mail: info@rosengoorn.de
Sanitätshaus Schütt & Jahn GmbH
Heideland-Süd 7 · 24976 Handewitt · Ortsteil Weding · Telefon: 0461-493493
Fax: 0461-4934920 · E-Mail: info@schuett-jahn.de
Tanzschule Line of Dancing, Stefanie Reitner
Alter Kirchenweg 87 · 24983 Handewitt · Mobil 0171-7013808
Urban-Safety@Work · Dirk Urban
Eichenweg 30 · 24976 Handewitt · Telefon: 04630-968377
Fax: 04630-1542 · E-Mail: info@urban-safety.de · www.urban-safety.de
Yacht Depot Handewitt GbR
Werkstraße 9 · 24983 Handewitt · Telefon 0175-4885917 oder 0171-7863501
E-Mail: info@yacht-depot.de · www.yacht-depot-handewitt.de
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Handewitter Laternelauf: 
Himmelszelt und Hallendach

Die Vorfreude auf den Hande-
witter Laternenumzug war zu 
spüren – und zu beobachten. 
Schon Minuten vor dem Start 
versammelte sich auf dem Bus-
bahnhof vor der Handewitter 
Wikinghalle ein dichter, großer 
Pulk, im dem Lampions fun-
kelten und Fackeln brannten. 
„Viel Spaß!“, wünschten Niels 
Lommatzsch, Vorsitzender der 

Handewitter Selbstständigen 
(HIS), und Dirk Davidsen, der 
stellvertretende Handewitter 
Ortswehrführer. Beide verrie-
ten: „Die Feuerwehr hat keine 
Mühe, die HIS keine Kosten ge-
scheut.“ Etwa 400 Teilnehmer 
begaben sich auf die Runde 
durch Handewitt. Es war tro-
cken, für November herrschten 
milde Temperaturen – gut für 

die Stimmung im langen Tross, 
den die Feuerwehr begleite-
te. Immer mal wieder war der 
Verkehr zu regeln und darauf 
zu achten, dass die Menge 
zusammenblieb. Ganz hinten 
wirkten die Führungsriege mit 
dem Feuerwehr-Auto und dem 
Trecker, auf dem die Musik-
kapelle thronte, eher wie ein 
kleines Licht. Es spielte „Queer-

blech“ und nicht – wie sonst 
– der Bläserchor der Kirchen-
gemeinde, der in Weding beim 
Laternenumzug gefordert war. 
Auch in Ellund fand am selben 
Tag ein Laternenlauf statt. Über-
all erklang: „Weißt du, wie viel 
Sternlein stehen an dem blauen 
Himmelszelt?“ Später ging es in 
der Handewitter Reithalle wei-
ter. Das Karussell drehte sich, 
Wurst, Pommes und Stockbrot 
dufteten. Die HIS verkaufte 
Suppe für den guten Zweck. 
Auch ältere Handewitter, die gar 
nicht mit auf die Runde waren, 
kamen vorbei. Klönschnack und 
Kindheitserinnerungen. (ki) n

www.stotz-online.com
Westermoor 7
24983 Handewitt
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ANZEIGENSERVICE
Möchten Sie in im »Handewitter 
Gemeindeblatt« werben? Oder 
wollen Sie etwas an ihrer Anzeige 
ändern? Dann melden Sie sich bei 
einer der folgenden Telefonnum-
mern:
• 04 61 / 7 26 39 
(Dierk Schmäschke)
•  0 46 39 / 68 29 715 
(Jan Kirschner)
• 04 61 / 97 97 87
(Gert Nissen)

Liefer-Service: 
Zu allen Fragen, die die Verteilung 
des »Handewitter Gemeindeblatts« 
betreffen, geben Ihnen Alfred und 
Ilse Scholz (Telefon 04608-6836) 
die richtigen Antworten.

Nachruf

Andrea Braas

Alter Kirchenweg 60 · 24983 Handewitt · Tel. 04608/9737520
adlerpostbox@t-online.de · www.adler-apotheke-�ensburg.de

Ö�nungszeiten: werktags von 8 bis 19 Uhr, samstags von 9 bis 13 Uhr

Trauer um 
Klaus Esenwein
Bei der Trauerfeier erklang 
„Tears in Heaven“ von Eric 
Clapton. Gitarren-Klänge gaben 
den Takt vor im Leben von Klaus 
Esenwein. Die Melodie spielten 
die Familie und die Medizin. Am 
7. Oktober verstarb der Arzt, 
der vier Dekaden lang vielen 
Patienten in der Region bestens 
vertraut war, an einer schweren 
Krankheit. Es bleiben die guten 
Erinnerungen. Klaus Esenwein 
wurde am 9. Dezember 1948 in 
Süderbrarup geboren, der Vater 
führte eine Augenarzt-Praxis. 
Schon in der Jugend begründe-
te eine Ukulele die lebenslange 
Gitarren-Leidenschaft.  Das 
Nordlicht machte in Satrup sein 

Abitur, studierte dann Medizin 
in Lüttich, Hannover und Kiel. 
Zeitweise lebte Klaus Esen-
wein in einem Gartenhaus und 
erlebte eine durchaus wilde 
Studenten-Zeit der 70er Jahre. 
Die „Beatles“ sangen passend: 
„A Hard Day´s Night“.
Das praktische Jahr drehte sich 
hauptsächlich um Urologie und 
Chirurgie, ehe Klaus Esenwein 
1982 mit seiner ersten Frau in 
eine Praxis in der Flensburger 
Toosbüystraße einstieg. Es war 
nicht immer leicht mit dem Se-
nior-Partner, und die Ehe hielt 
nicht. Klaus Esenwein gewann 
aber das Vertrauen der Pati-
enten.

Im Dezember 1988 war er mit 
zwei Freunden zum Surf-Urlaub 
nach Teneriffa. Dabei lernte er 
seine Cornelia kennen. Plötzlich 
war alles anders. Sie zog in den 
hohen Norden, das Paar grün-
dete eine Familie (drei Kinder) 
– und eine gemeinsame Praxis. 
Klaus Esenwein trug meist ein 
buntes Hawaii-Hemd und Holz-
schuhe mit Kuhfell. Der Beruf 
war für ihn eine Berufung.
1996 bezogen die Esenweins 
ein Haus in Timmersiek. 2014 
verlegten sie ihre Praxis nach 
Handewitt in einen Neubau im 
Alten Kirchenweg, wo sie ein 
Gesundheitszentrum schufen. 
2018 wurde bei Klaus Esenwein 
die Erkrankung diagnostiziert. 
Er versuchte weiterzuarbeiten, 
aber die Krankheit war nicht zu 
besiegen. Zum Abschied sang 
Udo Lindenberg: „Wieder ge-
nauso“. (ki) n
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Rechtsfragen aus dem Alltag 
von Rechtsanwalt Sebastian Baur

gerin. Das Gericht sprach ihr 
das begehrte Schmerzensgeld 
zu. 

Kein Weihnachtsbaum für 
Strafgefangene 
Strafgefangene haben keinen 
Anspruch darauf, ihre Zellen 
mit einem Weihnachtsbaum 
auszustatten. Das meint je-
denfalls das Kammergericht 
Berlin. Warum? In ausgehöhlten 
Ästen und einem ausgehöhl-
ten Stamm ließe sich leicht 
Rauschgift verstecken. Eine 
Kontrolle von in die Strafvoll-
zugsanstalt gebrachten Bäu-
men sei für die Gefängnislei-
tung unzumutbar. n

Von Rechtsanwalt Sebastian 
Baur (Kanzlei BRINK & PART-
NER, Flensburg), Fachanwalt 
für Verkehrsrecht, Strafver-
teidiger, Lehrbeauftragter 
Universität Flensburg
Mehr Infos – auch zu ande-
ren Themen – unter 
www.brink-partner.de. 
Fragen oder Anregungen zu 
dieser Kolumne gerne per 
E-Mail an Sebastian Baur: 
baur@brink-partner.de

Kuriose Urteile
zu Weihnachten
Die Weihnachtszeit gilt ei-
gentlich als eine Zeit der Ruhe 
und des Friedens. Aber eben 
nur eigentlich. Denn auch die 
heiligste Zeit im Jahr gibt An-
lässe für Rechtsstreitigkeiten. 
Von heißer Liebe und Zellen-
Tristesse. Eine kleine Auswahl.

Fest der Liebe
Das Oberlandesgericht hatte 
über folgenden Fall zu ent-
scheiden: Am ersten Weih-
nachtstag hatte eine Advents-
kranz in einer Wohnung für 
einen Brand gesorgt. Den Kranz 
hatte der Kläger, der den ent-
standenen Schaden von seiner 
Versicherung ersetzt haben 
wollte, während der Zuberei-
tung des Frühstücks entzündet. 
Dann begab er sich „wieder zu-
rück ins Schlafzimmer, um sei-
ne Lebensgefährtin zu wecken, 
von der er danach aufgehalten 
wurde“.
Grob fahrlässig, sagte die Ver-
sicherung. Nein, sagte das Ge-
richt. Der Kläger habe „nach 
dem Betreten des Schlafzim-
mers aufgrund der körperlichen 

Reize seiner Lebensgefährtin 
nicht mehr an den Kranz ge-
dacht. Das sei nicht in einem 
Ausmaß schuldhaft, welches 
als unverzeihlich einzustufen 
wäre“. 
Doppeltes Happyend: Die Ver-
sicherung musste zahlen. Die 
Lebensgefährtin heiratete den 
Kläger noch während des Pro-
zesses.

Hund unter Strom
In einem anderen Fall verlangte 
die Klägerin Schadensersatz 
und Schmerzensgeld von ei-
ner Gemeinde, nachdem sie 
von ihrem eigenen Hund ge-

bissen worden war. Was war 
passiert? Als die Frau in der 
Vorweihnachtszeit mit ihrem 
Hund spazieren ging, warf sich 
das Tier plötzlich ohne erkenn-
baren Grund auf den Boden und 
jaulte. Bei dem Versuch, ihm zu 
helfen, wurde sie gebissen. Wie 
sich später herausstellte, hatte 
der Hund einen Stromschlag 
erhalten, weil ein Flachkabel 
der Weihnachtsbeleuchtung so 
porös war, dass der Mast, an 
dem die Weihnachtsbeleuch-
tung angebracht war, elektri-
siert wurde. Auch der Erdboden 
rings um den Mast habe „unter 
Strom gestanden“, so die Klä-

WIR GRATULIEREN ZUR 
NEUERÖFFNUNG!

Werkstr. 11 | Handewitt |  04608 10 02 | www.hansen-borg.de

Busfahrten
Ausfl ugsfahrten

Kühlanhänger
zum Mieten

Eventraum
zum Mieten

Busfahrten
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Westerstraße 26 a · 24983 Handewitt
Tel. 0 46 08 / 9 73 20 97
info@elektro-flensburg.de

WWW.ELEKTRO-FLENSBURG.DE

Symbolfoto

 nur99,–
AKKU-

HÖRGERÄT

*

 statt 899,–

*Gültig bis 18.11.2023 beim Hörgeräte-Neukauf der Type Blu B1 exkl. Ladestation. 
Zuzahlungspreise bei Kassenbewilligung nach HNO-fachärztlicher Verordnung u. exkl. 

Selbstbehalte, zzgl. der gesetzlichen Zuzahlung von 10,–/Hörgerät.  
Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Fl.

JAHRE
J U B I L Ä U M

Jubiläums-

Angebot

25 JAHRE • SEHEN • HÖREN • LEBEN

Flensburg Weiche, Ochsenweg 27
 0461/31 84 595 • optik-hallmann.de
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